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.* Ausgabe A

Landesausgabe
Zwct H a u v I a u S g a l>e n r

LwcimnUge AnSgadc: Bezugspreis m 2,20
zuzüglich 50 Big . Triigcrgcld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich als Morgen- und Abendausgabe
LandeSauSgade: Bezugspreis monatlich
3tli 1.90 zuzüglich Postzustcllgebühr oder
Trägcrgeld . flur Erwerbslose ‘M 1,50 zu¬
züglich ZuNcllgcld. Postbezug zum Er -
wcrbslosenprcis ausgeschlossen . Erscheint
7mal wöchcntl . als Morgenzeitg . Abbestell ,
müss . b >S spät. 20. s. d . solg . Monat crsolg.

Drei BezirlSauSgaben :
„ LandcSftauplftadt" : mr den Stadtbezirk
KarlSrube sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,
Ettlingen , Psorzbcim , Breiten , Bruchsal,
sowie Unicrvezirk Eppingen . — „Merkur-
Rundschau" : für die Amtsbezirke Rastatt -
Baden -Baden und Büvl . „Aus der Or-
renau" : für die Amtsbezirke Ottenburg ,

Kehl . Labr . Oberktrch und Wolsach .
Bel Aichtcrschclncu tnsolge höherer Gewalt,
bet Störungen . Streiks oder dcrgi. besteht
kein Anspruch aus Bescrung der Zeitung
oder Jlückcrstatlnug des Bezugspreises.
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte' oder „Sonderberichic'
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestaltet,
yür unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die SchrilUettung keine Haslung.

Das baüilciie
für nationalfozialiftisclfd Politik unö deutlet)»Kultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarlsruhe, Brette», Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Baden-Baden, Bühl, Rehl, Dberkirch, «Offenburg, Lahr, Wolsach

Llnzelprels 15 pfg.
« nzeigenpret » lt. Tarif Kt. S:

Die 12gesv . Mtllimeterzeile lKleinfpalte 22
mm) im Anzeigenteil 11 Psa . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familienanzeigen nach
Tarif . Im Terttcil : die 4 gcsp . 70 Milli -
meter breite Zeile 55 Psg . WtcderholungS-
rabatte nach Tarif , für Mengenabfchlüffe
Staffel 0 . Anzeigenschlutz : Morgen- mid
Landesausgabe : 2 Uhr nachm , für den fol¬
genden Tag ; Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend ; Montagaus¬

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
Verla « :

Führcr - Berlag G.m.b .H ., Karlsruhe t. B .,
Waldstr. 28. Fernspr . Nr . 7930/31 . Post -
scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto:
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtrieb: Karlsruhe , Kaiscr-
stratze 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Ge¬
schäftsstunden von Verlag und Expedition
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gcrichls-

fland : Karlsruhe in Baden.
Schrtstlettung :

Anschrift : Karlsruhe i . B .. Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . Redaktionsschluss 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachnr . Sprechstun¬
den täglich von 11—12 Ubr. — Berliner
Schrtftleitung : Hans Gras Reischach, Ber¬
lin SW . 88, Charlollcnflr . 15 d, Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71 .
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Genfer Reden :

Mer ist verantwortlich ?
Mmmoslosigkeit und Verwirrung in Sens - Amerika bietet RichtangriMakt an und warnt Frankreich

spottet und schlügt ständige Friedenskonserenz vor - Sendersvn ist ungeduldig
S . Kens , 29 . Mai . (Eigener Drahtbericht deS

„Führer " ) . Ter Auftakt zur Abrüstungsschluß -
öcbatte hat begonnen . Blitzartig wurde mit den
drei Hauptrednern des Tages , Hendcrson ,
Norman Davis und Litwinow, der ganze Ernst
der Lage und auch ihre Hoffnungslosigkeit
beleuchtet . Hendcrson fand sehr bittere Worte
und ist sichtlich nervös und ungeduldig. Ame¬
rika wirft schon das Hauptthema dieser letzten
Phase der Abrüstungskomödie auf : die Ver¬
antwortlichkeit . Tie sehr wirksamen und
realistischen Worte des Amerikaners sind eine
deutliche Warnung an Frankreich, das mit
seinen schweren Angriffswaffen als Haupt¬
sriedenogegner gekennzeichnet ist. Litnnnow
macht billige Sowjetpropaganda.

Er kann das ruhig mit einem 1,2 Millionen
FrirdenSheer modernster Ausrüstung im
Rücken. Als „Unbeteiligter" kann er sich sogar
Spott erlauben.

Sein Vorschlag wirkt neuartig und über¬
rascht. Die ganze Stimmung auf dieser Tagung
gipfelt in der einen Frage , die nun schon nach
Lage der Dinge zur 'Schicksalsfrage des Ab¬
rüstungskonzerts geworden ist , in der Frage :
Wer i st v c r a n t iv o r t l i ch am Schei¬
tern einer Friedenskonvcntion ?

*
* Gens , 29. Mai . Tie neue Tagung des

Hauptausschnsscs wurde heute nachmittag 3 .30
Uhr unter starkem Andrang des Publikums
und der Pressevertreter vom Präsidenten H c n -
d e r s o n eröffnet .

Präsident Hendcrson
begann seine Erklärung mit der Feststellung ,
daß die Zeit gekommen sei , wo der Hauptans -
schnß entscheiden müsse , ob er seine Arbeiten
sortsctzen solle . Die seit Oktober geführten
Verhandlungen hätten die Beseitigung der ver¬
schiedenen Schwierigkeiten nicht bewirkt . Die
gegenwärtige Lage sei kritisch . Tie allgemeine
politische Atmosphäre , die schon seit Zusammen¬
tritt der Konferenz nicht sehr günstig gewesen
sei, habe sich bestimmt nicht gebessert. Aus
einem historischen Rückblick leitete Hendcrson
die N o t iv e n d i g k e i t einer raschen
Lösung einiger der Konferenzen übertrage¬
nen Aufgaben ab.

Es müsse erstens eine Lösung des Pro¬
blems der nationalen Sicherheit gesunden
werden , das die Grundlage der gesamten
Abrnstungssragcn bilde . Zweitens müsse
dem Wettrüsten aus dem Gebiete der Lust¬
slotten Einhalt geboten und drittens eine
internationale Kontrolle der Herstellung
«nd des Handels von Massen geschassen

werden .
Hendcrson schloß mit den Worten : „Wir

müssen unser Werk zu einem erfolgreichen Ende
bringen, und ich fordere deshalb alle Teilneh¬
mer der Konferenz zu einer aktiven Mitarbeit
auf ."

Ser Vorschlag Norman Saviö'
Unter großer Spannung eröffnete

Norman Davis
als Bevollmächtigterder USA . den Neigen der
Redner, die nun versuchen wollen , durchs ei¬
gene Vorschläge einen Ausweg aus der Sack¬
gasse zu zeigen , in der sich die Abrüstungs¬
konferenz heute befindet . Norman Davis stellte
zunächst fest , daß die großen Hoffnungen, mit
denen die Abrüstungskonferenz einst begrüßt

worden sei , heute tief hcrabgestimmt worden
seien. Eine große Macht habe sich von der Kon -
fcrcnz zurückgezogen ; die direkten Verhand¬
lungen hätten ebenfalls enttäuscht und keine
Möglichkeit geboten , die großen Schnsierigkciten
zu beseitigen . Heute sprächen gewisse Mächte
nicht mehr von der Verminderung der Rüstun¬
gen , sondern höchstens noch von ihrer Bcgren-
znng , andere sogar von einer sofortigen Rtt >
stnngSvcrmehrung.

„Es ist trotzdem
'"

, so fuhr der Redner fort,
„die Meinung der amerikanischen Negierung,
daß cs möglich sein muß , durch

wechselseitige Verminderung und Begren¬
zung der AUistnngen in Verbindung mit

dem revidierten Macdonald-Plan
für alle Staaten die Verringerung der Sicher- .
heit durch Herabsetzung der Rüstungen anSzi-
gleichen. ES gibt nur zwei Wege, um Sicherheit
zu schaffen : Erstens durch eine überwältigende
Rüstungsübcrlcgcnheit, vielleicht zusammen
mit einer Rückversicherung durch Bündnisse .
Aber dieses System hat einst zu einem Wett¬
rüsten und dann zu einem Kriege geführt, von
dem wir uns noch heute nicht erholt haben und
von dessen Wiederholung wir uns vielleicht
niemals wieder erholen würden. Der zweite
Weg ist folgender : Es gilt , die Verteidigungs-
kräfte zu stärken , und die Angriffskrast zu
schwächen , mit anderen Worten, die Aussichten
eines erfolgreichen Angriffskrieges zu ver¬
mindern — durch eine

allmählich sich steigernde Abschaffung der¬
jenigen Waffen , die sich besonders für einen

Einsall eignen , d . h. der schwere « beweg¬
lichen Artillerie , der Tanks , der Gaswasser »

und der Bombcnslugzenge.
Diese Abrüstungsmethodewürde eine wirkliche
Hilfe für die Aufrcchterhaltnng des Friedens
sein , vor allem auch dadurch, daß man damit
die Instrumente abschaffen würde, die für einen
erfolgreichen Angriff unerläßlich sind und wo¬
durch man auch den Festungen und anderen
Verteidigungsmitteln eine Ucbcrlegenhcit
sichern würde. Diese Methode ist tatsächlich am

p.23 . Juni 1932 von der Konferenz in einer Ent -
Schließung angenommen worden .

Die amerikanische Negiernng ist überzeugt,
daß nur dieser zweite Weg - dcrtDcr Abrü¬
stung — Friede nud Fortschritt inCder Welt
«nd die nationale Sicherheit jedes Landes ver¬
bürgen kann . Leider ist die entgegengesetzte
Strömung i» Europa gegenwärtig vorherr¬
schend . Ein Fortschrciten anf diesem Wege
würde wieder Bedingungen schassen , wie sic
dem Weltkrieg vorangingen. Wer also diese
Politik verfolgt , anstatt die Sicherheit durch
eine Verminderung der Rüstungen hcrbeizn »
sühren , lädt eine schwere Verantwortung für
die Zukunft aus sich.

Die Vereinigten Staaten haben sich immer
wieder für eine drastische Verminderung der
Rüstungen ausgesprochen und sind bereit, mit
anderen Staaten zusammcnzuarbeiten, um
die Rüstungen auf jenen Stan -d zu bringen,
wie er durch die Erfordernisse der Selbstver¬
teidigung notwendig ist ."

( Fortsetzung ans Seite 2)

Worte und Taten
Frankreichs Abrüstungspolitik

(Von unserem Pariser Vertreter )
A . K. Paris , Ende Mat.

Wieder , sozusagen im TobeSkampf , hat die
Abrüstungskomödie in Genf begonnen . Einge-
leitct hat sie der französische Außenminister
Barthou mit seiner großen Rebe in der Kam¬
mer der Abgeordneten . Diese Rede war un-
zweifelhaft innen- wie außenpolitisch äußerst
geschickt. Das war von dem Meister der Nuan-
eicrnng, der glänzend mit Worten zu jonglie¬
ren versteht , von dem großen Akademiker nicht
anders zu erwarten . Die Rebe enthielt daS of¬
fene Zugeständnis : „Wir treiben keine
Jsolierungspolitik , sondern eine
A l l i a n z p o l t t i k."

Eines der Hanptstücke der Rede war die Ab -
rüstung. Wenn überhaupt , so hatte Barthou in
der Frage der Abrüstungspolitik recht, wenn
er mit größtem Eifer den Nachweis der Kon¬
tinuität der französischen Abrüstungspolitik zu
erbringen sich bemühte . Alle Parteien , alle Re¬
gierungen haben dieselbe Abrüstungspolitik be -
trieben . Es genügt dem französischen Abgeord -
nctenhaus einen Gegner zu zeigen , gegen den
die Politik gerichtet ist, und in diesem Augen¬
blick wird das Haus auch einig .

Dieser Gegner war und ist Deutschland .
Der eigentliche Ausgangspunkt einer allge -

meinen Abrüstung, die Verpflichtung zu einer
solchen wird dann völlig zur Nebensache, war
für Frankreich immer eine Nebensache. Daß
Deutschlands Abrüstung in Teil V deS Vcr-
saillcr Vertrags im ersten Satz als „Einlci -
tung einer allgemeinen Rüstungsbeschränkung "
begründet wurde, daß Artikel 8 der Völker -
bundssatzung die „Herabsetzung der nationalen
Rüstungen anf das Mindestmaß" grundsätzlich
verlangte , das ist längst vergessen, ebenso wie
die von Frankreich mit unterschriebene Ver¬
pflichtung vom 19 . Dezember 1932, Deutschland
die Gleichheit der Rechte auch für seine Sicher¬
heit , und das will heißen , für seine Rüstung
nicht länger zu bestreiten . Diese an sich klare
Sachlage hat aber dann Frankreich mit der
ihm eigentümlichen juristischen Kniffelei ,
Spitzfindigkeit und Wortkunst in die kontrol¬
lierte, etappenweise sich vollziehende — nicht
Abrüstung — sondern Herabsetzung der Rü-
stungcn , in die Gleichheit der Rechte „ in einem
Regime der Sicherheit" mit entsprechenden
Bürgschaften , Ansführnngsgaranticn nnd für
den NotfallSanktionen nmgcdrechselt . Dic Vor¬

schläge Rußlands , wie cs noch vor zwei Jahren
dachte , die ganz klaren Vorschläge des Reichs¬
kanzlers Hitler anf völlig gleichmäßige und
gleichzeitige Abrüstung aller hat Frankreich
niemals ernsthaft in Erwägung gezogen.

Das ganze politisch« System Frankreichs,
auch seine ganze politische Weltanschauung
ist nicht auf Abrüstung, sondern anf Rü¬

stung aufgebaut.
Vielleicht ist dies auch sehr folgerichtig in die¬
ser Welt wie sie nun einmal ist. Aber um
über diese an sich durchaus vcrfcchtbare These
Frankreichs hinwegzutäuschcn , hat Herr Bar -
chon als Richtlinie für seine Politik in Gen!
nnd als Köder für sein eigenes Volk die Dinge
herumgcdreht und die, was in Frankreich die
Hauptsache ist, entsprechende bestechende Formel

,
Gimr traut dem Andern nM

Offener Brief Frauenfelbs an SoNfuß
X Berlin , 29. Mai . (Drahtbcricht unserer

Berliner Schristleitnng) . Ter Wiener Gau¬
leiter der )>>SDAP ., Pg . F r a u c n f c l d , der
Oesterreich bekanntlich verlaffen hat , hat von
München aus an den österreichischen Bundes¬
kanzler Dollfi . ß einen Offenen Brief
gerichtet , dessen Inhalt für Dollfuß geradezu
vernichtend ist. Schonungslos geht Frauenfcld
mit dem Wiener Regiernngsklüngel inS
Gericht . Er begründet zunächst, warum er daS
österreichische Land verließ, um anf deutschem
Boden der Sache der österreichischen National¬
sozialisten und aller deutschfreundlichen öster¬
reichischen Männer dienen zn können .

Dann kennzeichnet er die Taktik der heutigen
österreichischen Regierung wohl am besten
damit, daß er mitteilt ,

daß es im letzten Jahre wohl kaum einen
einzigen österreichischen Prominente » der
Regierung gegeben habe der sich nicht an
ihn gewandt hat, um die Ausnahme von
Verhandlungen cinzuleiten.

Nachdem alle Mittel versagt haben und in
neuester Zeit selbst die Verhängung des Stand¬
rechtes erfolglos blieb , versuchte jede promi¬
nente Regierungspcrsünlichkeiteine private Po¬
litik auf eigene Faust zn betreiben. Die einen
rechneten es sich zur Ehr« an, mit besonderem

Schneid den Gegner zn unterdrücken und nie¬
derzuknüppeln , die anderen suchen , so gut es
geht , Tuchfühlung mit dem Gegner zu bekom¬
men, um für alle Fälle gegen etwa eintretende
llebcrraschungcn gesichert zu sein. Niemand
aber wagt ein offenes Wort und — wie Gan-
leitcr Frauenfeld sagt — die „befreiende Tat " .

Einer traut dem andern nicht, da jeder im
anderen den Verräter sieht, einfach des¬
halb , weil er selbst schon in tausend kleinen
Situationen zu einem solchen wurde.

Man muß sich überhaupt wundern, baß an¬
gesichts dieser haltlosen und wirren Situation
sich das österreichische Regiment überhaupt bis
jetzt erhalten konnte . Es ist bezeichnend, wenn
Frauenfcld in seinem offenen Brief an Doll¬
fuß schreibt: „Verhandelt man heute mit der
einen Gruppe, wurde man morgens schon unter
irgend einem nichtigen Vorivand durch die an¬
dere Gruppe verhaftet. Dieses neckische Spiel
dauert nun bereits länger als ein Jahr "

. Die
ganze Uneinigkeit im RegiernngSlager wird
durch diese zwei nüchternen Sätze bloßgclegt .
ES ist kein Zweifel mehr , daß sich das öster¬
reichische Regime nur noch durch die panische
Angst seiner Träger vor einem Umbruch der
österreichischen Nation am Leben erhalten
kann.



gesunden . Tie Tautet wörtlich tu seiner Rebe :
„Die Politik der Wiederaufrüstung, wir wollen
sie nicht. Die Politik der Abrüstung, wir ver¬
kündigen sie. — Wir sind also feindlich der
Wiederaufrüstung Deutschlands ."

Ebenso bestechend für französische Obren hat
Barthou dargelegt, warum Frankreich sowohl
bas englische wie das italienische Abrüstungs¬
memorandum als BerhandlungSgrunblage ab-
lehnt. England verlangte eine tatsächliche, wenn
auch bedingte Anerkennung der Rechts -
gleich heit Deutschlands , also einer für
Deutschland notwendigen Sicherheitsrttstung.
Aber zugleich von Frankreich eine bescheidene
Einlösung seines Abrüstungsversprechens. Auf
die von Frankreich bis zur Ermüdung gestellte
Forderung neuer SicherheitSbürgschaften er -
widerte England mit der Gegenfrage , was da-
mit gemeint sei . Dieser Frage wich Frankreich
aus und hat sie im Grunde nie beantwortet.
Was Italien anbetrifft , so sagte Barthou wört¬
lich : „In keinem Augenblick haben wir gesagt
oder gar der italienischen Regierung Mitteilen
lassen, daß wir ihr Memorandum annehmen,
obwohl dies an gewissen Punkten für unS gün¬
stiger war als das englische Memorandum/

Für die Beratungen in Genf , die jetzt be¬
gonnen haben , hat Barthou zwei Hypothesen
als möglich erklärt : Fortsetzung der Abrü¬
stungskonferenz oder Rückverweisung der Ab¬
rüstung an den Bölkerbunbsrat , und er hat sich
für die Durchführung dieser Taktik in Genf
die vollkommenste Freiheit ausdrücklich Vorbe¬
halten und erbeten . Er hat sie auch erhalten.
Denn die Taktik ist ja nur da, um Frankreichs
entschiedene Ablehnung jeder Abrüstung zu
verdecken und um Deutschland als den Stören¬
fried , den Saboteur der Abrüstungskonferenz
erscheine» zu lassen.

Die Tatsachen in Frankreich stehen
aber mit dieser akademischen Wortpolitik , mit
dieser wieder einmal gelungenen Prägung glück¬
licher, das heißt die Wahrheit verdeckender For¬
meln , mit dieser ganzen Abrüstungstaktik im
Widerspruch. Im grellsten Widerspruch. Seit
vielen Monate » veestärkt und vergrößert Frank¬
reich ununterbrochen seine Rüstungen zu Lande,
zu Wasser und in der Luft . Die Erklärungen
des Luftministers , General Denain , die er
kürzlich im Aeroklub de France abgegeben hat ,
sind deutlich . DaS ganze Flugzeugmaterial Frank¬
reichs wird rasch und planmäßig völlig erneuert .
Ueberall werden neue Flugplätze modernsten Stils
gebaut . Die Militärflugzeuge östlich von Paris
werden in die Linie westlich hinter Paris zu-
rückgenommcn , so weit sie sich nicht schon dort
befinden . Ganze Kavalleriedivisionen wie
die 4 . Kavalleriedivision , deren Stab sich n
Reims befindet, werden bedingungslos motori¬
siert . Nicht eine Eskadron mehr besitzt Pferde
in dieser Division .

Die Zahl der Berufssoldaten, die mit 128 00»
an sich schon höher ist wie die ganze Reichswehr ,
wird fortwährend erhöht. Bon allen Mauern
rufen die Anschläge der Negierung zur Anwer¬
bung der Berufssoldaten für sämtliche Waffen¬
gattungen unter Zusicherung äußerst verlocken¬
der Borteile . Die Verlängerung der Dienst¬
zeit von einem Jahr auf 18 Monate oder zwei
Jahre wird von dem Generalstab gefordert,
ihre Bewilligung durch das Parlament oder
durch ein Ncgiernngsdckret ist nur noch eine
Frage der Zeit . Der eiserne Festungsgürtel
von Basel bis Brüssel und von Grenoble bis
Bentimiglia , den jedermann jetzt fertiggestellt
glaubte und der unzählige Milliarden gekostet
hat, ist schon wieder ungenügend geworden .
Vor wenigen Tagen hat der Heeresausschuß
nach dem Bericht seines Vorsitzenden , des Ober¬
sten Fabry , für den weiteren Ausbau bei
Montmedy, bei Longuyon und an der Saar¬
grenze die neue Summe von einer Milliarde
178 Millionen Franken bewilligt. „Eine neue
Befestigungslinie"

, so erklärte als Berichterstat¬
ter der Vorsitzende Fabrn auf Grund seiner
Inspektionsreise , „ ist notn>endig"

. Diese Linie
wird vor allem an der sttdbelgischen, an der
Luxemburgischen und an der Saargrenze errich¬
tet werden , ja sie ist schon beinahe fertig. Denn
von der von dem Ausschuß bewilligten Summe,
die natürlich nicht genügen wird, sind zwei
Drittel schon ansgegeben. Die Manöver im
Sommer und Herbst werben jetzt schon vorbe¬
reitet . Sie sollen besonder ? gründlich und groß
werden und sie werden ganz im Sinne einer
eigentlichen Mobilmachung dnrchgesührt .

Beharrlich weigerte sich Frankreich in Genf,
seine wohl ausgebildeten und zu jährlichen
Hebungen eingezogenen Reservisten auf den
Heeresbestand anrechnen zu lasten . Aber bei
diesen Manövern wird probeweise eine Re-
servediviston aufgestellt und vollkommen kriegs¬
mäßig ausgerüstet. Sie wird ausschließlich aus
Reservisten bestehen.

Also so ist es gemeint , wenn Herr Barthou
vor der Kammer und unter allgemeinem Bei¬
fall erklärt : „Die Politik der Wiederaufrüstung,
wir wollen sie nicht. Die Politik der Abrü¬
stung, wir verkündigen sie / Und ans die
Frage : „Wer regiert ? Die Negierung oder der
Generalstab?" antwortete der französische
Außenminister am gleichen Tag : „Die Negie¬
rung ganz allein/

Litwinows Vorschlag in Genf
sFortfetzung von Seite 1)

Norman Davis empfahl dann nochmals den
zu revidierenden Maxbonaldplan als Grund¬
lage für eine Einigung und fuhr dann fort :

„Präsident Roosevelt hat mich beauf¬
tragt , die Haltung und Politik der Vereinig¬
ten Staaten folgendermaßen zusammenznfas -
sen : Wir sind bereit, jeden praktischen Weg zu
beschreiten mit dem Ziel , ein allgemeines Ab-
rüstnngsabkommen zu erreichen und so dem
allgemeinen Frieden und dem Fortschritt der
Welt zu dienen . Wir sind weiter bereit, in
Verbindung mit einer allgemeinen Abrü¬
stungskonventton ebenfalls über einen all¬
gemeinen Nichtangriffspakt zu
verhandeln und mit anderen Nationen über
alle Probleme zu sprechen, die aus Verträgen
erwachsen können , an denen wir teilnehmen.Dte
USA . haben aber nicht die Absicht , an den po¬
litischen Verhandlungen und Abmachungen
europäischer Mächte teilzunehmen, und werden
sich auf keine Vereinbarung einlassen , die den
Zweck haben könnte , ihre bewaffnete Macht für

di« Regelung irgendeines Streitfalles einzu¬
setzen . Die Politik der USA . hat das Ziel , sich
außerhalb jedes Kriege » zu halten, aber aus
jede Weise zu helfen , wenn es gilt, den Krieg
zu verhüten."

Im weiteren Verlauf der Sitzung sprach nach
Norman Davis

Litwinow .
Er bemühte sich — zum Teil mit zweifellos

treffenden Argumenten — den vollkomme¬
nen Fehlschlag der Abrüstungskon -
ferenz festzustellen . Er wandte sich in ironi¬
schen Worten gegen diejenigen, die immer noch
Resultate erkennen wollen und hoffen, daß die
Konferenz schließlich doch noch zn Ergebnisten
führen könnte . Er erging sich dann in Lobes¬
äußerungen über die früheren russischen Bemü-
Hungen um die Abrüstung. Der einzig gang¬
bare Weg : Die sofortige totale Abrüstung aller
Staaten sei verworfen worden,' daraus seien die
Schwierigkeiten dann zum großen Teil erwach¬
sen . die schweren Gegensätze zwischen den ein¬
zelnen Staaten bestünden in voller Schärfe wei¬
ter. ES komme hinzu, daß politische Ereignisse

eingetreten seien, die die Lage kritisch gestaltet
hätten. In diesem Zusammenhang sprach Lit-
winow von „ kriegsähnlicher Aktivität auf dem
Boden benachbarter Staaten ." Einige Staaten ,
die noch im Besitz genügender Kräfte seien, um
diese Politik durchzuführen , begnügten sich zu¬
nächst mit der mündlichen und schriftlichen Pro¬
paganda der Idee einer Expansion und der Er .
oberung fremder Gebiete mit Waffengewalt.
Könne man überrascht sein, so fuhr Litwinow
fort , daß diejenigen Staaten , die an der Auf¬
rechterhaltung deS Friedens interestiert seien,
heute ernsthaft beunruhigt seien und noch viel
mehr zögerten als früher bevor sie an die Ab¬
rüstung heranträten ?

Dann ging Litwinow zu den sowjetrus -
fischen Vorschlägen über. Da «S sich
heute nicht mehr um Abrüstung, sondern nur
darum handle , den Frieden zu sichern , müste
ein andrer Weg als der der Konferenz gefun¬
den werden . Ein solcher Weg sei zweifellos
bas System der Nichtangriffspakte, bas Ruß¬
land schon weit aüsgebaut habe . Ein anderer
Weg sei der der regionalen Pakte zur gegen¬
seitigen Hilfeleistung nach französischen Vor¬
schlägen.

Angebot der RelKsbank zur TransferfrageAIS wichtigsten russischen Vorschlag nannte
Litwinow die

Ueberleitnng der Abrüstungskonferenz in

Die Konferenz hält nur vorläufige Regelung für möglich
* Berlin , 29, Mai . Die Konferenz zn»i»

scheu den Vertretern der Gläubiger der lang »
und mittelfristigen deutschen Auslandsschulden
und den Vertretern der Reichsbank, die seit
dem 27. April mit Erörterungen über die
Transfer -Probleme Deutschlands beschäftigt ist,
ist zn folgendem Ergebnis gekommen:

Die Konferenz stimmt der Ansicht zn , die in
dem Eommnnique vom 81 . Januar 1934 ans¬
gedrückt ist, daß es äußerst unerwünscht ist,
wenn Erörterungen des Transfer -Problems in
kurzen Zeitabständen stattfinden. Andererseits
ist ste der Meinung , daß wegen der Unsicher¬
heit der Lage gegenwärtig keine Rege¬
lung empsohlen werden kann , die
sür einen längeren Zeitraum an¬
wend b a r i st. Die Gläubigervertreter de«
schloffen, die Reichsanleihen von den Erörte¬
rungen ausznschließen. Nach sorgfältiger Prü¬
fung der gegenwärtigen nnd voranssichtlichen
Bemühungen Deutschlands, der die seitens der
Reichsbank gelieferten Zahlenangaben zu»
gründe lagen , erkennen die Gläubigerdelegierv
ten an , ^ aß es vertretbar ist , Konzes »
sione -. zu machen , »m Deutschland beb
der Ueverwlndnng einiger seiner Transfer - '
Schwierigkeiten zu helfen.

Die Konferenz stimmt darin überein , daß'
das Problem der deutschen Auslandsverschul -
dung nicht ein Problem der Zahlungsnnsähig -
keit der Schuldner ist, sondern daß die
Schwierigkeiten nur aus dem
Transfergebiet liege » .

Die Konferenz ernannte einen Ausschuß, der
eingehend das Funktionieren der gegenwärti¬
gen Devisenbewirtschastungskontrolle, insbeson¬
dere die Verwendung von Sperrmark jeder
Art, untersuchen soll . Hierbei hatte die Konfe¬
renz die Zusicherung der Reichsbank, daß der
Bericht dieses Ausschusses entgegenkommende
Beachtung sinden wird . Die Reichsbank wird
tunlichst bald die Gläubigerdelegiertcn von den
Maßnahmen unterrichten, die sie im Zusam¬
menhang mit den Vorschlägen dieses Berichtes
zu ergreifen für nötig gehalten hat. Das Sy¬
stem der Förderung der zusätzlichen Exporte
durch Rückkauf von Anslandsbonds oder

an tragen . Aufgelaufene Zinsen werden in
regelmäßigen Zeitabstünden, abhängig von der
Stückelung des Coupons, bezahlt , und zwar
halbjährlich in den Füllen, in denen der Nenn¬
wert der Bonds den Gegenwert von 260Reichs-
mark oder mehr in der fremden Währung dar¬
stellt. Jedes Jahr wirb eine Summe , die 8
Proz . des Betrages der umlaufenden Fun -
bierungsbonbs ausmacht , zum Kauf solcher
Bonds am offenen Markt zur Tilgung oder zur
Auslosung zwecks Rückzahlung des Kapital-
betrageS plus ausgelaufener Zinsen verwen¬
det . Die Zahlung des Kapitalbetrages der
Zinsen und des Tilgungsfonds wird von der
deutschen Regierung garantiert werden und
wird nicht von irgend welchen Transfer -Be¬
schränkungen betrachtet werden . Die Bonds
sollen ganz oder teilweise durch Auslosung zu
jedem Zinstermin zuzüglich ausgelaufener Zin¬
sen getilgt werden können . Sonstige technische
Einzelheiten einschließlich der Zinsregulierun¬
gen , die notwendig sind , um Diskriminierungen
zwischen den Bondsinhabern zu vermeiden,
iverdcn später festgesetzt werden . Die deutschen
Stellen werden sich nach Möglichkit bemühen ,
die Registrierung der Bonds herbeizuführen.
Die Bonds werden im Weg des zusätzlichen
Kaufverfahrens rückkaufbar sein.

Weiter enthält daS Angebot der Reichsbank
Einzelheiten über die Durchführung der vor¬
gesehenen Maßnahme.

Die britische , französische und schwedische De¬
legation empfohlen die Annahme des Angebots
und bestimmten Voraussetzungen. Die schweize¬
rische und holländische Delegation versagen dem
Angebot ihre Zustimmung. Die amerikanischen
Delegierten erklären, daß sie an der Konferenz
ausschließlich auf derjenigen Grundlage teilge¬
nommen haben , ans der sie der Angabe in dem
am Schluß der Jannar -Konserenz ausgegcbe -
nen Eommuniqud zufolge einberujen worden
war , nämlich „keinerlei Diskriminierung zu¬
gunsten der Gläubiger irgendeines Landes und
Außerkrafttreten von Sonderabkommen."

eine ständige und regelmäßig tagende Kon¬
ferenz , die keine andere Aufgabe habe, alS
mit allen Mitteln den Frieden zn sicher«.

Bisher hätten Friedenskonferenzen nur nach
Beendigung eines Krieges getagt . Sein Vor¬
schlag ging ans eine Konferenz hin , die den
Krieg und seine Folgen verhindern solle .
Diese hätte die Aufgabe , alle Mittel zu ver¬
vollkommnen , die die Sicherheit stärken könnten
und rechtzeitig alle Maßnahmen treffen zu
lassen, um den Frieden zu sichern , wobei es sich
um moralische, wirtschaftliche , finanzielle oder
auch andere Mittel handeln könne.

Litwinow sprach bann weiter darüber, wie
sich diese neue Körperschaft mit dem Völker¬
bund vertrage . Er behauptete, daß er dem
Völkerbunde alle Befugnisse lasten wolle und
ihn nur von einer Aufgabe zu entlasten wün¬
sche, die von einem anderen Organ bester und
wirksamer wahrgenommen werden könnt« . Die
Friedenskonserenz könne dabei wohl als ein
Organ deS Völkerbundes angesehen werden .

Litwinow hat sich also nicht klar über die
Frage des Eintritts Rußlands in den Völker¬
bund geäußert und alles hier noch offen ge¬
kästen . Sein Vorschlag , den Völkerbund gerade
in der ihm obliegenden wichtigen Frage der
Friedenssicherung durch ein andere- Organ zu
ersehen , dürfte einigen Herren in Genf viel¬
leicht zn denken geben .

Die heutige Tagung des HauPtauSschusseS der
Abrüstungskonferenz war gegen 18V, Uhr be¬
endet. Der französische Außenminister Bar¬
thou verzichtete wegen der späten Stunde auf
seine Rede . Die neue Tagung der Konferenz
ist auf Mittwochnachmittag 3,30 Uhr festgesetzt
worden . Sie wird aller Wahrscheinlichkeit nach
mit der Rede Barthous veröffentlicht werden.

Am Mittwochvormittag 11,30 Uhr wird der
VölkerbundSrat zu seiner neuen Tagung zusam-
mentreten .

Slo&ttUcAe TCukfßeucMe
- schulden wurde erörtert . Es herrschte Ueber -
eiustimmung, daß keine Rückkäufe getätigt wer¬
den sollen mit Ausnahme solcher für Zwecke
des zusätzlichen Devisenerwerbs im ZnsatzauS -
fuhrverfahren und daß die gegenwärtig ange¬
wandte Methode, bei der Devisen sür solche
Zwecke nicht vorgeschoffen werden, soweit durch¬
führbar beibehalten werden soll .

In der Erkenntnis , daß das Beste, was im
Augenblick getan werden könne, sei, « ine Lö¬
sung zu finden , welche ihrer Natur
nach vorläufig ist » aber sich über einen
längeren Zeitraum als bisher erstreckt und mit
Rücksicht auf die große Anzahl der ausländi¬
schen Gläubiger und die verschiedenartige recht¬
liche Natur der Auleihckontrakte empfiehlt die
Konferenz , daß es der Lage am besten gerecht
würde, wenn Deutschland seinen Gläubigern
ein Angebot machen würde.

Das Angebot der Reichsbank
Die Reichsbank hat daher für den Transfer

der Zinsen auf Deutschlands lang- und mit¬
telfristige Nicht-Reichsverschuldnng das fol¬
gende Angebot gemacht. Das Angebot bezieht
sich auf die Zinsscheine , die in der Zeit vom
1. Juli 1984 bis zum 80. Juni 1985 füllig wer-
öen :

1 . Jeder Zinsscheininhaber ist berechtigt , ge¬
gen Nebergabe seines ZinsscheineS jederzeit bei
oder nach der Fälligkeit des ZinSscheiues bet
den in den betreffenden Gläubtgerländern zu
bezeichnenden Agenturen Fundierungsbonds
der Konversionskasse in Höhe des Nominalbe¬
trages des Zinsschetnes und in der Währung,
auf die der Zinsschetn lautet , zu erhalten . Diese
FundierungSbonds iverden am 1 . Januar 1948
fällig , und werden Zinsen zum Satz von 8
Proz . p. a. vom Fälligkeitstage des Coupons

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die
Sowjetregiernng ihren Botschafter in Washing¬
ton beauftragt , der amerikanischen Negierung
mitznteilen , daß deren Vorschläge zur Lösung
der Vorkriegsschulden von der Sowjetregie¬
rung nicht gebilligt würden . Die russische Ne¬
gierung sei bereit , die Vorkriegsschuldensrage
so zu löse» , wie es seinerzeit Litwinow dem
Präsidenten Roosevelt vorgeschlage» habe . Die
Einlösung der Kerenski - Schnlden lehne die
Sowjetregierung ab.

*

Unter italienischer Vermittlung sind gestern
in Gens die Dreierbesprechungen über die
Frage der Saarabstimmung weitergesührt
worbe» . Auf Grund der hierbei gewonnenen
Eindrücke wollen nun die Italiener einen
Bermittlnngsvorschlag ansarbeiten , den sie bei¬
de» Parteien » also Deutschland und Frankreich,
unterbreiten wollen.

*

Einer Einladung der Reichsregierung fol¬
gend, ist aus dem Wege zn einem Flugwett¬
bewerb in Briistel eine aus zehn Einsitzern be¬
stehende Staffel der italienischen Luststrert - ,
kräste aus dem Flugplatz Böblingen eingetros-
fen, nachdem vorher zwei Flugzeuge bei Nör -
tinge« außen angelandet waren.

*

Der ans dem Fernlenkschifs „Zähringen "
durch einen 18 -Zentimeter -Trcsser entstandene
Korkbrand ist jetzt unter größten Schwierigkei¬
ten nnd unter tatkräftiger Mithilfe von aus¬
wärtigen Feuerwehren , darunter Hilfszügen
von Stettin und Berlin , gelöscht worden. Die

„Zähringen " begibt sich znr Ausbeffernng der
Schäden nach der Marinewerft in Wilhelms¬
haven.

*

Der Staatssekretär sür das Kriegswesen »
Der », hat am Dienstag vor dem Militäraus¬
schuß des Repräsentantenhaukes erklärt» nach
seiner Meinung könne die BundeSarmee iu
ihrer jetzigen Zusammensetzung die ihr gestellte
Ausgabe der Landesverteidigung nicht erfül¬
len . Der « empfahl, die Tompson-Borlag « an»
znnehme» und den Personalbestand der Bnu «
desarmee von 130 009 aus 179 000 Mann zu er¬
höhen.

Hanptschriftleiter: Dr . Karl Nenscheler
Chef vom Dienst : Dr. « eorg Brirner.

Verantwortlich: Für Polst » , Allgemein« Nachrichten.
Unterhaltung, Beilagen : Dr. Karl Rruscheler. Für
„Das badische Land ' und Hetmattetl : Wilhelm Teich¬
mann. Für Kulturpolitik: Helmut Hammer . Für
Wirtichast , Turnen und Sport : Karl Walter « tlsert .
Für Lokaler : Hugo Bllchler . Für Bewegung und Par -
teinachrichten : Rolf Steindrunn. Für An »eigen : Hel¬

mut Lehr. — Sämtliche in Karlsruhe.
Verlag Führer-Verlag « . « . d . H -, Karlsruhe

RotationSdruü; I . I . Reifs , Karlsruhe,
vä . IV. 1934

Zweimalige Ausgabe . 18 800 Ex.
davon :

Landeshauptstadt . . . . 11 000 El .
Merkur - Rundschau . . . . 2 600 „
Ortenau . 3000 ,

Landesausgabe ( einmalige Ausgabe ) 88 400 Ex.
davon :

Landeshauplstadl . . . . 20 200 Sk.
Merkur-Rundschau . . . . 0000 »
SluS der Ortenau . . . . 10 200 „

Geiamtdruckauklaae . . . 88 000 Er.
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Von Florenz nach Mailand :

Milt EindtliÜt »Ml ttk 7 " ' " 7
<Bon unserem nach Italien entsandten Sportschristleiter)

Sb Florenz , 28 . Mai . Als die deutsche Mann¬
schaft den Weg von Cernobio zum Florentiner
Stadion antrat , begann die Hitze , die seit Ta¬
gen wie ein brückender Alp auf uns Mittel¬
europäern lastete, ein wenig nachznlasscn. Ein
gutes Omen? Anscheinend. Denn wäre es so
heiß geblieben wie zuvor, so hätte unsere Elf
wohl kaum die Kraft gefunden , nach einer schwa¬
chen ersten Hälfte schließlich doch noch den Gegner
zu überspielen und eine Niederlage, die schon
vielen sicher schien , noch in einen glatten Sieg
zu verwandeln.

» Rund um das Normer Spiel
Die Stimmung der deutschen Mannschaft

ist prächtig . Mit einer wohltuenden Kamerad¬
schaft halten die Spieler und Mannschastsbe -
gleiter zusammen . Nichts von Zwang. Jeder
ordnet sich freiwillg den Trainingsbedinguu -
gen unter , denn er weiß ja , daß die Verant¬
wortlichen nicht dazu da sind , die Spieler zu
schikanieren , sondern mit ihnen das Beste für
unser Land zu erreichen . Sehr gut sicht d i e
neue Tracht des D .F .B . aus . Schneidige
braune Mützen und Jacken mit dem Hoheits¬
abzeichen. Sie wohnen , etwas feudal, im
Grand Hotel , wo sich sofort nach Ankunft die
Vertreter des deutschen Konsulats, der Orts¬
gruppe der NSDAP , und viele italienische
Freunde einfanden , um die Reisenden zu be¬
grüßen. Liebevoll bemüht sich jeder, es der
Reisegesellschaft so bequem wie möglich zu ma¬
chen . Man fühlt sich wie zu Hause — und daS
will bei der typisch italienischen Umgebung et¬
was heißen . Nerz und sein Adlatus Lehmann
sorgen für die Mannschaft während Linnc-
mann, Tr . Xandry , Dr . Glaser, Dr . Schmidt
und von Mengden die Honneurs machen und
allzu eifrige Besucher „erledigen" . Zwischen
der Presse und den verantwortlichen des Bun¬
des bahnt sich ein netteS kameradschaftliches
Verhältnis an , das hoffentlich noch lange be¬
stehen bleibt .

Der Sonntagmorgen wurde zur Besichti¬
gung des herrlichen Florenz benutzt . Ueber -
all , wo es etwas Schönes zu sehen gibt , trifft
man die Deutschen , verschiedentlich mit den
Belgiern zusammen , mit denen sie eine gute
Sportkameradschaft verbindet. Unter den
Schlachtenbummlern bemerkt man auch den
früheren Internationalen Pöttinger . Um 11
Uhr war Empfang durch die Stadt Florenz .
Nach einem kurzen Nundgang durch die prunk¬
vollen Säle des jahrhunderte alten Rathauses,
in dciy die florcutinischen Meister der Malerei
ihre Meisterstücke leisteten , empfängt frei
Grand Podesta der Stadt auf der hoch über der
Stadt liegenden Terrasse die belgischen und
deutschen Gäste . In markanten Worten feiert
der Bürgermeister die alle verbindende Sport¬
kameradschaft der Nationen und begrüßt vor
allem die Deutschen und Belgier im schönen
Florenz . Er hofft, daß dieser Sportbesuch der
Beginn einer regen Verbindung zwischen den
einzelnen Ländern und Florenz bleiben möge.
Bundesführcr Linucmaun dankt für den Emp¬
fang der Deutschen , die sich gerade in der
kunstreichen Umgebung Florenz ergötzen kön¬
nen. In einem dreifachen Sieg - Heil der an¬
wesenden Deutschen auf Italien und Florenz
klingt seine kurze aber würzige Rede aus . Auch
der Führer der Belgier dankt im Namen sei¬
ner Mannschaft . Die Unterhaltungen zwischen
Italienern , Deutschen und Belgiern drehen sich
fast kaum um das Spiel . Die Umgebung bie¬
tet zuviel Abwechslung und Gesprächsstoff.

*

Einzigartig die Organisation der Italiener .
Hier schnappt ein Rad ins andere . Was man
auch versuchen mag , um irgendwo einen Man¬
gel fcststellen zu können — bei all der Vollen¬
dung — man findet immer wieder, baß an al¬
les gedacht wurde. Und dabei war die ge¬
ringe Zuschaucrbcteiligung in Florenz doch
vorauszuschen. Man denke sich ein Spiel
Frankreich—Luxemburg in Halle , während
Deutschland — England und Argentinien —
Oesterreich in Leipzig und Dresden spielen .
Wahrscheinlich würde ganz Fußball - Halle nach
Leipzig ansflicgen, vor allem , wenn die Ei¬

senbahn noch 70 Prozent Ermäßigung gibt .
Aehnlich ist es hier. In Rom spielten Ita¬
lien- Amerika , in Bologna Argentinien-
Schweden . Verständlich , daß mancher Floren¬
tiner Fußballer diese Spiele vorgezogen hat .

*
Am Sonntag abend sind Mannschaft , Füh¬

rung und Presse Gäste der starken Ortsgruppe
der NSDAP , in Florenz . Hier zeigt sich wie¬
der einmal, wie stark die Bindung zwischen
Heimatland und den draußen wohnenden
Deutschen unter der nationalsozialistischen
Führung geworden ist . Früher war der Aus¬
ländsdeutsche an vielem im Heimatland wenig
interessiert. Für Sport war er wohl kaum zu
haben , da er , der sein Leben draußen als Ein¬
zelgänger unter Fremden zwingen muß , viel
zu sehr in seinen Privatinteressen aufgiug. Das
ist anders geworden . Der Nationalsozialis¬
mus, der die Volksgemeinschaft will, hat auch
in den anslandsdeutschen Stützpunkten wieder
Kräfte geweckt , die mithelfen wollen , die Volks¬
gemeinschaft auf alle Deutschen in der Welt
auszudehnen. Mag man auch die ganze
Woche , die ganze letzte Zeit sich mit allen mög¬
lichen Dingen hernmgeschlagen haben — heute ,
jetzt, gilt bas alles nichts . Jetzt gilt eS nur ,
seine Verbundenheit zu zeigen , mit denen , die
aus Deutschland kamen und ihnen im fremden
Lande die Unterstützung zu geben , die sie von
ihren Volksgenossen beanspruchen können . So
wird jeder zu einem Fußballintercssenten, we-

Newyork , 29 . Mai . sEigene Meldung des
„Führer "

) In Toledo ist noch immer keine
Ruhe eingekehrt . Auch die Truppen , die in der
Umgebung der Elcktro - Autzolite- Wcrke zusam¬
men gezogen wurden, sind noch nicht zurückge¬
zogen. Nicht zuletzt auch diese Tatsache nimmt
die Arbeiterschaft zum Anlaß neuer Kundge¬
bungen und Demonstrationen, die sich auf alle
Tag - und Nachtstunden erstrecken. Die Regie¬
rungsstellen geben sich alle Mühe, die Arbei¬
terschaft zu beschwichtigen und eine allmähliche
Befriedung der Lage hcrbcizufiihrcn. Diese Be¬
mühungen sind bisher von wenig Erfolg be¬
gleitet.

Seit demo-gestrigen Tage machen sich ferner
Tendenzen izur Ausrufung des Gene¬
ralstreikes bemerkbar . Wie es heißt , beab¬
sichtigen die Gewerkschaften, die Belegschaften
sämtlicher Elektro -Werkc, einschließlich der
Edison - Eonrpany , in Streik treten zu lassen.
Bisher stimmten von 108 Gewerkschaften 68 für
die Ausrufung des Generalstreikes. Es wird
schon jetzt darauf hiugewiesen , daß eine etwaige
Durchführung dieses Streikbeschlusses einen all¬
gemeinen Wirrwarr schaffen müsse und die
größten Gefahren in sich berge , da allein die
Edison -Werke etwa 70 Prozent der gesamten
Stromerzcugng in Toledo bestreiten . Schon jetzt
kündigen die Behörden an , daß

im Falle eines Generalstreiks von den Mi¬
litärbehörden bas Standrecht verhängt

werden wird. Es ist noch nicht zu übersehen , ob
eS tatsächlich zum Generalstreik kommen wird.
Falls jedoch die Gewerkschaften ihre dahin¬
gehenden Absichten in die Tat umsetzcn sollten,
ist unter allen Umständen mit den allerschürf-
sten behördlichen Gegenmaßnahmen zu rechnen.
Tie Straßen Toledos bieten das Bild eines
einzigen Heerlagers . Der Verkehr in der Stadt
kann nur zu einem geringen Teil aufrecht er¬
halten werden .

Stretkunruhen ln Sun Manzisko
* San Franziska, 29 . Mai . Am Hafen kam

es am Montagabend infolge eines Gerüchtes,
daß ein VcrmittlungSborschlag zur Beilegung
des Werftarbeiterstreiks von den Arbeitern ab-

I nigstens für die zwei Tage, denn die auS
| Deutschland Gekommenen waren Fußballspie¬

ler. Und wenn einmal andere Sportgruppen
oder Lcbensgruppen kommen, so werden auch
sie von den Ausländsdeutschen in gleicher Art
unterstützt . Das ist ein Werk , das der Aus¬
ländsdeutsche an der Allgemeinheit , dem Rei¬
che, schaffen muß .

*

ES hat keinen Zweck , nach dem gewonnenen
Spiel lange Rezensionen anzustellcu . Wir haben
gewonnen . Die Enttäuschung über das Spiel
ist verklungen. Wir sind bestimmt knapp an
einer Niederlage vorbeigcgangcn, aber so
schwach manches diesmal war , so gut kann es
beim nächsten Mal gehen . Behalten wir das
Vertrauen zu den Spielern , die sich zum min¬
desten nach diesem Siege stärker fühlen .und an
den Gegner mit mehr Selbstvertrauen Heran¬
gehen . Vielleicht hat man Belgien etwas leicht
genommen . Bei Schweden besteht die Gefahr
nicht.

Die Mannschaft reiste mit den Begleitern am
Montag wieder nach Cernobbia und wird dort
weiter auf das Mailänder Spiel vorbereitet.
Wahrscheinlich wird dann der eine oder andere
Posten anders besetzt werden . Deutschland —
Belgien ist vorbei — Deutschland — Schweden
ist bas nächste .

Der Berliner sagt : Im Fußball ist alles
drin . Diesmal war es bestimmt so , und wahr¬

gelehnt worden sei, zu schwören Ausschreitun¬
gen . Die Streikenden veranstalteten einen Um¬
zug und rissen einen berittenen Polizisten , der
sie anhalten wollte , vom Pferde . Aus allen Tei¬
len der Stadt wurden Polizeiverstärkungcn an
Ort und Stelle geschickt . Im Verlauf der Zu¬
sammenstöße soll cs viele Verletzte gegeben
haben .

Rtbbentrov beim Reichspräsidenten
_

, * Berlin, 29. Mai . Reichspräsident von Hin-
öcnburg empfing heute den Beauftragten für
Abrüstungsfragen, von Ribbentrop, zur Mel¬
dung.

Auf Einladung der Stadt Kiel und der Ma-
rincstation der Ostsee veranstaltet der RcichS-
kolonialbund seine diesjährige Deutsche Kolo¬
nialtagung in der Zeit vom 14 . bis 17 . Juni
in Kiel . Mit Zustimmung des Propagandami¬
nisteriums ist die Tagung so gelegt, daß sic mit
dem Beginn der K t e l e r W o ch e abschlicßt. Die
Tagung hat die dreifache Ausgabe der Rechen¬
schaftslegung nach dem Neuaufbau der Kolonial -
bewegung, der Bekundung des Dankes für die
Großtaten der deutschen Kolonialpionicre , vor
allem der Männer, die als Teilnehmer an der
Gründung des deutschen Kolonialreiches noch
unter uns leben , und sodann der Bekundung

* Saarbrücken, 29. Mai . Oberbürgermeister
Dr . Neikes hat an Baron Aloisi folgendes
Telegramm gerichtet : .

Die Basler Nationalzeituug hat einen Be¬
richt ihres Vertreters über ein zwischen die¬
sem und mir stattgcfundeucs Interview ver-
ösfeutlicht . Dieses Interview wird von der
hiesigen Linkspresse dahin ausgcdcutet, als
wenn ich Gewaltakte und Putsche von deutscher
Seite als bevorstehend angekiindigt hätte . Ich
kann nur fcststellen, daß der Baseler Journa¬
list jeden Satz und Gedanken , den ich
ihm g e s a g t h a b e , i n s e i n Gegenteil
verdreht hat, und daß ich über diese Art von
Journalistik nur meinen allcrtiesstcn Abscheu
aussprechen kann . Tatsächlich habe ich dem
Journalisten gegenüber hervorgchobcn , wie
ungeheuer beruhigend auf die Stimmung der
ganzen Bevölkerung hier die Festsetzung des
Abstimmungsterniins für die Volksabstimmung
wirken würde und ihn gebeten , das doch auch
in seinem Blatte zum Ausdruck zu bringen.
Die Ankündigung von Explosionen und eines
Brandherdes in Europa ist eine b ö s Wil¬
li g e E r f i n d u n g des B a s e l e r Jour¬
nalisten . Ich stehe dafür ein , daß die Be¬
völkerung der Stadt Saarbrücken wie des gan¬
zen Saargebiets die vorbildliche Disziplin, die
sic bisher bewiesen hat , auch weiter bewahrt.

W . ^

Mattea , Szepan , Welkenhuyz «»

W >'W

schoinlich wird eS bei den kommenden
Paarungen

Deutschland — Schweden
Schweiz — Tschechoslowakei
Italien — Spanien ( ! !)
Ungarn — Frankreich

auch so sein.
Mailand hat als Schauplatz des Zwischen-

rundenspiels für unsere Mannschaft angeneh¬
mere Vorzüge als Florenz . Es ist in Nord- '
Italien doch längst nicht so lästig heiß als süd¬
lich der Apcninnen, die Reise macht keine
Schwierigkeiten , und schließlich sitzt auch in
Mailand eine besonders starke deutsche Kolonie .

*

Wie erst jetzt bekannt wird , wurde ein Mit¬
glied der deutschen Italien - Expedition am ver¬
gangenen Wochenende von einem kleinen Un¬
fall betroffen, der sich allerdings für den Spieler
selbst sehr unangenehm auSwirkle . denn er konnte
dem Florcnzer Spiel nur als Zuschauer bei¬
wohnen . Es handelt sich um den Frankfur¬
ter Grämlich , der sich am Como - Tec beim
Zusammenklappen eines Strandstuhles zwei Fin¬
ger der linken Hand quetschte , und zwar gleich
so schwer, daß der Arm in die Binde gelegt
werden mußte . Es ist noch sehr fraglich, ob
der Frankfurter bis zum Mailänder Spiel gegen
Schweden wieder hergcstellt ist .

der engen Verbundenheit zwischen Reichsmarine
und Kolonien von den ersten Landerwcrbungen
und Flaggenhissungen an bis in die Gegen¬
wart.

Am Freitag, den 15 . und Samstag , den 16.
Juni finden die Gcschästsfitzungen und öffent¬
lichen Versammlungen der Verbände statt , in
denen über den Stand der kolonialen Arbeiten
berichtet wird . Die Tagung schließt mit einer
großen Kundgebung des Rcichskolonialbundes
in der Nordostseehalle, in der der Präsident
Gouverneur a . D . Dr . Schnee und Ncichs-
statthalter Generalleutnant Rilier von Epp
Ansprachen halten .

Im Saargcbiet herrscht weniger Gewalttat
und Terror als in irgend einem Lande Euro¬
pas . Störungen der öffentlichen Ordnung sind
hier nur von seiten landfremder Elemente zu
befürchten , die ein Interesse daran haben ,
einen geordneten Ablauf der VolkSabstimnning
zu unterbinden.

Ich bitte nun darum, daß der Völkerbunds»
rat den vertragsmäßigen Anspruch der hiesigen
Bevölkerung ans Volksabstimmung nach Ab¬
lauf der 15jährigen Frist termingemäß erfüllt.

Mit vorzüglicher Hochachtung!
jgcz. ) D r . NeikeS ,

Oberbürgermeister der Stadt Saarbrücken.

Mctteraussichtcn für Mittwoch , den 80. Mai :
Zeitweise ausheiternd, trocken, tagsüber mäßig
warm-

Rheinwasserftände von 6 Uhr morgenS
Waldshut 219 — 2
Rheinfcldcn 209 — 4

Breisach 106 — 8

Kehl 217 — 8

Maxau 857 — 1
Mannheim 216 + 2Die deutsche Kolonie jubelt

* O

- Jf/äLji

Roch immer Anruhe in Toledo
Arbeiter droben mit Generalstreik

Deutsche Kolonialtavnns in Kiel

Schmeizerische Fournaille um Pranger
Ner Oberbürgermeister von Saarbrücken an Aloin
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Eittriebwagen auf Gebirgsbahnen
Einführung auf der SKwarzwal-bM noch nicht gelöst

(Nachdruck verboten ) .
Die zielsichere Entwicklung , die man im Be¬

reich der Deutschen Neichsbahngesellschaft in
jüngerer Zeit in der Frag « der Verwendung
der Triebwagen in Form von Eil - oder
Schnellfahrzeugen erkennt , konnte nach den
günstigen Erfahrungen mit solchen Beförde¬
rungsmitteln in den Flachstrecken nicht vor Ge¬
bieten Halt gemacht werben , in denen bei wichti¬
gen Strecken auch Gebirge zu überschreiten sind .
In diesem Zusammenhang trat der deutsche
Südwesten in stärkere Erscheinung , wo der
Schwarzwalb in seiner großen internationalen
Transversale Offenburg -Konstanz (Nordost -
unö Ostschweiz) auf längere Rampen Steigun -
gen von durchschnittlich eins zu fünfzig auf -
zuwetjen hat . Die Frage lag nahe , wie die
Eiltrtebwagen , anderwärts bereits bewährt ,
sich unter diesen anders gearteten Bedingun -
gen bewähren vürden . Bemerkenswert dazu
war , daß die Reichsbahn von sich aus auf
Grund der ' gesammelten Erfahrungen allge¬
mein der Auffasiung ist, daß auch derlei Stei¬
gungen sich mit Triebwagen schaffen laßen
müssen, denn andernfalls wäre es nicht denk¬
bar gewesen, in dem jetzt laufenden
Fahrplan die Führung von Triebwa¬
gen auch im deutschen Südwesten bereits an .
znkündigen und ihre Einführung noch für den
derzeitigen Sommerdienst vorzu -
nehmen .

Die Frage war allerdings noch, wie im
Einzelnen sich die gedachten Wagen über die
Steigung mit der erhöhten Beanspruchung
verhalten würden , ob die eingesetzten Pferde »
kräfte genügend sein würden , oder der Anhän¬
gerverkehr sich durchführen laßen würde , ohne
den die Hochsaison mit ihrem starken Zustrom
an Gästen nicht auskommen kann . Es ist er¬
innerlich , daß die Reichsbahn vor etlichen Wo¬
chen auf der Schwarzwaldbahn nun mit einem
Triebwagen erschien, der zunächst einmal die
180 Kilometer lange Gcsamtstrecke Offenburg -
Konstanz zu bewältigen hatte , im übrigen aber
dann im Bereich der Steigungsstrccken weitere
Probierfahrten zu unternehmen hatte . War eS
doch klar , baß die Reichsbahn vor dem Ein¬
satz solcher Wagen auf den steilen und kurven¬
reichen GebirgSstrecken erst « ine genügend
große Erfahrungssumme und Nnterlagenmate -
rial in Händen haben mußte . Die größte Vor¬
sicht ist hier für den Enderfolg entscheidend,
daS volle Bestreben war , jedwedem Mißgeschick
durch reine Zufallsstücke beS neuen Objektes
aus dem Wege zu gehen . Das liegt sowohl
im Interesse der Verwaltung wie auch in dem
der Gegend , bi« als hochqualifiziertes Frem¬
denland vor Zwischenfällen auS guten Grün¬
den bewahrt werden mutz.

W. Momberg .

Kelch -fachfAafl-fWek Mehling
in Lörrach

> « f seiner Fahrt durch Baben sprach ReichS-
sachschastSführer der Fachschaft „NetchSzoll" im
RetchSbunb der Deutschen Beamten , Pg . Meh -
ltng in Ldrrach . Da auS der näheren und
weiteren Umgebung von Ldrrach viele Zoll¬
beamte und Mitglieder anderer Fachschaften
nach Ldrrach gekommen waren , um den ReichS»
fachschaftSführer zu hören und kennen zu ler¬
nen , war die Versammlung außerordentlich gut
besucht . Die Ausführungen von Pg . Mehling
waren von einem reichhaltigen Programm , daS
Mustkvorträge und Rezitationen aufwieS , um¬
rahmt . Auch die Vertreter der Behörden wa¬
ren vollzählig erschienen. Pg . Mehling führte
u . a. folgendes aus :

Wenn heute der Deutsche Beamte allmählich
wieder unter den Volksgenossen Verständnis
und Anerkennung findet , so ist das nur un¬
serem Führer zu verdanken . Der erste Vor¬
kämpfer einer einigen Deutschen Bcamten -
organisation , unser Reichsbeamtenftthrer Pg .
Neef , hat daS bleibende Verdienst , auS den
800 verschiedenen Beamtenverbänden der Vor -
kriegszeit und der Zeit des alten Systems
große Einheitsorganisationen der Beamten¬
schaft im Reichsbund der Deutschen Beamten
geschaffen zu haben . Der deutsche Beamte im
Dritten Reich muß sich aber auch jetzt bewußt
sein, baß er als Träger des Staates besondere
Pflichten und Aufgaben zu erfüllen hat .

Pg . Mehling ging dann auf die besonderen
Aufgaben des Deutschen Zollbeamten an der
Grenze des Vaterlandes ein . Hier sei gerade
die beste Gelegenheit , durch vorbildliche
.Pflichtauffassung und treueste Diensterfüllung

dem durch die Hetze der Emigranten getäusch¬
ten Ausland zu zeigen , was der Nationalso¬
zialismus ist, was er will und was er erreicht .

Nach Dankesworten des Gausachbearbeitcrs
Reichszoll im Amt für Beamte — Gau Baden
— Pg . Zimmer und einem kurzen Schluß¬
wort von Pg . Mehling klang die Versamm¬
lung mit einem „Steg -Heil " auf den Führer
und dem Horst -Wessel-Lied aus .

Sommertagözug unö Schaufenster-
Wettbewerb tu Sbenbeim

Der vom Verkehrs - und VerschönerungSver -
ein ins Leben gerufene und heute zum zweiten ,
mal veranstaltete Sommcrtagszug darf wieder

als voller Erfolg verbucht werben . Wenn «r
in seinem Ausmaß auch nicht so reichhaltig wie
der erste war , so war doch die Freude der Klei¬
nen und Kleinsten , einen Sommertagsstecken zu
tragen , gleich groß und die Wagen und Grup¬
pen waren sinnreich und mit viel Liebe zur
Sache aufgebant , so daß die Tausende von Zu¬
schauern, die von nah und fern herbeigeeilt
waren , voll auf ihre Rechnung kamen . Hervor ,
gehoben sei der Wagen der NS .-Frauenschaft ,
die mit ihrer Kinderkrippe , Helferinnen der
NSB . und dem Storch ans dem Kamin ein¬
drucksvoll für eine richtige Bevölkcrungspolitik
warben .

Gleichzeitig hatten die der NS .-Hago ange -
gliederten 18 Geschäfte ihre Schaufenster zu
einem Wettbewerb gerichtet , um ihre Leistungs¬
fähigkeit zu zeigen und zum Kauf , der der Ar¬
beitsbeschaffung und damit dem Wiederaufbau
unseres Vaterlandes dient , anzuregen .

Z8.°Sübrerflbulungtturs in Sstenburg
Ofsenburg , 29. Mai .

In Anwesenheit des Gebietsführers Fciedhelm
Kemper , des Oberbannführers und Stabslei¬
ters de ? Gebietes Baden Otto Heidt und der
Stabsmitarbeiter fand am Samstag und Sonn¬
tag in Ofsenburg ein großer Führcrschulungs-
kurs der HF ., des DJ . und des BDM . statt .

Nachdem Bannführer Vetter am Samstag
abend den Kurs eröffnet hatte , hielt Oberbann¬
führer und Stabsleiter Otto Heidt ein zwei¬
stündiges Referat über Organisationsf ra¬
gen . In der folgenden Kameradschaftsstunde
erfolgte die Uraufführung dcS eigenen Bann¬
films dom großen Banntrcffcn . Ter Abend
wurde mit dem großen Zapfenstreich, verbun¬
den mit einer Schlageterfeier auf dem Markt¬
platz , bei der Bannführcr Vetter eine An¬
sprache hielt , beschlossen.

Der Sonntag wurde mit einer Morgenfeier
eröffnet, wobei Gebictsführer Friedhelm K e nt»
per eine Ansprache hielt . In der darauffolgen¬
den Wetterführung des Kurses hielt Gebictsfüh¬
rer Fricdhelm Kemper eine - große richtung¬
gebende Rede . Dieser schlossen sich dann die
Referate der einzelnen Stabsmitarbeiter an .
Es sprachen: Abteilungsleiter E Bannführcr
Brenner , Stabsführer im Oberbann , Eugen
Weber für den verhinderten Abteilungsleiter
P , der Gebietsschulungsleiter Dr . Pfrom -
m e r , der Bezirksleitcr der Arbeitsfrontjugcnd
Baden-Württemberg , Siekierskh , der Obev-

bannarzt Dr .
Schlußansprache

W e i s h a u p t°Altcnheim . Tie
hielt Gebictsführer Kemper .

Großes Kulturtreffen
der badischen Sitler-Fugend in Kehl
Am Samstag trafen sich in Z e l l - W e t e r S»

bach (bei Ofsenburg ) die badischen Hitlcr -
jugendführer zu einer Besprechung , die daS am
13. Juli in Kehl stattfindenöe Kulturtreffen
der badischen Hitlerjugend zum Gegenstand
hatte . Dieses Treffen , an dem insgesamt 15 000
Jungen und Mädel teilnehmen werden , soll
den kulturellen Aufbauwillcn der Hitlerjugend
auf allen Gebieten bekunden . Alle im Nahmen
dieser Veranstaltung vorgesehenen Kundgebun¬
gen sollen diesen Grundgedanken zum Ausdruck
bringen .

Das Programm der Veranstaltung liegt in
seinen wesentlichen Zügen bereits fest. So wird
südbadische Hitlerjugend Wasscrspiele auf dem
Altrheiu zur Vorführung bringen . Die Sonn¬
tagsveranstaltungen werden mit einer Mor¬
genfeier eingcleitet , in deren Mittelpunkt der
Begriff der Fahne steht. Das Jungvolk wird
neben einer Reihe unterhaltender Darbietun¬
gen mit einem Thingspiel , das unter dem Ge¬
danken „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " steht,
an die Ocffcntlichkeit treten . Der BDM . will
mit einem Trachtenzug den Sinn für das
Volkstum unserer badischen Heimat wecken .
Musikalische Darbietungen und Spiele verschie -
denster Art werden dieses Treffen zu einer
denkwürdigen Kundgebung ausgestalten .

Die konfessionelle Glie-erunv
- er Wohnbevölkerung Ba - ens

Die Feststellungen über die konfessionelle Zu -
sammensetzung der Wohnbevölkerung eines
Landes sind zunächst für dessen Kirchen und
Religionsgesellschaften von großer Bedeutung ,
geben sie ihnen doch zuverlässigen Aufschluß
über den genauen Bestand , über Zunahme oder
Rückgang ihrer Anhängerschaft . Sie können
ferner für die Regicrnng des Landes bei der
Erfassung und Durchführung kulturpolitischer
Aufgaben und Maßnahmen von Wichtigkeit
sein. Die Erfahrung hat schließlich gezeigt , daß
die Feststellungen über die konfessionelle Zuge¬
hörigkeit zu jenen statistischen Ermittlungen
zählen , die in weiten Kreisen der Bevölkerung
besonderem Interesse begegnen .

Für die Zahlen , die auf Grund der letzten
Volkszählung vom 16. Juni 1933 über die kon¬
fessionelle Gliederung der Bevölkerung Badens
ermittelt wurden , dürfte dies in erhöhtem
Maße zutreffen . Da die vorletzt « Zählung im
Jahre 1925 stattfand , lassen die neuesten Zahlen
die Entwicklung der Religionszugehörigkeit in
einem Zeitraum von acht Jahren erkennen .
Erklärend sei noch beigcfügt , daß bei der Frage
nach der Religionszugehörigkeit , die bei der
Zählung wiederum , wie früher , gestellt wurde ,
selbstverständlich nicht die innere Ueberzeu -
gnng ermittelt werden konnte und sollte, son¬
dern , was in den Erläuterungen ausdrücklich
betont wurde , die äußere ( rechtliche ) Zuge¬
hörigkeit zu einer Religionsgesellschaft oder
Weltanschauungsgemeinschaft . Bei dieser für
das ganze Reich einheitlich sestgelegten Frage¬

stellung konnten rassenmäßtgeGesichtS -
punkte keine Berücksichtigung finden .

Baden ist mit Bayern daS einzige deutsche
Land , in dem der römisch - katholische
Teil der Bevölkerung überwtegt .
Bon der 2 412 951 Personen umfassenden Wohn¬
bevölkerung unseres Landes , die am 16 . Juni
v . I . ermittelt wurde , waren rund 1,4 Millio¬
nen (genau 1408 532) römisch- katholisch. Der
evangelischen Landeskirche gehörten rund
921 000 (genau 920 988) Personen an . Israeliten
wurden 20 617, Angehörige von Freikirchen
17 964 und Alt -Katholiken 5 683 festgestellt.

Ein noch klareres Bild von der konfessio¬
nellen Gliederung der Bevölkerung Baden »
erhält man , wenn man die oben wiedergegebe¬
nen Zahlen ins Verhältnis zur Gesamtbevölke .
rung beS Landes setzt. ES zeigt sich dann , baß
von 100 Einwohnern Badens 58,4 römisch-
katholisch, 38,2 evangelisch (Angehörige der
Landeskirche ) , 0,9 israelitisch , 0,7 freikirchltch
und 0,2 altkatholisch sind .

Von besonderem Interesse ist, wie schon an -
gebentet , die Frage , welche Veränderun¬
gen sich in der konfessionellen Zuge¬
hörigkeit der badischen Bevölkerung seit der
Volkszählung von 1925, . also im Laufe der
letzten 8 Jahre , vollzogen haben . Hier zeigt
sich, daß größere Verschiebungen
nicht eingetreten sind . Bei einer Zu¬
nahme der Gesamtbevölkerung Badens um
4,4 Prozent ist der römisch-katholische Teil in
dem genannten Zeitraum um 58 053, daS sind

M Prozent , gewachsen . Die Ungehörigen der
evangelischen Landeskirche haben um 25 379,
das sind 2,8 Prozent , zugenommen . Bet den
Freikirchen ist « ine Vermehrung um 5 709, daS
sind 46,6 Prozent , eingetreten . Eine Abnahme
haben dagegen die Israeliten zu verzeichnen ,
und zwar um 3 447 Personen , daS sind 14,3
Prozent , und ebenso die Alt - Katholiken um
826, bas sind 12,7 Prozent .

Die hier angeführten Zahlen geben nur di«
Zahlen der größeren ReligionSgesellschaften ,
die in Baden bestehen, wieder . Wegen weiterer
Angaben , vor allem auch über die Religions¬
zugehörigkeit in den einzelnen Amtsbezirken
und Gemeinden , sei auf die in wenigen Wochen
erscheinende Veröffentlichung d«S Badischen
Statistischen Landesamts verwiesen .

Badisches Statistisches LandeSamt .

Bter Fahre für einen
skrupellosen Sarlehensschwlndler

Darmstadt , 29. Mai . Bor der großen Straf -
kammer ging am Montag die mehrtägige Ver¬
handlung gegen den wiederholt vorbestraften
Darlehcnsschwindler Willibald Lehne aus
Heppenheim a. d. Bergstraße zu Ende , der des
Darlchensbetrugs in 168 Fällen angeklagt war .
Er hat die Notlage der von ihm angelockten
Gcldsuchenden rücksichtslos ausgenutzt und nur
in einem einzigen Falle erhielt ein Glttcksvogel
eine kleine Summe . Durch sein Verhalten sind
viele der Betrogenen um Haus und Hof ge¬
kommen, so daß daS Gericht ihn als besonders
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zu vier
Jahren Zuchthaus , 1000 RM . Geldstrafe und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
fünf Jahre verurteilte . Außerdem wurde die
Sicherungsverwahrung angcordnet .

Reimel aus dem Gefängnis entlasten
Kehl , 29. Mai . Der wegen Verächtlichma¬

chung der Reichsregierung zu vier Wochen Ge¬
fängnis verurteilte Straßburger Reserveloko -
motivhcizcr Eduard R e t m e l ist am SamStag
aus dem Kehler Amtsgefängnis entlassen wor¬
den . Der Rest der Strafe wurde ihm bis 1.
Juni 1936 gestundet .

Aus der Saft entlasten
Pforzheim , 29. Mai . Wie von der Staats¬

anwaltschaft mitgeteilt wird , sind bis nach der
endgültigen Klärung der Schuldfrage bei dem
Eisenbahnunglück der Heizer B r u g g e r und
der Bahnwärter W ii st aus der Haft entlassen
worden . Die drei für schuldig erklärten Be¬
amten , der Lokomotivführer Brand , der Wei¬
chenwärter Bo eres und der Rangierer Au -
genstein bleiben weiterhin in Unter¬
suchungshaft .

TCieine ItacAucMen ^

Bühl . (Vom Obstmarkt .) Auf dem
Bühler Obstmarkt am 28. Mat wurden für
Erdbeeren 35—40 Pfg ., für Kirschen 15—18 Pfg .
und für Heidelbeeren 45 Pfg . bezahlt . — In
Altschweier kosteten Erdbeeren 38—40 Pfg .

Acher» , 29. Mai . (DaS Heimweh .) Vor
drei Jahren war der 73jährige Malermeister
Justus Voppert zu seinen Kindern nach
Nordamerika ausgewandert . Ter alte Mann ist
nunmehr , von Heimweh getrieben , wieder hier¬
her zuriickgckehrt und hat vorerst Aufnahme im
Stadt . Krankenhause gefunden .

Hcffelshnrft Amt Kehl , 29. Mai . (Schule
geschlossen . ) Wegen Auftretens von Schar -
lach und Masern mußte die Schule geschlossen
werden .

Wolfach. (Versammlung .) In der ver¬
gangenen Woche fand im Saal beS „Ochsen"
eine von dem Amt für Beamte bet der Orts¬
gruppe Wolfach einberufene Versammlung der
im RetchSbunb der Deutschen Beamten zusam¬
mengeschlossenen Beamten und Beamtinnen
von Wolfach, Kinzigtal , Ktrnbach und Ober -
wolfach statt . Die Versammlung war sehr
zahlreich besucht , Redner beS Abends war Pg .
Referendar H ä m m e r l e -Wolfach, der ein
Referat über das Thema : „Der Beamte im
nationalsozialistischen Staat " hielt .

Wolfach, 29. Mai . (Besuch deSRetchS -
stattHalters . ) Wie wir erfahren , wird
Reichsstatthalter und Gauleiter Robert
W a g « e r am SamStag , den 16. Juni , dem
Kreise Wolfach einen Besuch abstatten , in Horn »
berg die Betriebe besichtigen und in einer Mas¬
senkundgebung sprechen.

Der «Sft & tct * MUtwsH. K, Maf1SS4, Kotz« 14«, Seit« £



Die Erdbeerzeit ist da !

Süße Grüße aus Muggensturm
Die Pforte des Murgtales

Halbwegs von Karlsruhe nach Baden-Baden
liegt das rund 8000 Seelen zählende freundliche
Muggensturm . Tie Gemeinde ist aus dem
untergegangencn Ort Eichclbach entstanden und
wird erstmals ll !>8 urkundlich erwähnt. Beson¬
dere Sehenswürdigkeiten sind die Ruinen der

Bürgermeister Bender

um 1424 zerstörten T i e f b u r g und die Stadt¬
mauer . Die heute noch erhaltene Margareten¬
kirche war Pfarrkirche des untergegangenen
Ortes Eichelbach. Tie war früher Wallfahrts¬
kirche und soll auf Römerkastcll stehen. Mug¬
gensturm war schon in früheren Zeiten ein viel¬
besuchter Marktflecken . Hier lebte und starb um
1890 Wolfs II . von Eber st ein , der Haupt¬
mann der Schlegler.

Die wirtschaftliche Bedeutung
Muggensturms

basiert auf dem ausgedehnten und von Jahr zu
Jahr vorwärtsschreitendemBeeren- , Obst- und
Gemüsebau . Auch einige industrielle Betriebe
sind hier seßhaft : die Deutsche Steinzcugwaren-
fabrik , eine Kartonnagenfabrik und eine Ha -
öernsortieranstalt.

In der Nachkriegszeit fanden rund 900 Ar¬
beiter Muggensturms in den Fabriken von
Karlsruhe , Rastatt, Gaggenau und Ettlingen
ihr Brot . Als die ländlichen Arbeitskräfte in¬
folge des unaufhaltsamen wirtschaftlichen Zer¬
falls im Nvvemberdeutschland brachgelcgt wur¬
den, lernte die Muggcnstnrmer Bevölkerung
erst so recht den Wert der heimischen
Scholle schützen. Die Eigenart des Bodens
und die günstigen klimatischen Bcrhältnisse ließ
viele den Versuch machen, sich durch den Anbau
von Beerensrüchten eine neue Existenz zu
schaffen . Bäuerliche Zähigkeit und Energie
brachte es mit den bescheidensten Mitteln so
weit, daß schon im Jahre 1927 rund 40 Zentner
Erdbeeren geerntet wurden. Dieser schöne An¬
fangserfolg führte dazu , daß sich die Bauern
vom Kartoffel- , Körner- und Futtermittelbau
mehr und mehr auf den Anbau von Obst - und
Beerensrüchten umstellten . Daneben gewann
auch der Gemüsebau immer mehr an Aus-
dchnung.

Da ein bodenständiger Handel in diesen hei¬
mischen Produkten nicht vorhanden war , be¬
schritten die Muggensturmer Bauersleute den
Weg der S e l b st h i l f e durch Gründung einer
Erzeuger- und Absatzgenoffcnschaft. Damit wur¬
den sie zunächst ihre Absatzsorgen los und

der Aufstieg begann
1930 zählte die Genossenschaft 40 Mitglieder
mit etwa 300 Ar Beerenanbaufläche und einem
Ertrag von rund 850 Zentnern . Aber schon 1932
stieg die Zahl der genossenschaftlich organisier,
ten Beerenbanern auf über 200 . Bon über 2000
Ar Anbaufläche wurden rnnd 4000 Zentner
Früchte geerntet. Auch der Anbau von Gemüse
machte gute Fortschritte. 1982 wurden über
400 Zentner Spargel . Tomaten , Bohnen und
Rhabarber geerntet. Im Jahre 1933 wurden
über 10 000 Ob st bäume verschiedener Sor¬
ten gepflanzt. Auch der Anbau von Himbeeren
wurde forciert und beträgt heute rund 20 000
Stück .

Um Preisrückschläge ans einem überladenen
Frischmarkt auszuschalten , ging der Muggen¬
sturmer Obst- , Beeren- und Gemüseanbau bei
der Sortenwahl auch davon aus , nicht nur ein .
seitig für den Frischmarkt anzupflanzen, son¬
dern man berücksichtigte auch die Forderungen
der obstverwertenden Industrie . Dadurch wurde
nicht nur die Genossenschaft lebensfähig gestal¬
tet , sondern man fand auch die Verkaufsmög¬
lichkeiten zur Erzielung der besten Preise unter
den sehr veränderlichen Marktverhältnissen.

Bisher hat die Genossenschaft mit ihren Av-
satzdispositionen eine recht glückliche Hand ge¬
habt. Oft hätte man das Vielfache der War«
absetzen können . Allerdings mußte auch hin

Wich in der aufstrebenden Erdbeerbauerngemrtnde
und wieder Obst und Gemüse infolge Ueber -
angebots zu unlohnenden Preisen losgeschla-
gen werden , mährend dieselben Produkte kurze
Zeit nachher aus dem Auslände eingeführt
werden mußten. Durch langjährige Forschungs¬
arbeit , namentlich auch an der Tcchn. Hochschule
Karlsruhe , ist aber nunmehr einwandfrei er-
wiesen , daß Ob st und Gemüse kalt ge¬
lagert werden kann . Die Vorbereitun -
gen sind heute schon so weit gediehen , daß noch
in diesem Jahre der

Bau einer Kühlanlage für Obst und
Gemüse

in Muggensturm in Angriff genommen wer¬
ben kann . Die Vorteile einer Kiihllagerung von
Obst und Gemüse liegen klar auf der Hand :
Verhütung von Verderb, Absatz zu besten
Preisen und Selbstbefriedigung des Volks-
bebarfs.
500 Zentner Erdbeeren Tagesernte . . . .

Muggensturms Erdbeerernterekord hält das
Jahr 1932 mit rd . 500 Zentnern . Am heutigen
zweiten diesjährigen Lesetag wurden rund 20
Zentner gelesen . Die Ernte verdoppelt sich

antreten . Morgen früh wird die heutige Lese
schon in Nlm oder Berlin oder Hamburg auf
dem Großmarkt abgeseht , um wenig später aus
der Tüte oder mit Schlagsahne als köstliche
Zuspeise genossen zu werden .

Eine der Hauptaufgaben des Genossenschafts¬
vorstands Nuß ist die tägliche Verkaufs¬
disposition . Als wir in sein Büro traten ,
wurden ihm gerade die Tagespreise tele¬
phoniert : „Was zahlen Sie heute — kommt
nicht in Frage — dann liefern wir nach Stutt¬
gart — gestern alles glatt abgeseht — unsere
Ware ist auserlesen, erstklassig und schwer —
gut, wir schicken sofort 5 Zentner ." Heute wird
den Genossen pro Pfund 40 Pfg. gutgeschrieben.
Der Genossenschaft selbst verbleiben pro Pfund
etwa 1—2 Pfennige. Was nicht an Unkosten
verzehrt wird, kommt den Genossen wieder
zugute.
Bom Südwestfarmer zum Bürgermeister

Selbstverständlich statteten wir auch dem
neuen Bürgermeister Muggensturms , SS .»
Sturmführer Karl Bender einen Be¬
such ab . Schon bald fanden wir kameradschaft -¬

Erdbeerlese in Muggensturm
Sämtliche Aufnahmen ! Jäger , Karlsruhe .
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sprunghaft von Tag zu Tag, aber soviel steht
heute schon fest, daß auch die kommenden
besten Tage quantitativ nicht an die Ernte von
1932 heranreichcn werden . Schuld ist die anhal-

Bei der Verwiegung
>H*hJ5*J **i -SSs •

tenbe Trockenheit , die nicht durch das mühsame
Begießen der Stöcke wettgemacht werden kann .

Als wir am Dienstag früh kurz nach 8
Uhr mit dem Kameramann auf dem Sozius ,
durch die Gemarkung Muggensturm fuhren,
waren die Bäuerinnen und Bauern mit ihren
Kindern schon fleißig bei der Erbbeerlese. Die
Arbeit ist recht mühsam und man glaubt schon
vom bloßen Zugucken Kreuzschmerzen zu
bekommen . Aber die Muggensturmer Bauern
lassen sich die Arbeit nicht verdrießen, nur
Regen, Regen, Regen, das ist ihr aller Wunsch.
Wohin wir auch kommen, werden wir freund¬
lich begrüßt und zum Kosten aufgefordert —
was wir uns natürlich nirgends zweimal sagen
ließen.

Einen eigentlichen Erdbeermarkt hat Mug¬
gensturm nicht. Jedes Mitglied der Absatz¬
genossenschaft ist verpflichtet , täglich seine
gesamte Ernte im Genossenschaftshause abzu¬
liefern. Hier herrscht allmorgendlich Hoch¬
betrieb. Schon vor 7 Uhr kehren die ersten
Erdbeerleser von den Aeckern heim und liefern
in blitzblanken Spankörbchen die süße Last ab.
Im Genossenschaftshause werden die Erdbeeren
vermögen , in 3 Oualitätsklassen sortiert und
dann im Schnellastwagen an die Bahn gebracht,
wo sie dann die Fahrt in alle deutschen Gaue

lichen Kontakt mit ihm . Man hat wohl ge¬
wußt , weshalb man ihn von Freiburg nach
Muggensturm holte . Der heute 45jährigc hat
13 Jahre lang in Okauo bei Kalkfeld im Oma»
ruhu- Bezirk ( Deutsch -Südwest-Afrika) eine 5000
Hektar große Viehzucht-Farm betrieben . Er ist
also ein Mann, der sich besonders in land-
wirtschaftlichen Fragen kein X für ein II vov-
machen läßt. Den Weltkrieg hat Pg . Bender
auf deutscher Seite mitgemacht. Als Bürger¬
meister von Muggensturm hat er ein großes
und dankbares Aufgabengebiet gefunden. Seine
Hauptsorge ist zunächst die Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit. Gegenwärtig sind große Kanalisa¬
tionsarbeiten und Straßenverbesserungen in der
Ortschaft im Gange . Außerdem ist die Schaf¬
fung von 10 Kleinrandsiedlungen , der Bau der
oben schon erwähnten Kühlanlage und der
Bau einer Wasserleitung geplant . Die Meliora¬
tionsarbeiten im sog . Bruchgraben haben, wie
uns Pg . Bender erklärt, zu einem vollen Er¬
folg geführt . 30 Hektar wertvolles Ackerneuland
wurden gewonnen . Die erstmals angebauten

Der Abtransport
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Begieße » der Erdbeerstöcke

Früchte (Hafer und Kartoffeln) stehen trotz der
Trockenheit sehr gut.

Der häufige Bürgermeisterwechsel der letzten
Jahre hat die Zusammenarbeit und den Frieden
in der Gemeinde sehr beeinträchtigt, doch ist jetzt
eine völlige Beruhigung eingetreten . Der Ge¬
meindevoranschlag konnte durch durchgreifende
Sparmaßnahmen ausgeglichen werden . • Zum
Schluffe unserer Unterredung gab der Bürger¬
meister der sicheren Erwartung Ausdnn ?, daß
Muggensturm durch die in Aussicht genommenen
Arbeitsprojekte auch dem letzten ' arbeitslosen
Volksgenossen wieder Arbeit und Brot geben
wird !

Mit schönen Eindrücken nehmen wir Abschied
von dem freundlichen Bauerndorf, nicht ohne
ein Spankörbchen voll süßer Grüße per Expreß
nach Hause geschickt zu haben .

Wilhelm Teichmann .

„Kraft durch Freude "
-RorbstkWrt

und NodenfeefaM
Freiburg i. Br ., 29. Mai . Am 24. Juni ver¬

anstaltet die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" eine weitere Urlaubsfahrt nach den
schönen Nordseebädern Büsum, St . Peter,, On-
ding usw ., um hier den Freiburger ArbeitSka -
meraden die Gelegenheit zu geben, das frohe
Strandleben kennen zu lernen. Dauer sieben
Tage. Preis 40 RM . Anmeldung hat bis zum
10 . Juni zu erfolgen .

Ueber den wunderbaren Seefahrten wollen
wir aber auch die Schönheiten unserer Heimat
nicht vergessen. So führt denn die NS .-Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude" vom 10.—17 . Juni
für die Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront
und deren Angehörige eine Fahrt an den Bo-
densee durch . Preis mit Verpflegung RM . 28.—
Anmeldungen sind auf dem schnellsten Wege an
das Büro der NSG . „Kraft durch Freude",
Freiburg , Fritz-Plattner -HauS, 4 . Stock, zu
richten .

Tagung der Krankenfürsorge der
badlschen Bolköfchulledrer

Bad Peterstal , 29. Mat . Ende letzter Woche
tagte im Lehrerheim Bad Freyersbach die
Krankenfürsorge badischer Volksschullehrer .
Schulrat Heck - Mannheim begrüßte die aus
ganz Baden erschienenen Lehrer, insbesondere
den Vertreter des Ministeriums für Justiz ,
Kultus und Unterricht, Herrn Stadtoberschul¬
rat Z e i l - Karlsruhe . Dem Tätigkeits - und
Rechenschaftsbericht ist zu entnehmen, daß die
Kasse sich stets günstig weiter entwickelt. Die
Gesamtausgaben betragen rund 1,3 Millionen
Reichsmark bei 14 020 Mitgliedern . Einstim¬
mig wurden die Anträge betr. Vergütung von
Zahnbehandlung und Neuregelung des Rück-
ersatzeS bei Aufenthalt in Krankenhäusern an¬
genommen . Mit Worten des Dankes an alle
schloß Schulrat Heck die Versammlung.

Eondergerichtöurteil
Mannheim, 29. Mai . Durch Urteil des Son -

dergerichtS Mannheim vom 12 . 5 . 1934 wurde
der in Freiburg i. Br . wohnhafte , ledige
Photolaborant Arnold Halter wegen Ver¬
gehens nach 8 4 der Verordnung des Reichs¬
präsidenten zum Schutze von Volk und Staat
vom 28. 2. 1933 zu einer Gefängnisstrafe von
'
echS Monaten, abzüglich drei Monate Unter-
nchungShaft , verurteilt . Halter erhielt Ende
Nai 1933 von anderer Seite ein Exemplar der
m Ausland erscheinenden Druckschrift ,,K . I .

"
»gesandt . Einige Tage später übergab4r diese
Druckschrift einem anderen ehemaligen kommu-
listischen Funktionär mit drei Zetteln, auf de-
>en er seine Stellungnahme zu den einzelnen
Aufsätzen, die in der Druckschrift erschienen wa¬
ren , niedergelegt hatte und die z. T . Vorschläge
zur Bekämpfung deS nationalsozialistischen
Staates und zur Förderung kommunistischer
Ziele enthielten.

Der -Führer * Mittwoch, 80. Mat 1984, Folg » 148, Seit « -



ttl ^ OlCn / Von Geerd Feuerhake
In Lemberg muß man „das Rollwerk Polens

und des Christentums " gegen die Tartaren
und Kosaken sehen. Man muß wissen, daß hier
vor Lemberg nicht weniger als 21 tartarische
Ileberfällc ihr klägliches Ende fanden . Sieben
schwere Belagerungen hat die Stadt im Lauf
der Geschichte überstandcn . Nach den Tartaren
rückten die Schweden ins Land . Lwow , das
alte Lemberg , blieb wie ein Fels stehen in¬
mitten der Flut . Und die Flut brach sich , das
Bollwerk hielt stand . „Stadt der Mönche" hat
man Lemberg genannt , weil jeder siegreiche
Tartarenritter und Feldherr schnell bei der
Hand war , wenn 's um Kapellenstiften ging .
Bom frommen Lemberg scheinen nur die drei
Bischöfe auf unser « Tage gekommen zu sein.
Drei Bischöfe irr einer Stadt . Jawohl . In
Lwow kann man den römisch- katholischen, den
griechisch - katholischen und den armenisch - katho¬
lischen Bischof anfsuchen. falls einem an einem
Interview mit diesen drei geistlichen Herren
gelegen ist.

Rühmlicher ist das , was an Lembergs letzte
historische Stunde erinnert , an die Kämpfe de?
Weltkrieges und an das Ringen um daSPolcn -
tum , an die Niederwerfung der ukrainischen
Putschisten .

Draußen im Hügelgelänbe vor der Stadt
liegt der Gottesacker . Die Polen sind pietät¬
voll . Zuerst führen ste den Fremden zum Fried .
Hof der deutschen Soldaten . Gin weiter , großer
Garten , in dem Betonkreuz neben Betonkreuz
von deutschem Heldentum kündet , das Seite an
Seite mit den polnischen Legionen dies Lem¬
berg verteidigte und wiedereroberte . Und
darum ruhen sie auch hier auf einem Kirch¬
hof, die Deutschen und die Polen , die Oester -
reicher , aber auch die Gegner , die Russen.

Hinter einer Höhe , würdig eingefaßt durch
eine Mauer , gleich schlicht und genau so liebe¬
voll gewartet wie der deutsche Solbatenfried -
hof, haben die Lemberger die gebettet , die 1918
mit der Waffe in der Hand für den jungen
Staat des heutigen Polen fielen . Im Kampf
gegen die ukrainischen Truppen , die sich dieser
durch und durch polnischen Stadt bemächtigen
wollten . Namen von 14jährigen Knaben liest
man auf den Totentafeln , Frauen sind ge¬
fallen , Greise und Studenten . . . Alle ruhen
sie hier , denn sie gaben ihr Leben hin für den
Neubau der polnischen Nation .

Wir stehen in griechisch - katholischen Kirchen.
Vor unS auf den Knien liegend : Bauern und
Bürger . . . Ukrainer . Hinter der Zartür schrei¬
tet der Pope hervor . . . feierlich angetan mit
goldgelben Gewändern , neben ihm die vio¬
letten Barette der Priester . . . Russische Lieder
schwingen durch baS kuppelgewölbte Gottes¬
haus .

An der Universität , einst Sitz des galizischen
Landtages , sieht man noch die Spuren der
Kämpfe von 1918. Vier Wochen ein ungleiches
Ringen , bann kam Hilfe aus Kongreßpolen .

Lemberger Ostmefle, die hat einen guten
Klang . Ein Gang vorüber an den modern¬
geschmackvollen Bauten oberhalb des Stabt -
parkeS , gibt eine Vorstellung von dieser Han -
SelSstätte deS Ostens , die Geschäfte tätigt mit

Rumänien und dem Balkan , die den Lodzer
Tuchfabrikanten hier ebensolch neue Beziehun¬
gen schasst wie den schlesischen Hüttcnbesitzern . .
130 090 Besucher geben sich hier oberhalb der
galizischen Hauptstadt ein Stelldichein , das stets
zu einem Ereignis für da ? ganze Land wird .

Das „Panorama - Gemälde der Schlacht bei
Raclaivice " müßte im Bacdcckcr mit einem
Stern versehen sein. Aber da es keinen Bae -
dccker von Lemberg gibt , kann man sich auch
nicht auf den Stern verlassen . Aber sehen muß
man dies Kolossalgemälde .

Man klettert durch einen dunklen Gang in
ein rundes großes Gebäude , dicht bei den

Die genialste Persönlichkeit unter den deut¬
schen Malerromantikern ist der von vielen
mißverstandene Düsseldorfer Peter von Cor¬
nelius 11788 —1877) . In ihm , dem großen ,
männlichen Künstler ringen die beiden Form¬
kräfte , die durch die Jahrhunderte schon deut¬
sches Knnstlcbcn befruchteten . Tic Sehnsucht
zu seelischer Ausdruckstiefe und der mannhafte
Wille zu großer und klar aufgebauter Form :
nach Nietzsche , das Faustische und das Apolli¬
nische : im Ausdruck der romantischen Kunst¬
sprache , Dürer und Raffael . Es ist unrichtig ,
deutsche Kultur nur ans einen dieser Pole
festzulegen : denn in der Ucberwindung dieser
scheinbaren Gegensätze reift Deutschland heran .
Es erstaunt uns nicht, daß gerade Cornelius
zu den beiden größten deutschen Dichtungen

Messehallen . Und bann glaubt man plötzlich in
der Landschaft zu stehen, in der jener Kampf
vom 4 . April 1794 in vollem Gange ist. Rund
um das Holzpodium ist di« Schlacht , die den
Auftakt bildete zu dem hundertjährigen Kampf
Polens um seine Freiheit , von Malern größten
Formats dargestellt worden so lebendig , als
sprengten die Reiter leibhaftig da vorne durch
die Wälder , als müsse man jeden Augenblick
den Donner der Geschütze hören und daS unge¬
stüme Brüllen der Bnuernheere , die sich mit

' ihren Sensen unter KosziuszkoS Führung auf
die grünen russischen Artilleristen stürzen . . .

Zwei Jahre lang haben die größten Maler
der Nation an diesem Rundgemälbe gearbeitet .
Kosfak und Styka , Ludwig Böller und Popiel
haben sich da ein Denkmal gesetzt , daS lebendig
ist in den Herzen aller Polen . Lemberg birgt
ein Nationalheiligtum , ein Werk , daS erhaben

griff , um sie Im Bilde zu bannen , zu Goethes
Faust und zum Nibelnngen - Epos , das damals
1807 neu herausgegcbcn wurde . Als . Gegen¬
gewicht und in Auseinandersetzung mit Rom
und seiner städtischen Welt ist die Nibelnngen -
folge 1812 in Rom erwachsen. Das drama¬
tischste Blatt der Scchscrfolge ist das Bild von
„Siegfrieds Tod durch Hagen ".
Totwiind , vom Speer durchbohrt , bäumt sich
Siegfried in letzter wilder Kraftäußcrung auf ,
in ivahnsinniger Augst ergreift Hagen , wie
herausgcschlcudcrt aus der Gemeinschaft der
Rechtlichen auf der Gegenseite die Flucht . In
der Mitte stehen als Zeugen der Schreckens¬
tat König Günther und die Burgunöerrecken .

G . K i r ch e r .

Ewiger Anteil
Bon Richard E u r i n g e r.

Du gehst keinen Weg , du gehst keinen Schritt :
tausend Geschlechter gehen ihn mit .
Du bist nicht dein : du bist ein Lehen,
von Hand zu Hand dnrch dich zu gehen.
Und dennoch kannst du ganz allein in Ewigkeit
du selber sein.

Geh freudig deine kleine Bahnl
Bist du am Ziel ,
so fängst du an.
Und wärst du nur ein Tropfen Tau
und zittertest ein Weilchen :
du wirst nie mehr zerrinnen , schau ,
du bleibst in diesem Weltenbau ein Ganzes
und ein Teilchen.

Fällt dir dies Wissen in den Schoß ,
so bist du dir begegnet .
Und wärst du elend grenzenlos :
Gott hat dich reich gesegnet.

ist über allen Kitsch oder über alle Mittel¬
mäßigkeit .

Bon Polens Historie führt mich ein pol -
irischer Student ms Heim der TechnischenHoch¬
schule , zu den jungen Polen . „Das haben wir
selbst gebaut , mit unseren eigenen Fäusten ,
ohne staatliche Mittel , um unseren ärmeren
Kameraden die Möglichkeit zu schaffen , die
Technische Hochschule besuchen zu können . . .

"
Ganz schlicht und ohne Ruhmredigkeit wird mir
das beiläufig erzählt .

460 Studenten wohnen in diesem vierstöcki¬
gen Flügclbau in der ulica abrahamoiviczow .
Fast fünfmalhundcrt junge Menschen der
Budcunot und der Einsamkeit entrissen . Die
Studenten zeigen mir Bilder vom Bau , Jeder
ohne Ausnahme hat eine gcivissc Anzahl von
Pflichtstunden leisten müssen. Ein ganzes Jahr
lang , aber dann stand da ? Heim mit seinen
luftigen Zimmern , den schlichten Speisesälen ,
mit Schusterwerkstatt und Schneiderei , mit
Frisiersalon und Badcräumcn , mit Dunkel¬
kammer und einer Küche , in der es für einen
halben Zloty schon ein prachtvolles Mittagessen
gibt .

Ich frage nach den Preisen und höre , daß
mau als Student 16 Zloty für ein Zimmer
zu dritt , 20 Zloty für ein Zimmer zu zweit
und 80 Zloty für ein Einzelzimmer zahlen
muß , was in deutscher Währung ungefähr die
Hälfte ausmachen würde . Jetzt interessieren
mich die Stndcnteuwechscl , um einen Vergleich
zu haben . Zahlen höre ich da , die zwischen 60
und 100 Zloty schwanken, also zwischen 30 und
30 RM .

„Ja , wir sind nicht so rückständig , wie es in
unseren Jndcpvicrtcln scheinen mag"

, lacht mich
ein junger Student an und entzündet eine
Flamme an der gewaltigen Ferngasleitung ,
die dem Studentenheim Würmekräfte für Hei¬
zung und Küche znführt .

Lemberg im übrigen : eine typisch östliche
Stadt . Aber die elegante Bummclstraße schließt
das nicht aus .

„ Siegfrieds Tod " / Von Peter bon Cornelius
Airs der Romantiker - Ausstellung der Bad . Kun st Halle
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Wie sieht ein nationalsozialistischer
Spielplan aus ?

Nn der „Deutschen Zeitung "
, Berlin , ver¬

öffentlichte Alfred Mühr dieser Tage einige
grundsätzliche Anregungen zur Gestaltung des
Spivlplan » an den deutschen Theatern , die es
verdienen , auch bet unS in Süüdeutschlanb
verbreitet und gehört zu werben . Wir ent¬
nehmen dem Artikel folgenden Abschnitt :

Wenn man heute sauberes , anständiges
Theater spielt , bann hat man längst nicht die
Aufgabe der Intendanzen im neuen Reich be¬
griffen . ES kommt auf den Geist des
SptelplanS , eS kommt auf den kultur¬
politischen Sinn der Stück -Annahme an . Man
muß es einem Spielplan ansehen , daß er aus¬
gewählt , komponiert , unter bestimmten Ge¬
sichtspunkten in seiner Füll «, im Wechsel von
Tragödie und Komödie angelegt ist.

Als erstes fordern wir « ine weitgehende För¬
derung des jungen und jüngsten dramatischen
Schaffens . Die zweite Pflicht ist , immer wieder
auf die alte Garde des völkischen
Schrifttums zu verweisen . Wir dürfen sie
weder vergessen noch übersehen . Sie haben ei¬
nen Anspruch darauf , gehört zu werden . Wo
sie in der Form und thematischen Fragestel¬
lung unzulänglich geworden sind , da bedarf es
der Phantasie der Regie . Sie muß ergänzen ,
beleben , stilisieren , wo es vielleicht den Stücken
der Alten mangelt .

Aber keine rückfälligen libcralistischcn Aus¬
flüchte, meine Herren Intendanten ! Tie We¬
nigsten wissen oder haben es überhaupt nicht
erfahren , was uns Jungen diese Schrittmacher
der völkischen Kunst , diese Erwecker unseres
kulturpolitischen Gewissens bedeuten ! Wir sc-
hen sic als einsame Herolde mitten in einer
völlig verwirrten , um ihre natürlichen Maß¬
stäbe betrogenen Zeit , alle die Dichter : Carl
Hauptmann , Kurt Geuckc , Dietrich

Eckart , Eberhard König , Paul
Gurk , Adolf Bartels , Otto Erler ,
Hermann Bnrte , Emil Gött -
das sind die Verschwiegenen , die Unterdrück¬
ten , die Verfemten , denen wir den Ehrensold
ihres dichterischen Schicksals schuldig sind , auch
wenn die neue Jugend vom Theater und
Drama eine ganz andere Auffassung hat als
diese Generation aus der Jahrhundertwende .
Wo stehen sic aber an hervorragender Stelle
ans den Spielpläncn ? Wo kennzeichnen sie die
weltanschauliche Wende des Theaters , die zu
gestalten vornehmste Pflicht der Bühnenlet -
tungen ist?

Neben der kulturpolitischen Anlage des
Spielplans muß sich im Theater , in der Regie
und Darstellerschaft der neue Geist, das S u -
chen nach der neuen Haltung des
Bühnenkünstlers bemerkbar machen.

Dieses Bemühen kann nur von der Inten¬
danz geweckt werden . Sie stellt die Spitze des
Instituts dar , die Verantwortung , die nicht re¬
präsentiert , sondern vorgelebt , vorgestal¬
tet sein will . Wir betonen es : es genügt uns
heute nicht das saubere , anständige Theater ,
sondern das neue Theater , bas Theater
des neuen Inhaltes und der neuen
Form , die sich auch in den vorhandenen Büh¬
nenhäusern mit ihrer Guckkastenperspektive
und klassenmäßigen Platzeinteilung durchsetzen
kann.

Oper -Uraufführung in Frankfurt a . M .

In Anwesenheit des Komponisten fand die
Uraufführung der heiteren Oper „Münch¬
hausens letzte Lüge " von Hansheinrich
Dransmann unter der musikalischen Lei¬
tung von Bertil Wctzclsbcrger statt , umsichtig
inszeniert von Dr . O . Wältcrlin in geschmack¬
vollen Drehbühnenbildern L. Sieverts . Die

Gestalt des durch seine lügenhaften Aufschnei¬
dereien berühmt gewordenen Baron Karl
Friedrich Hieronymus , Freiherr von Münch¬
hausen , der von 1720—1797 lebte , wurde von
Theo Halton in den Mittelpunkt eines um¬
ständlich aufgezogenen , dreiaktigen Librettos
(mit einem Vorspiel ) gestellt, auf Täuschung
und Gegentäuschung aufgebaut , in locker gefüg¬
ten Szenen , von oft stark schwankhaftem Ein¬
schlag beeinträchtigt , um 1776 vor dem Sieben¬
jährigen Krieg spielend , vorgeftthrt . (Technische
Einrichtung W. Dinse . ) Die musikalische Hal¬
tung des Werkes , nicht durchgängig dem text¬
lichen Vorwurf angepaßt , ist so verstimmend
stark an Strauß (Rosenkavalier , Arabella und
auch Till Eulenspicgel ) orientiert , gemischt mit
puccinesken und slavifchen Einflüssen , daß für
eine eigene musikalische Konzeption nicht allzu
viel Raum übrig bleibt . Ein rezeptiv geschick¬
tes Könnertum verraten etliche farbig -rhyth¬
mische Chorsätze und Ensembles , reizvolle
Klangmischungen , bis zu illustrativer Klein¬
malerei vorstoßend , und die lyrischen Partien
der Gegenspielertn des Titelhelden , Sybille von
der Holsten . Auch die etngestrenten Polka -
Tanzszcnen (von Lore Jentsch einstudiert ) .
Doch eS fehlt der hinreißend große Schwung
der musikalischen Mittel , der Humor (zu dem
die Figur des Münchhausen hätte wechselvolle
musikalische GestaltungSmöglichkeiien geben
können ) und die im deutschen DolkStum wur¬
zelnde Heiterkeit . So blieb , mangels fast jeg¬
lichen Neulandes des Komponisten , dem neuen
Werk nur ein Achtungserfolg Vorbehalten , an
dem die vorzügliche Besetzung der Hauptpar¬
tien durch Emmy Hainmüller (Sybille ) , Her¬
bert Hesse (Miinchhausen ) , Torsten Ralf (von
Lüneburg ) , Emmerich Wcill (Graf von der
Holsten ) größten Anteil hatte .

August K r u h m.

Pom Pflichtexemplar zum Freiexemplar
Eine Rede Dr . Preisendanz ' aus dem

deutschen Bibliothckartag
Aus der Reihe aktuellster Probleme , die den

deutschen B i b l i o t h e k a r t a g in Danzig
beschäftigten, ragte die großaugclcgte program¬
matische Rede des Direktors der Badi¬
schen Landcsbibliothck , Professor Dr . Karl
Preisendanz , hervor . Behandelte sie doch
eine tiefciuschneidcndc Frage des deutschen
Buch- und Bibliothekwesens , um deren Lösung
sich Drucker , Verleger einerseits und Biblio¬
thekare mit Einschluß der Regierungsbehörden
anderseits über Generationen schon hinweg die
Köpfe zerbrechen : nämlich die Ablicscruug von
einheimischen Druckerzeugnissen an die zustän¬
dige Bibliothek des Landes .

Bisher haben die deutschen Verleger die Ab¬
gabe eines oder zweier Belege eines Buches
als ehrenrührig und geschäftSschädigcnd bzw .
juristisch ungenügend begründet zurückgewic-
sen . Aber eS ist doch , so führte Direktor Prei¬
sendanz auS, geiviß nicht zu viel verlangt ,
wenn der Staat hierfür das Verlagsrecht und
den Urheberschutz gewährleistet . Für uns dreht
eS sich heute bei der geringen Gabe an die zu¬
ständigen Bibliotheken um eine nationale
Ehrenpflicht , die keiner paragraphcnmäßigcn
Fundierung bedürfen sollte. Mit anderen
Worten : Das „Pflicht " - Exemplar scheidet als
juristisches Streitobjekt ans den fruchtlosen
Diskussionen aus und wird zum „Frei " - Exem -
plar des sich feiner deutschen Kulturaufgabe
bewußten Verlegers . Di « schmerzliche Erinne¬
rung an daS einstige „Zenfurstttck" muß schwin¬
den, daß wir mit ReichShilfe ein einheitliches
dentschesFreiexemplar erhalten . Autor,Drucker
und Verleger werben dem der eigenen Ehre
wie Sem nationalen Opferstnn zu Liebe statt¬
geben, im Bewußtsein der kulturellen Sinn -
Hastigkeit dieses kleinen Opfers , im Willen
eines gemeinsamen AufbauS .
_

Dr . P . Weinacht , Danzig .
Mittwoch, SO. Mat 1W4, yvl », 140, « eit« 7„Der Füyrer "
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Nuni zuckt hilflos mit den Schultern und

sieht ihn flehentlich an . Sie verlange nichts , er
solle das Geld stecken lassen.

„Du kannst es doch nicht umsonst machen",
fährt Robert fort und merkt selbst , daß sein«
Stimme schwankt. „Ich weiß doch , daß du ein
bißchen Geld nötig brauchst."

„Nein, ich brauche « S nicht" , sagt sie ent¬
schieden .

„Gut !" sagt Robert nach einer kleinen Weile .
„Ich werde dir dann in Apia etwas kaufen
und es dir das nächste Mal geben ."

Sie stehen etwas abseits von den anderen, die
lustig sind , lärmen und neue Tänze aufführcn.
Die Sonn « steht schon tief , ihre Strahlen hän¬
gen wie seidene Purpurmäntel in den Palmen ,
krönen am Strand , und bald werden sie ver¬
blassen und der Siidseenacht mit ihrer uner¬
gründlichen Tiefe weichen. Die Luft ist warm,
weich , still und voller Geheimnis, das Wasser
liegt regungslos wie eine unermeßlich große
grüne Schale . Nur die Korallenriffe, die wir
trotzige Rücken unterirdischer Tiere auSsehen ,
zerstückeln die Gleichmäßigkeit dieser Wasser¬
ebene . Auf einem der Riffe hängt der schaurig
zerrissene Rumpf der „Adler", die bei Sturm
nicht rechtzeitig freikam , auf den Felsen ge-
worsen wurde und zerschellte. Alle Holzteil«
sind von den Fluten abgerissen , nur das Eisen -
gcrippe ist übriggcblteben und klammert sich
in dumpfer Schauerlichkcit an seinen Mörder
fest.

Robert unterbricht das Schweigen und zeigt
auf das Riss . „Da liegt ein Schiff von unö,
es wurde auf daS Riff geworfen und ging un¬
ter . Es sind auch viele Leute dabei ertrunken .

"
Nuni sieht auch hinüber und nickt , sie kann

sich noch an den Tag der Katastrophe genau er¬
innern , sie war damals schon vierzehn Jahre
alt.

Robert sieht wieder starr auf das Riff und
spricht mit abgcwandtem Gesicht . „Es ist hier
überhaupt gefährlich , der Hafen ist klein und
ungeschützt. Wir haben auch den Hcckanker
ausgefahren, daS ist für alle Fälle sicherer."
Sie wird gar nicht verstehen , was es heißt ,
einen Heckanker auSfahren, denkt er dabei
schon, aber was soll man reden ?

Nuni versteht ihn auch wirklich nicht und
schweigt, dann sagt sie leise : „Nun müssen wir
gleich von Bord ."

„Wie heißt du eigentlich ?" fragt Robert und
blickt ihr inS Gesicht .

„Nuni .
"

„O, das ist hübsch ! Nuni !"
Nuni lächelt . ES freut sie , daß jemand ihren

Namen hübsch findet .
„Du bist verheiratet ?" fragt Robert bann

und schilt sich im stillen , daß er so fragt . ES
sollte ihm gleich sein, ob sie verheiratet ist oder
nicht.

Nein , verheiratet sei sie nicht ! Nuni lacht
und zeigt ihre Perlenzähne.

Roberts Erregung wächst , er kann eS nicht
hindern, obgleich er sich anstrengt, seine Ver¬
nunft zu behalten. Aber Nuni ist klein und
schön und gut, die Wärme ihres Körpers schlägt
zu ihm hinüber, unö die Luft ist weich und still
und voller Geheimnis und Liebe.

Seine Lippen sind spröde wie GlaS. „Aber du
warst doch neulich mit einem Mann zusam¬
men ?"

„ES war Muliofi , mein Bruder ."
„Hat er zu dir gesagt, du sollst nicht auf die

Schiffe gehen , um Wäsche zu waschen?"
„Nein, er nicht. Ein anderer ."
„Er will cS nicht, weil er dich liebt.

"
„So ist es."
„Liebst du ihn denn auch ?"
Nuni denkt : liebe ich nun Ftamee ober nicht?

Habe ich ihn überhaupt jemals geliebt, ober
war es immer nur eine Neigung au » den Kin¬
dertagen?

„Ich weiß eS nicht", sagt sie.
Die Luft ist voll schwerer Süße , und die

Nacht kommt vom Strand überö Meer , weich
und schwarz wie Saryt ; und Robert steht Nuni
an . Sie ist schön , sie hat zierliche, kleine Hände ,
schwarzes Haar , große , schwarze Augen und
die prachtvolle Bronzefarbe aller Samoancr .
Ihr Körper ist schmal n . schlank wie eine Gerte,
ihre Lippen sind reif wie eine schöne, rote
Frucht. Er wirb sich nicht länger beherrschen
können , gleich wird er sie ganz sacht an sich
ziehen und küssen .

Nuni sieht an seinem Gesicht vorbei auf ein
Geschützrohr, und ganz unvermutet denkt sie,
daß eS kalt und grau ist und bald Tob und Ver¬
derben speien kann . Sie zeigt auf daS Rohr.
„Wir werden bald Krieg haben , bann werdet
ihr wieder schießen "

, sagt sie bitter.
„Wir werden nur schießen , wenn ihr wieder

die weißen Ansiedler bedroht "
, sagt Robert.

„Denen tut niemand etwas ."
„Ihr baut eure Lager in der Nähe von Plan¬

tagen, die Weißen gehören", sagt Robert und

droht schalkhaft mit dem Finger . „Diese Plan¬
tagen würbet ihr schön zurichten , wenn wir
nicht aufpassen würden. Zu welchen Leuten ge¬
hörst du ? Zu den Regierungstreuen oder zu
den Rebellen?"

Sie gehöre zu Tamasese , sagt Nuni stolz . „Er
ist immer ein großer Deutschenfreund gewesen,
weißt du es ?"

Er nickt : sie gehört zu den Rebellen , denkt er
traurig , vielleicht werden sie wieder , wie schon
öfter, die Plantagen der Weißen plündern und
die Besitzer totschlagcn, dann müssen wir feuern.
Es kann dann sein, daß man ihren Bruder
trifft oder gar sie selbst, cs ist schlimm. Aber
Granaten kann man nicht so lenken , daß sie
einen bestimmten Menschen nicht töten sollen.

„Gehst du mit ins Lager ?"

„Memsa 'b , simba tavari ! simba mkubwal "
Was ? Ein Löwe ? Mit einem Satz . war . ich

unter dem Moskitonetz heraus , vergaß, daß ich
eigentlich Fieber hatte, und landete im Schlaf¬
anzug bei den Boys auf dem FelSblock. „Wo ?"

„Er stand bei dem Termitenhügel . Er ist in
den Bnsch gegangen ."

Jetzt — am hellen Vormittag , kaum vierhun¬
dert Meter von meinem Haus ? Ncgergeschwätz!

„Kwli, Memsa 'b ! Sicher, glaube cS uns !"
„Rust mich , wenn er wieder kommt !"
Ein sympathischer Befehl. Wenn man mich ,

die „Memsa ' b" (Herrin ) rufen sollte, mußt«
man sitzen und auspassen. Wenn man sitzen
sollte und aufpassen , konnte man nicht arbeiten.

Aber ich entsann mich , daß ich Fieber hatte
und verschwand müden Schrittes ins Haus
unter ein Moskitonetz .

Das Haus ist eine termitenzerfresseneLehm¬
hütte. die auf einem Hügel liegt. Sie hat als
erhabenes Gegenüber den Kilimandjaro und
als undurchdringliches Ringsum eine „Sisals -
hamba ya samant" , d . h . « ine verkommene
Slgavcnpflanzung aus deutscher Zeit . Man ge¬
winnt Hanf ans den nadclspitzblättrigenPflan¬
zen , die, sich selbst überlaffen, wie Unkraut
wachsen. Alles, was Stacheln hat , wächst gern
und schnell in Afrika — es ist segensreich , daß
Elefanten und Büffel spazierengehen und für
die Wegcbcreitung sorgen .

Ja , dort wohnte ich mit zwei Ziegen, einem
Hahn und anderthalb Boys . Am Tage ging
ich auf Jagd , beobachtete viel und gern alles,
was wächst und lebt, und schoß viel und un¬
gern Buschböcke , Warzenschweine und ähnliche
harmlose Tiere . Denn die Boys und ich wollten
leben .

Nachts erschien Dachbesuch von Leoparden —
der galt meinen Ziegen. Und von GichecheS —
der galt meinem „keuschen Joseph"

, dem Hahn,
dem die bösen Wildkatzen in zartem Alter seine
Frau geraubt hatten. Elefanten hinterlieben
die Abdrücke ihrer stattlichen Schuhnummern
nahe der Haustür , die mit einem Bindfaden
wohlverschloffen war . An dem Fenster auS
Maschenbraht schnauften Büffel vorbei, und am
Fluß brüllten die Löwen . Affen , wilde Hunde ,
Hyänen und ähnliches Viehzeug war natürlich
auch da . Ich kam mir nachts vor wie im Zoolo¬
gischen Garten : hatte mich aber daran gewöhnt .

Noch ein bißchen fieberfaul trank ich den
Fünfuhrtee am Fenstertisch . Da erhoben mein «
Wachtposten « in Geschrei : „Komm heraus ,
Herrin !" — „Der Löwe?" — „Nein, sieh die
Vögel."

Geier — fünfzig , hundert, kreisten über einer
GraSsläche im Dusch . Stießen nieder. Stiegen
wieder auf. Kreisten .

,^kommt , JungenS , wir sehen einmal nach.
Da liegt ein geschlagenes Stück Wild . Hol dt«
Büchse, Ofo . . . l" Oforo griff stumm nach mei¬
nem Arm. Die Geier stoben auseinander , wa¬
ren wie weggeweht . Aus dem Busch trat lang¬
sam der Löwe. Still stand er da und sah um sich.

„Die Büchse!" Oforo stürzte davon . Ich er¬
griff sie, sah nur den Löwen , stieg den steilen
Hang hinunter . Ohne Deckung. ®B gab keine.
Erst unten ist dicker Dornbusch .

Er sah mir entgegen . AIS ich auf etwa IM)
Meter herangekommen war , machte er « in ver.
ächtlicheS Gesicht und kehrt . Verschwand im
Busch.

„Wird schon wtederkommen "
, dacht « ich und

untersucht « die Patronen im alten englischen
Militärgewehr . Da » war zweckmäßig : eS war
nur eine darin , obendrein eine Halbmantell
Fieber und Löwe waren zu rasch aufeinander
gefolgt . — Ich winkte vergebens. Oforo und
Mtoto waren der typischen Wachaga-Ansicht ,
daß Vorsicht der bessere Teil der Tapferkeit
sei . Also mußt« ich noch einmal hinauf, lud

„Ja , natürlich. Alle Frauen und Mädchen
gehen mit."

Sr «rgretft ihre Hand und brückt sie. „Geh
nicht mit "

, sagt er mit belegter Stimme. „Was
willst du da? In einem Krieg , vorne, im ersten
Graben , haben Frauen und Mädchen nicht» zu
suchen . Das ist nur etwa» für Männer . DaS
Lager ist laut , angefüllt mit Geschrei und Lärm
und Tod , da hat kein Mädchen etwas zu suchen .

"
ES sei aber schon immer so gewesen , wehrt sie

sich, ein KriegSlager ohne Frauen und Mädchen
kenne sie gar nicht.

Cr hält noch immer ihre kleine weiche Hand,
er spürt, daß sie etwas zittert . „Einerlei . Bleib
zu Hause !" sagt er in ihren Blick.

Nun ist die Nacht da, tief und unergründlich
still. Die große grüne Schale zu ihren Füßen
schläft und der große dunkle Wald am Strand .
Die Sterne stehen in Millionenzahl groß , gelb
und scharfrandig am Himmel: ihre Zahl ist so
unermeßlich groß , und sie stehen so dicht , daß
man vom Himmelsgewölbe fast nichts steht, nur
Sterne , groß und klein, strahlend hell und mat¬
ter : und sie haben keine Eile und keine Hast,
sie verharren in erhabener Ruhe und Stille .
Es ist so still , daß man das Herz schlagen hört,
das leise Pochen de» Blutes , und das dünne
Singen der Lüfte schwingt geheimnisvoll in den
Ohrmuscheln .

(Fortsetzung folgt .)

acht Vollmantel und saß eine halbe Stunde vor
Sonnenuntergang auf dem Grat des Termiten¬
hügels, 25 Meter von der GraSsläche entfernt .
Und wartete . Der Löive lag 30 Meter weit ab
tat Bnsch und wartete auch . Die Sonne stand
tief . Von Osten fegte ein starker Sturm .

Plötzlich war er da. Stand . Sah sich um .
Unter der schwarzen Mähne — schivarze

Mähnen sind eine Seltenheit in dieser Gegend
von Afrika — funkelten die Augen wie Bern¬
stein . Es war ungeheuer schön. Ich zielte —
und kam mir sehr niederträchtig vor. Diese
Kraft und Schönheit wollte ich zerstören ? . . .

Der Sturm rüttelte am Gewehr. Langsam
ließ ich mich in der losen Tevmitcnerde ab¬
wärts gleiten' — lag im Anschlag. Da reckte
sich der Simba und legte sich in das hohe Gras ,
das ihn mir verbarg. Knochen krachten. Er
war bei der Mahlzeit.

Jetzt hob er den Kopf. Witterte . Fraß weiter.
— Hob ihn wieder und sah mich an . Ein
Haufen dummer „Wcnn 's" fuhr mir durch den
Sinn : wenn ich auf den Kopf halte . . . ,
wenn er ihn im Augenblick senkt . . . , wenn
ich tief rechts halte, muß ich daS Herz treffen . . .
Und wahrhaftig, ich - - ttct — keine Beleidi¬
gungen ! — halte auf ein Ziel , das ich nur
vermute.

Ein kurzer , im Gra » erstickter Knall. Furcht,
bares Aufbrüllen — schwerfälliges Kehrt — die
Büsche schlugen hinter ihm zusammen . Die
Kugel hatte ihm die rechte Schulter zer¬
schmettert.

Unbegreiflich ! Er lag spitz ans mich zu, die
Kugel mußte baSHerz treffen ! Auf 25 Meter !
Ich denke an keine Vorsicht — krieche , stolpere
hin, so rasch «S der Boden zuläßt : da liegt im
hohen Gras « ine tote Büffelkuh. Die Kugel
wich an den Rippen ihres geblähten, anfgeriffe -
nen Leibes ab .

Die Sonne sank. Keine Dämmerung . ES war
kein Büchsenlicht mehr. Zweihundert Meter
von der Gchuhstelle sahen die Boys von oben
den kranken Löwen im Busch liegen. -

So war das traurige Nachspiel : Gonnenauf-
gang . Schnell , wt« sie sank, stieg sie jetzt blen¬
dend über den Osthang beS Kilimandjaro . An
seiner Beute lag der Löwe.

Beim Abstieg tobte eine Meute wilder Hunde
mir entgegen . Ich wollte de» Löwen wegen
nicht schießen — ging mit dem Buschmeffer auf
die Bestien loS : sie kniffen den Schwanz ein
— liefen . ES sind des kranken Löwen böse
Feinde.

Sonn « und Wind waren ungünstig. Es war
nicht» zu sehen im Dornbusch und GraS . Al»
ich hinkam — war er fort.

Bis Dunkelwerden saß ich auf dem Termiten¬
hügel. Der tot« Büffel roch schlimm. Die Sonne
röstete mich. Der Löwe kam nicht . . . Nacht»
kam er zu meiner Hütte. Brüllte . Wütend,
krank , röchelnd . Ich lernte daS Gefühl sich sträu¬
bender Haar« kennen : ,-voy», macht ein große »
Feuer !"

Die Löwenfalle nmrdr am Vüffelgerspp« ge¬
stellt. Mit GraS und Laub gedeckt , mit Christus-
und Wait- a-bit-Dornen . Sorgfältig . Er kam
drei Nächte lang , kam nicht der Falle nah,
zog vorsichtig die Knochen hervor und fraß, der
arme, hungrige Kerl. Morgen» war er ver¬
schwunden. Ich ging nur noch in voller Kriegs¬
bemalung aus dem Haus , und die BoyS gin¬
gen ohne mich und daS Gewehr nicht bis zur
Wafferftelle .

Noch einmal sah ich ihn, im roten Licht der
sinkenden Sonne auf dem Hügel, der dem
meinen gegenüberltegt.

In der folgenden Nacht hörte ich wütendes
Kläffen der Hunde . Am Morgen war die Falle
geschlossen und mitgerissen , aber leer, der
Boden wie nach wütenden Kämpfen aufge¬
wühlt.

Eine Uhr geht seit 880 Jahre » falsch
Dlc Stadt Görlitz in Schlesien besitzt unter ihren « e-
henswürdigleilen ein« Rathansuhr , die seit 680 Jahren
7 Minuten vorgeht . Im Jahr « 125» beschlossen Ver-
schivörer die Ermordung der Stadtväter . Einer der
Mitwisser hatte iedoch Gewissensbisse , stellte die Uhr
7 Minuten vor , und erreichte hierdurch di« Festnahme

der Rädelsführer .

Zufall lm Dschungel
Eine große Zeitung in Indien gibt ein merk-

würdiges Erlebnis wieder, das ein holländi¬
scher Raubtierjäger in den Dschungeln Benga-
lens gehabt hat. Van Haaten, so lautet der
Name des Holländers, jagte vor genau siebe »
Jahren einen Tiger , den er an drei aufeinan¬
derfolgenden Abenden von seinem Hochsitz auS
beobachtete, ohne ihn erlegen zu können . End¬
lich am vierten Abend kam er zum Schuß . Er
verwundete das Tier , fand Schweißspuren und
hörte das Schmerzgebrüll der Bestie , fand sie
aber nicht. Er berichtete übrigens damals auch
über dieses Mißgeschick , denn er hatte mit einer
besonderen Art von gerillten Geschossen ge -
feuert und sühlte sich nun bewogen , zu erklären,
daß diese Sorte von Geschloffen offenbar nicht
viel tauge. Scherzhaft fügte er hinzu , die Bla¬
mage sei um so schlimmer, als der Tiger zusam¬
men mit dem Beweis für die Unfähigkeit der
MnntttonSfabrik auch die Visitenkarte eine»
ungeschickten Schützen tn seinem Bauch herum¬
trage, denn er, der Jäger , habe die neuartigen
Kugeln mit seinem Monogramm versehen. Nun,
jedenfalls sollte «S sich zeigen , daß wenigstens
der Holländer selbst keinen Grund hatte, seine
Fähigkeiten zu bezweifeln . Abgesehen davon,
daß er in den nächsten Jahren sehr erfolgreich
jagte, sollte er einem selsamen Zufall gegen-
übertreten , als er unlängst, sieben Jahre »ach
jenem Vorfall, wieder einen prächtigen Tiger
zur Strecke brachte und sorgsam auSweibet «.
Gr fand ein längliches , gerilltes Geschoß , da»
mit den Anfangsbuchstaben seines Namens ge¬
zeichnet war , und konnte sich klar Nachweisen,
daß der tote Tiger ein alter Bekannter von
ihm seit , eben derselbe Tiger , den er vor steve»
Jahren verfehlt hatte. Der humorvolle Weid¬
mann schreibt tn seinem Bericht bann über die
Rillengeschosie, eS gebe keine beffere Munttton
auf der ganzen Welt, nur wirke sie etwas lang¬
samer alS andere Kugeln, aber man müsse eben
Geduld haben .

Ardan Met keine Me
Zahllos sind die Tragödien , dt« sich an der

rumänischen Drenze sowohl gegen Rußland al»
auch gegen Ungarn noch immer abspielen. Das
Gericht , daS über die Strafbarkett aller dieser
Uebertritte zu entscheiden hat , findet keine
Ruhe. Kürzlich war es der Fleischhauer Urban
aus Temesvar , der hier vor den Schranken
stand . Das Kriegsgericht hatte ihn bereits im
Oktober vorigen Jahres wegen UeberschreitenS
mit dreißig Tagen Gefängnis bestraft . Dann
schob man ihn nach Ungarn ab . Aber er kam
doch wieder, denn Frau und Kinder wohnen in
TemeSvar. Man erwischte ihn aufS neue. Im
ganzen wurde Urban nicht weniger als 15 Mal
über die Grenze gesetzt . Jetzt endlich haben die
Behörden Nachsicht — richtiger wohl : Vernunst !
— walten lassen. Nachdem Urban einige Mo¬
nate in Untersuchungshaft gesessen hatte, ge¬
langte seine Sache zur Verhandlung , und man
sprach ihn frei. Er braucht nun nicht zum 16 .
Male über die Grenze geschoben zu werden.

Aufregendes Dagöerlebnis in Afrika
Bon Susanne Braunschweig -Tornwaldt

„Der Führer Mittwoch , 86. Mai 1934, Folge 146, Seite 8



I

►

'I
'!!)

Eine M -EKule, wie sle sein soll
üebergabe des Frjtz-Kröber Sauses an die Standarte 238

Die Standarte 238 hatte letzten Sonntag ihren großen Tag . Monatelange Arbeit

« » eigennütziger SA .-Männer hatte es fertiggebracht , aus der jahrhundertealten Orgel¬

fabrik in der Herrenstraße eine vorbildliche SA . - Schule zu schaffen, wie sie der Größe
und Tradition dieser Standarte würdig ist. Zn einer schlichten Feier übergab Stan¬

dartenführer Ancel die Schule den Formationen .

Und dann spricht der Standartenführer .
„Im Gesenken an unfern gefallenen Käme -

raden Fritz Kröber übergebe ich die geschaffene
Schule den gesamten Formationen der SA ."

Unter den Klängen des Horst -Wefsel-Lieües
klettert die Hakenkreuzfahne am Flaggenmast
hoch. Pg . Richter , der Leiter der Volksbank
Turlach , übergibt den Schlüssel.

»Ich nehme den Schlüssel der Schule in Ge¬
wahrsam . Wir wollen treu und ehrlich darin
lernen , schnlen und führen . Es ist kein Zufall ,
daß gerade im einst roten Dnrlach eine Schule
erstand , die den Geist der TA . in die gesamte
Bevölkerung tragen mutz .

Ich danke den Männern , die durch ihre un¬
eigennützige , zäh« Arbeit das Erstehen dieser
Schule überhaupt möglich machten.

Dank sind wir ««ch dem Entgegenkommen
der Bezirkssparkaste «nd Bolksbank Dnrlach
schuldig .

Wir wollen in diesem Hans treu und ehrlich
lernen , schnlen «nd führe « . Fm Geist unseres
gefallenen Kameraden , im Geist der national ,
sozialistischen Idee ! "

Sturmführer Vurkhardt überbrtngt den
Gruß der Reichsführerschule . Dann gedenkt
die angetretcne SA . der toten Arbeitshelden
von Buggingen . Es schließt sich eine Besichti¬
gung der Jnnenräume an .

Kurz war diese Feier , einfach und ohne
Aeußerlichkeiten . Aber gerade deshalb hat sie
uns in ihrer ergreifenden Schlichtheit mehr
gesagt , als irgendwelches zeremonielles Ge¬
pränge .

Sie war Ausdruck ungebrochenen revolutio¬
nären Kampfwillens der SA .

-•■A• 'JVJPi»»nwi„ ,lw,
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Im Hof des Fritz -Kröber -Hauses haben die
Sturmbann - und Siurmsührer , der Ehren¬
sturm und die Slandartenkapelle im Viereck
Aufstellung genommen . An der Stirnseite
stehen die Sturmfahnen , unter ihnen die ver¬
blichenen Symbole der Kampfzeit aus Liedols -
heim und Durlach . Unter den Gästen sehen
wir den Führer der Brigade 53, Heinz Pernet ,
und Sturmführer Burkhardt von der Reichs¬
führerschule . Standartenführer Eppinger , der
unfern Sturmbann in der schlimmsten Kampf¬
zeit führte , ist zur Freude der alten SA .
heut « ebenfalls nach Durlach gekommen.

SA . stillgestanden !

Mit donnerndem Ruf wird hier
'

Heinz Per¬
net begrüßt .

Standartenführer

Ancel ( links ) im Gespräch mit Sturmftthrer
Buchharbt von der Retchsführerschnle .

Motorsturm l/m zz
wird vereidigt

Massen auf den Rotenfelser Sportplätzen
heller Sonnen¬

schein liegt
aus dem von
roten Haken¬
kreuzfahnen
umsäumten

Rasenflächen .
Seit einer
Viertelstun¬

de rattern
und brum¬
men die Ma¬
schinen , der
in unabseh -
barer Folge
heranfahren -
dedr Motor -
SÄ . AuS der
näheren Um¬
gegend ist
eine große

enge VolkSgenoflen gekommen , die die Fah -
c freudig begrüßt . Zackig tritt der Sturm an .
1 Mann mit 210 Maschinen . Als Einleitung
cicht Pfarrer Buchta in einfacher , packender
:t.
Standartenführer Kolb vereidigt die Mann -

aften . Außer seiner Stimme unterbricht
n Laut die feierliche Stille der Natur . Wie
l « undurchdringliche Mauer stehen die brau -
n Rethen .

„Fch gelobe es !
"

Nachher werden einige Beförderungen be¬

kanntgegeben . die freudigen Beifall bei den Ka¬
meraden der Beförderten auslösen , Beifall , der
zeigt , welcher Geist diesen Sturm beseelt. Ein
Propagandamarsch über Gaggenau beendet den
Dienst . Am Nachmittag trägt der Sturm sport»

liche Wettkämpfe aus , bei denen es teilweise
prächtige Leistungen zu sehen gibt . Die ab¬
schließenden Geschicklichkeitsfahrten werben mit
Schneid und Draufgängertum erledigt ._

Festballe Karlsruhe
Freitag , de« 1. Juni 1931, 29.18 Uhr
General 'Mltglieder.Nersammlung

Es spricht:
Gauleiter Pg . Robert Wagner

19 .30 Uhr Militärkonzert der SA .-Standar «
ten - ,Kapelle 109.

Einmarsch der PO . mit Fahnenabteilung
Eintritt : 20 Pfg . — Erwerbslos « 10 Pfg .

Zutritt nur mit MitgliederauSweiS !
Kartcnvorverkanf : Kreisleitung der NSDAP ,

Walöstraße 63, Führer -Verlag , Waldstraße
28 und Kaiferstrahe 133, Buchhandlung
Schulzenstetn , Waldstraße 81, Kaufhaus Holz -
schuh, Werderplatz .

Nationalsozialistisch « Deutsche Arbeiterpartei
(Hitlerhewegnng ) Kreis Karlsruhe .

MsttzwarzonSrett
NSBO ., KreiS Karlsruhe

Wir ersuchen die BetrtebSzellcnobmänner und OrtS -
gruppenbetriebszellenobmänner b« i uns vorbei kommen
zu wollen , um di« Plaketten für das HtlfSwerk ,chZug -
gingcn ' abzuholcn .

Di « Kreisbetriebs,cllenabtellung .
*

Ortsgruppe der NSDAP ., KarlSrnhe - Südwest
Der Bayrciiihcr Bund veranstaltet h«ute , Mittwoch ,

d« n 30. Mat 1934, 20.15 Uhr , in der Bad . Hochschule
für Musik , Kriegöstr ., seinen

V . Bnyrruther Abend
mit einem Bortrag von Pros . Hans Ad . Bll hier
über :

»Das nord .-korm . Weltblkd al » Voraussetzung
heutiger Kunstgestaltung ' .

Der Eintritt ist frei .
Wir bitten unsere Partelgenosien und Parteigenossin -

nen , sich an dieser lehrreichen Beranstaltnng recht rege
zu beteiligen . Der OrtSgruppenletter .

*

Ortsgruppe der NSDAP ., Harbtwald
Heute , Mittwoch , den 30. Mat 1934, sällt dt« Sitzung

der Politischen Leiter aus .
Der Propagandawart .

*

Ortsgruppe der NSDAP ., Grötzingen
Tie Ortsgruppe errichtet ab 1 . Juni 1934 im Haus «

Bahnhosstraße 15 , I . Stock lFernrus . Nebenstell « 215) eine
Geschäftsstelle .

All« Anfragen sind künftig dorthin zu richten .
Die Sprechzeiten der einzelnen Gliederungen sind an

der Verkünbtgungstafel zu ersehen und pünktlich ein¬
zuhalten . Gleichzeitig richten wir an di« Pg . dt« Bitte
um Ueberlassung von EinrtchtungSgegenständen für un¬
seren Bürobedarf , Tische , Stühle , Schränke usw .

Die nächste Mitgliederversammlung findet am Frei¬
tag , den 8. Juni . 1934, im Saale des . Gasthauses zum
Neuen Badischen Hof ' statt .

Erscheinen aller Pg . ist Pflicht .
Der OrtSgruppenletter .

»
Ortsgruppe der NSDAP . GrünwetterSbach
Am Freitag , den 1. Junt 1934, findet tm Saale der

Wirtschaft zum Lamm ln GrünwetterSbach die Ton -
silmvorsührung

„Der Steg des Glauben »"
mit dem hochinleresianten Bclstlm »Blut und Boden '
statt . Der Film wird umrahmt von Musik - und Ge »
sangSvorträgcn der hiesigen Bereine . Zu dieser macht ,
vollen Veranstaltung werden alle OrtSelnwohner und
Vereine etngeladcn . Das Erscheinen aller Parteigenossen
sowie der Mitglieder sämtlicher Neben , und Unter¬
organisationen ist Pflicht . Die Gemeinden Hohenwet¬
tersbach und Palmbach zählen zur Filmgemeinde Grün -
wetterSbach und haben di« Stützpunktleitcr besorgt zu
sein , datz ihre Ortsgruppen vollzählig an der Filmvor »
süürung teilnehmen .

Der Eintrittspreis beträgt 50 Rpf . : Erwerbslose und
Uniformierte zahlen 30 Rpf . Eintrittskarten sind tm
voraus beim hiesigen Filmwart und an der Kasse er¬
hältlich . Die Ortsgruppen Hohenwettersbach und Palm¬
bach werden ersuch«, die für fl« benötigten Karten sich
schon am Mittwoch , den 30. Mat 1934. zu besorgen .

Der Propagandawart .
*

Sportverband — Kanuabteilung
Am SamStag , den 2 . Junt , führt die Abteilung « in «

Besichtigung der FlusibaulaboratoriumS durch . Treff -
Punkt 4 .30 Uhr Eck« Snglcr - und Kaiferstrasie . Wir
bitten jedoch alle Interessenten . sich vorher entweder bei
K . Grimm , Sophiens « . 167 oder E . Geist , Wielandt -
straß « 2, anzumelden . Unkosten entstehen keine.

Der Abteilungsleiter .
* -

NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe Harbtwald
Heut «, Mittwoch , den 30. Mat , findet unser Heim¬

abend abends 8 Uhr in der Hclmboltzschule statt .
Die OrtsgruppcnsraiicnschastSleiterln .

*

BNSDF . Monatsversammlung !
Der Vortrag der Herrn Rechtsanwalt Robert Schnei -

der , Karlsruhe , heul « Mittwoch , den 30. Mal 1934 sällt
auS . Der Bezirksobmann .

F <

Art 512
Mk . 10 .50

Die wurden sichersehrguipassen
zo Ihrem Sommer - Anzug , unsere neuen , extra leicht gearbei - HERREN
teten Roland - Sommerschuh - Modelle , mit Ventilation für heiße SCHUHE
Tage . Eine Meisterleistung in Formgebung , Haltbarkeit und Sitz . »

Dazu unsere eleganten Gamaschen für nur RM 1 . 90 KäflsruhG KdiSCrStr . 108

Der »Führer " Mittwoch , 30. Mai 1934, Folge 146, Seite 9



Rektorat-Wechsel an -er
Frerburver Aniversität

Freiburg i. Br ., 29. Mai . Die Einführung
des neuen Rektors der Universität Freiburg ,
Prof , der Rechte, Kern , erfolgte am Dienstag
in Gegenwart des Ministers der Justiz , des
Kultus und des Unterrichts Dr . Wacken in
der Aula. Im Auditorium bemerkte man die
Vertreter der Behörden und der Geistlichkeit,
der SA . , SS -, des nationalsozialistischen deut /
schen Frontkämpferbundes und des Freiwilli¬
gen Arbeitsdienstes.'

Ministerialrat Pros . Dr . F e h r l c - Karls -
ruhe wies im Namen des Ministers auf die
Bedeutung hin , die jeder Rcktoratswechsel mit
sich bringe . Er dankte asten , Sie in dem ver¬
gangenen Zeitabschnitt für das Gedeihen der
Hochschule gewirkt haben , insbesondere öcm
Professor Heidegger , der cs verstanden habe ,
im iSinne des nationalsozialistischen Staates
zu wirken , und dem Kanzler für seine Tätig¬
keit am Neuaufbau der Universität.

Ministerialrat Tr . Fehrle fuhr dann fort,
Freiburg als Hochschulstadt des Grenzlanües
habe eine besonders wichtige Aufgabe im In¬
teresse des Deutschtums zu erfüllen und müsse
als Hauptstadt des alemannischen Landes dafür
sorgen , daß die wertvollen Eigenschaften der
deutschen Stämme , denen wir unsere hohe Kul¬
turstufe zu verdanken hätten , zur Auswirkung
kämen .

Der neue Rektor, Prof . Kern , dankte zu¬
nächst dem Minister für das Vertrauen , das
dieser ihm durch seine Ernennung gezeigt hat ,
und versprach die Universität im nationalso¬
zialistischen Sinne zu leiten, und die Studen¬
ten zu guten Nationalsozialisten zu erziehen . —
Nach Erstattung des Jahresberichts wandte sich
der Rektor der Behandlung des Themas seiner
Einführungsrede : „Die Uebertragung der Ju¬
stiz auf das Reich" zu.

Eröffnung -es Surlacher Schwimm-
und Sonnenbades

Das städtische Schwimm- und Sonnenbad,
um das uns infolge seiner prächtigen Anlage
und vorbildlichen Einrichtung gar manche Stadt
mit Recht beneidet, hat seit kurzem seine Pfor¬
ten wieder geöffnet. Damit hat die Badesaison
begonnen, und es ist alt und jung wieder Ge¬
legenheit geboten , die für den Körper so wohl¬
tuend wirkenden Schwimm- , Licht-, Luft- und
Sonnenbäder zu nehmen .

Tie gesamten Badeanlagen wurden überholt
und instand gesetzt, so daß das Bad , datz als
eine wahre Volkserholungsstätte bezeichnet wer¬
den darf , den Wünschen seiner Gäste gerecht zu
werden vermag .

Tie an der Pfinz gelegene Badeanstalt be¬
sitzt zwei große , modern eingerichtete Schwimm¬
bassins für Männer und Frauen, je ein Her¬
ren- und Frauensonnenbad im schönsten Baum¬
und Grünschmuck . Das Herrenbad dient täglich

als Familienbad . Auf der vor der Bade¬
anstalt vorüberfließenden Psinz besteht wie bis¬
her die Möglichkeit, Bootfahrtcn zu unterneh¬
men.

Wohnhaus mit Stall elngeaschert
Weiher (Amt Bruchsal , 29. Mai . Aus bisher

noch ungeklärter Ursache stand am Sonntag¬
nachmittag gegen fünf Uhr plötzlich das Wohn¬
haus deS Schneidermeisters Mader in Flam¬
men . Dem wütenden Element fielen das
Wohnhaus und der Stall zum Opfer. Der
Schaden , der sich auf annähernd 7 009 NM.
beläuft, ist nur zum Teil durch Versicherung
gedeckt .

Aus -er Erzlehungsanslal- -urch-gebrannt
Ofscuburg, 29. Mai . In der vergangenen

Nacht kurz nach 12 Uhr wurden beim Personen¬
bahnhof zwei 12jährige Knaben aufgegriffen,
die aus dem Fürsorgehetm in Riegel öurchge-
brannt waren . Sie sind durch die Polizei wie¬
der in das Erziehungsheim zurückgebracht wor¬
den.

Heimgang -esBaurrnsührersHäsin
-lelchsftatthalter Wagner lm Trauerzuge

Egringen, A . Lörrach , 29 . Mai . Hier fand am
Dienstagnachmittag die Beisetzung des am
Samstag verstorbenen Bauernführcrs und
Mitgliedes der Badischen Bauernkammer, H a -
g in , statt . Wie man die Tätigkeit des Verstor¬
benen im Jntereste der badischen Bauernschaft
würdigte, zeigte die überaus große Trauerge¬
meinde , unter der sich auch Reichsstatthaltcr und
Gauleiter Robert Wagner befand . Fast
sämtliche Amtswalter der PO . nahmen an der
Beisetzung teil, ebenso Abordnungen der SA.
und SS ., der Kreis- und Landesbauernschaft ,
sowie überaus zahlreiche Bauern aus dem gan¬
zen Markgräfler Lande . Acht Markgräfler
B - uern trugen ihren Vorkämpfer z« Grabe,
während acht Jpngbauern ihrem toten Führer
als letzten Gruß eine Ehrensalve über das
Grab schossen.

Gauleiter Robert Wagner legte namens der
NSDAP ., Gau Baden, einen großen Lorbcer-
kranz mit Schleife am Grabe nieder und be¬
tonte , die Partei werde es dem Verstorbenen
nie vergessen, daß er sich im hohen Alter dem
nationalsozialistischen Frethettskampf ange -
schlosscn hat.

Auch die badische Staatsregierung ließ durch

TlßemeßadUcAetfluMtUeftau
Weinheim, 29. Mai . (Neuer Direktor ) .

Mit der Leitung der Kreispflegeanstalt Wein¬
heim wurde vom Krcisrat Mannheim der
praktische Arzt Dr . Bock - Schwetzingen beauf¬
tragt . Der neue Direktor wird seine Tätigkeit
am 1 . Juni aufnehmen.

p . Kirrlach, 29. Mai (Schlageter - Ge -
benkfeier ) . Zur Erinnerung an die Erschie¬
ßung Alb . Leo Schlageters hatten sich die NS .-
Organisationcn mit dem Turnverein vor dem
Rathaus zu einer Gedenkfeier versammelt. In
einer Ansprache wurde des Freiheitskämpfers
gedacht. Anschließend eröffnctc der Vorstand des
Turnvereins die Woche des deutschen Turners .
— Gründung einer Segelflieger -
Ortsgruppe . Ein lang ersehnter Wunsch
unserer Jugend ging heute in Erfüllung . Die
Gründung einer Orts - Segelfliegcr-Gruppc
wurde nach einem interessanten Lichtbildcrvor -
trag von Pg . G e h r i g , Nußloch, vollzogen .

Leopoldshascn b . Karlsruhe , 29. Mai . Am
Sonntag nachmittag ist im hiesigen Strandbad
ein 35 Jahre alter Mann aus Bruchsal er-
trnuken. Man vermutet Herzschlag.

p . Breiten . Am Sonntag nach Abschluß deS
Schulungsmorgens marschierten die Teilneh¬
mer am Kreisschulungskurs in Flehingen vor
das Gefallenendenkmal, um in schlichter , aber
eindrucksvoller Feierstunde des Todestages
unseres gefallenen Freiheitshelden Al¬
bert Leo Schlageter zu gedenken . Nach

dem flammenden „Deutschland erwache" von
Dietrich Eckart, gesprochen von Pg . Peter ,
stellte Kreisleitcr Pg . A n k e n e r das heldische
Leben und die befreiende Tat Schlageters allen
als leuchtendes Vorbild vor Augen , dem nach -
zncifcrn Pflicht eines jeden deutschen Man¬
nes ist . Die Weise vom „gntcn Kameraden"
und das Horst - Wessel -Lied erklangen zum mah¬
nenden Gedächtnis an alle, die für Volk und
Vaterland gefallen sind . Als äußeres Zeichen
der Ehrung legte der Kreisleiter einen Kranz
am Denkmal nieder.

Hofweier , 29. Mai . ( E r st i ck t . ) Eine in der
Nähe von Hofweier mit Arbeiten in den Neben
beschäftigte Frau erlitt einen Anfall und stürzte
zusammen . Dabei fiel sie mit dem Gesicht ans
den Roden und erstickte .

Dörlinbach-Höfen, A . Lahr, 29. Mai ( Einer
Blutvergiftung erlegen . ) Auf tra¬
gische Weise mußte der 24 Jahre alte Sohn
des Altbürgermeisters Roman Singlcr , Joses
Singler , sein Leben lassen. Er öffnete ein Ge¬
schwür an der Nase mit einem Taschenmesser,-
es trat Blutvergiftung ein , der der junge
Mann rasch erlag.

Lörrach , 29. Mai . (Berufung ) . Auf Vor¬
schlag des Vorsitzenden des Deutschen
Gemcindetagcs hat der Reichsminister des
Innern Bürgermeister Reinhard Boos - Lör -
rach in den Ausschuß für Bildungswescn
berufen.

den KreiSletter Bürgermeister voo « einen
Kranz am Grabe niederlegen. ErhebendeGrab¬
gesänge und Choräle des Egringer Musik - und
Gesangvereins gestalteten die Trauerfeier zu
einem ergreifenden Gedenken für den mark -
gräfler Bauernführer .

rantlemen nur für die Angestellten
un- Arbeiter

Ludwigshafen, 29. Mai . Der AufsichtSrat der
Pfalzwerke A.G . hat auf Antrag der national¬
sozialistischen Mehrheit beschlossen , die Tan¬
tiemen (Gratifikationen ) an die Direktoren zu
st »eichen und sie in Zukunst nur an untere
Angestellte und Arbeiter zu verteilen.

SrvßfeuerlSjchvrobe
Billingen , 29. Mat . Um bet der herrschenden

Trockenheit und dem großen Wasiermangel in
den hoch gelegenen Schwarzwalbgemeinden
gegenüber einem etwaigen Großfeuer gerüstet
zu sein, fand am Samstagnachmittag in dem
benachbarten Kirchdorf ein neuartiger Versuch
statt . Durch kombiniertes Zusammenarbeiten
der Motorspritzen Billingen , Schwenningen a.
N . und Donaueschingen wurde aus der Brigach
auf eine Länge von etwa 609 Meter bas Wasser
unter Ueberwinüung eines Höhenunterschiedes
von 50 Meter zum angenommenen Brandherd
emporgepumpt. Das Ergebnis war insofern
ausgezeichnet , als die beiden auf der Höhe
erzielten Wasserstrahlen eine sehr ansehnliche
und durchaus ausreichende Stärke aufwiesen .
Auch bas Zusammenarbeiten der drei Motor¬
spritzen, welche sich mit einer doppelten Schlauch¬
leitung bas Wasser gegenseitig zupumpten, war
vorzüglich . Doch erforderte es nahezu eine
halbe Stunde Zeit vom Eintreffen der Spritzen
an , bis sich der erste Strahl auf den Brandherd
ergoß , ein Zeichen wie notwendig eine solche
Ucbung war und wieviel daraus für die
Praxis gelernt werden konnte .

Kirchen-iebftabl
Worms, 29. Mai . Aus der Liebsrauenkirche

zu Worms wurde in den letzten Tagen eine
wertvolle Reliquie gestohlen. Es handelt sich um
ein Marienkopfbild in Halbplastik , um das
mehrere in Silbersiligran gearbeitete Reliquien
befestigt sind . Das Ganze befindet sich in einem
kastenförmigen Holzrahmen mit Glasscheibe ,
32 : 35 : 19 Ztm. groß und ist vermutlich 200 bis
800 Jahre alt.

Spargelmärkte vom 29. Mai 1984
Schwetzingen. Zufuhren 20 Ztr . Preise : I . 27—35,

häufigster Preis 30, IT . 15 —20, häufigster Preis 20,
III . 15 Psg . Verkauf langsam.

Graben . Zufuhren : 60 Zir . Preis « : I . 30, II . 15
bis 20, III . 10 Psg . Marktverlauf lebhaft.

Gggenstcin. Zufuhr : 15 Ztr . Preise : I . 30 , II . 20,
III . 10 Psg . Marklvcrlauf lebhaft.

Knicltngcn . Preis « : I . 30, II . 20 , III . 10 Psg .

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Helm»

gang unseres geliebten , freubesorgkn Gatten und Vaters •

Hugo Klein
sagen wir unsem tiefgefühlten Dank . Besonderen Dank für die er¬
greifende Trauermusik und Gesang . Ferner der Direktion , der Be¬
amten - und Arbeiterschaft des Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamtes
Karlsruhe , dem Verein städt . Beamten , dem Peichsbund deutscher
Beamten und der N . S . K. O . V ., sowie für die ehrenden Nachrufe
und Kranzspenden .

KARLSRUHE, 29. Mal 1954
Kaiseralle« 19 988
Frau Elfriede Klein und Tochter Irene

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerz -

liche Mitteilung , daß mein lieber Monn unser
treusoreender Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager

Oskar Kämmerer
Hauptlehrer

Infolge Herzschlags unerwartet rasch vir -
schieden ist.
KARLSRUHE , den 29. Mai 84.

In tiefer Trauer :
Hedwig Kämmerer geb . Weimar

und Sohn HBlllZ
Die Trauerfeier findet am 50 . Mal um 13 Uhr
in der Friedhofkapelle statt .

Danksagung.
Für die uns in so überaus reichem Maße erwiesene

Anteilnahme und treue Anhänglichkeit an dem so
schiherzlichen Verluste unseres lieben Gatten u . Vaters

Karl Vetter
Straßenbahnoberschaffner

sagen wir unseren herzlichsten Dank . Besonderen
Dank der Direktion , der gesamten Belegschaft , der
Gesangs - und Musikabteilung der Städt . Straßenbahn ,
sowie dem Reichsbund der Deutschen Beamten und
dem Deutschen Arbeiterverband der öffentlichen Be¬
triebe für die ehrenden Nachrufe und Kranznieder¬
legungen und allen denen , die ihm das letzte Geleit
gaben . Auch für die trostreichen Worte des Herrn
Btadtpfarier Waßmer herzlichen Dank.
KARLSRUHE , den 28 . Mai 1934 . sio

In tiefer Trauer :
Frau Emma Vetter geb. Ganter u. Angehörige .

Todesanzeige .
Heute morgen '/*2 Uhr ist meine

liebe ,treubesorgteMutteraSchwieger -
mutter , unsere herzensgute Schwester ,
Schwägerin und Tante

Helene luifnger
im nahezu vollendeten 64 . Lebensjahr
von ihrem langen , schweren Leiden
erlöst worden .

KARLSRUHE , den 29. Mal 1934.
Lessingstr . 33

Die trauernden Hinterbliebenen
Elise Litterst geb . Buhlinger
Friedrich Litterst
Familien Buhlinger
Familie Dillmann
Familie Holzhauer . S5038

Die Beerdigung findet am Donnerstar
um ' /» 2 Uhr v. d . Rriedhotkapelie aus statt .

Trauerkarten , Trauerbriefe liefert
raschestens Führer - Druckerei waidstr. 28

VaSische
Volkskunde
Preis geb . M4 .—

und
Vte Sermania
- es lacilus

Preis geb . M 5.40
HcrauSgegebeu,

übersetzt und mit
Volks» u . heimat¬
kundlichen Anmer¬
kungen versehen v.
Pros . Dr . LugenFehrle

der.ster
zeitiger Mini »

.. .-lalrat im ba¬
dischen Kultusmi¬

nisterium.
Neben der über¬
sichtlichen Tenge -
staltung , empfiehlt
auch der Nelchtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke warmstens .

*
Die nationale
Erhebung 1933
Cin Gedenkbuch ,

dar in die Hand
icdcS Deutschen ge¬
hört . In 130 Bild -
dokumenlen mit
Text die hlstori-
schen Augenblicke
». erwachl.Deulsch -
land sestgehalt «n.

2.85 m
Führer-Verlag

G .m .b.H.
Abt. Bukbvkrtrieb
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Breisach / Von Emil Baader

Auf vulkanischem Fels , hoch überm Rhcin -
strom , bekrönt vom Wunder des romanisch¬
gotischen Münsters , dessen Hochaltar zum
Schönsten gehört , was mittelalterliche Kunst
hervorgebracht , liegt Breisach „ der Schlüssel
Deutschlands ", das alte „Monte Brisiaco "

, des¬
sen Schicksal und Geschichte Symbol deutschen
Schicksals und deutscher Geschichte ist.

Man muß annehmcn , daß schon die Kelten
auf dem Breisachcr F ^ splateau eine befestigte
Sicdclung inne hatten . Den Römern war es
ein wichtiger Stützpunkt am Rhein . In den
Stürmen der Völkerwanderung verschwanden
die römischen Befestigungen . Im 7 . Jahrhun¬
dert wird Breisach als befestigte Stadt genannt .
Es war so trefflich befestigt , daß Otto I . es
930 vergeblich belagerte . Damals stand noch
die ganze Stadt ans der Bergknppe . Die
Mauern standen am Rand des Plateaus . Ber¬
told IV . von Zähringen hielt ritterlichen Hof -
Halt auf der von ihm erbauten Breisacher
Burg . 1274 wurde die Burg durch Bischof Ber¬
told von Basel vergrößert . 1315 wird sie erst¬
mals als „RcichSbnrg " erwähnt .

Nachdem seit etwa 1200 die Bevölkerung in
der Bcrgstadt nicht mehr genügend Wobnranm
hatte , verfügte Kaiser Heinrich IV . , daß dort -
selbst nur noch Kauslcnte Wohnungen bauen
durften , wodurch die Oberstadt zur Patrizier¬
stadt wurde . Am Fuße des Berges entstand
nunmehr die Unterstadt . Nach 1317, wurde eine
doppelte Ummaucrung mit Graben um Obcr -
und Unterstadt gezogen . Durch mächtige Türme
ward die Befestigung verstärkt . Auch Außen¬
werke wurden errichtet ! Breisach ward zur
Großfcstung . 1275 ward Breisach durch Kaiser

■Rudolf zur freien Reichsstadt erhoben . 1130
wurde cs von Ludwig dem Bayern an Oester¬
reich verpfändet . Rheinschisfahrt und Handel ,
besonders mit dem Elsaß , beförderten den
Wohlstand der Stadt .

Nur durch Hunger konnte Bernhard von
Weimar im 30jährjgcn Kriege die Stadt nach
viermonatlicher Belagerung zur Uebcrgabe
zwingen . ( 10 . Dezember 1038) . Nach Bernhards
Tod 1630 fiel Breisach an Frankreich . Ludwig
XIV . ließ die Feste gegen Deutschland durch
Bauban mit einem Kostenaufwand von 04
Millionen französischen Livres ausbauen . Au¬
ßer den Bauern der Umgegend wurden 17,000
Soldaten zu den Arbeiten verwendet . Wälder
der Umgegend wurden ausgeholzt , Ziegeleien
errichtet , Bausteine von der Burg Höhingen
wurden mitvcrwcndet . Breisach hatte damals
13 Kasernen , 0 Pnlvcrtürme , große Werkstätten
für Artillerie , zwei Arsenale , Provianthäuscr ,

Das von Bauban geschaffene Rhcintor hat al¬
lein den Eharakter der Erbauungszeit erhal -
tcn . Ein unvergleichlicher Zeuge aus Breisachs
großer Zeit aber ist das Münster . Aus vulka¬
nischem Gestein in mehreren Epochen errichtet ,
ist es dennoch von großer einheitlicher Wir¬
kung . Es zählt zu den schönsten Domen am
Rhein . Das dreischiffige Langhaus und das
Querschiff sind romanisch . Von den beiden
„ Hahncntürmcn " ist der nördliche noch ganz
romanisch , der südliche leitet zur Gotik über .
Im dämmerigen Innern bewundern wir den
holzgcschnitztcn Hochaltar , „höher als die Kirche "
und den wundervollen spätgotischen Lettner .
Er ist ein Meisterstück spätgotischer Tteinmetz -
knnst . ruhig , klar und groß in Anlage und
Gruppierung . In dem düsteren Dunkel der
schivercn romanischen Gewölbe wirkt er in sei -
ncr graziösen Zierlichkeit doppelt anmutig .
Der Hochaltar ist das berühmteste Kunstwerk
der Kirche , lieber einem Flügclaltar , der im
Mittelschrein die Krönung Mariens zeigt ,
wächst empor , wie ein köstliches Gedicht , ein go .
tischcs Nischensystcm , bewohnt von musizieren¬
den Engeln und zahlreichen Heiligen . Ter
ganze Altar ist mit virtuoser Technik aus Lin¬
denholz geschnitzt . Die vier Evangelisten der
„Bredella " unterhalb des Mittelschreins sind
besonders treffliche Schnitzwerke . In ihrer äu¬
ßerst lebensvollen Frische erwecken sie den Ein¬
druck , als ob der Künstler Männer seiner Um¬
welt dargcstcllt habe , was zu der Tage Veran¬
lassung gab , der Meister habe in den (Gestalten
der vier Evangelisten sich selbst , seinen jünge¬
ren Bruder , seinen Vater und den Großvater
porträtiert . Das Ehorgestühl des Münsters
zeigt eine Fülle origineller Motive ans Tier ».
Pflanzen - und Fabelwclt . Die Kanzel , aus
verschiedenfarbigen Hölzern geschaffen , ist ein
Meisterwerk deutscher Kunsttischlcrci .

Wie aus einem Traum tritt man aus der
Mystik des Münsters zurück in den hellen Tag .
Man blickt hinunter auf den Rhein , den deut¬
schen Strom .

Und scheidet von Breisach mit dem Bewußt -
sein deutsche Geschichte und deutsche Kunst zu -
tiefst erlebt zu haben .

**' * *
.
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Breisach .
« ur dem « rchlv der RelchSdahndtreMon.

Autotour durch den Schwarzwald
Vorfchlag für eine befdiaulidie Zweitage -Tour für Motor -Wanderer

Spitäler , Korn - und Frnchtmtthlcn , zahlreiche
Kantinen , Back - und Schlachthäuser . Durch den
Frieden von Ryswijk wurde Breisach wieder
österreichisch, ' bereits 1703 wurde cs aber von
den Franzosen wieder zurückervbert . Durch den
Frieden von Rastatt kam es 1714 abermals
an Oesterreich . Kaiser Karl IV . ließ die von
den Franzosen zerstörten Festungswerke wie¬
der Herstellen . Breisach erlebte seine letzte
Blütezeit . 1714 ließ Maria Theresia mit dem
Niederlcgen der Werke beginnen . Die Garnison
zog ab . Munition und Geschütze kamen nach
Freiburg und Innsbruck . 1780 wurde der ur¬
alte Haupttnrm der Burg zerstört .

1703 überfielen die Franzosen die ahnungz .
lose Stadt , die vom 13 .—10 September bombar¬
diert wurde . Breisach ward dem Erdboden
gleich gemacht . Nur das Münster blieb wie
durch ein Wunder erhalten . ES waren dies die
traurigsten Tage in der an schweren Schicksals -
schlügen so reichen Oieschichte Breisachs . 1801 fiel
Breisach an den Herzog von Modena ; 1803
durch den Frieden von Preßburg an Baden .
Die Gräben rings um die Stadt wurden aus -
gefüllt und der Boden ertragbar gemacht .

Wenig ist vom alten Manerpanzer erhalten
geblieben . Erhalten sind mehrere alte Tore .

Wieviele moderne Motor - Touristen verfal¬
len bei ihren Wvchenenbausslügcn gar zu
leicht in den Fehler , eine Unzahl von Kilo¬
metern hcruntcrznrascn , um möglichst viel zu
sehen und möglichst weit zu kommen ! . . .
Wir müssen viel mehr Genießer und Wandcr -
künstlcr werden , jetzt , da allsonntäglich die
breiten Landstraßen immer voller werden von
rasenden Sountags - Motoristcn . Wir müssen ,
wenn wir wirkliche Erholung suchen , auch ein¬
mal da und dort während der Fahrt den Mut
aufbringcn , die dicke » roten Linien der Stra¬
ßenkarte zu übersehen und dafür den ganz

feinen Linien und Strichelchen , die die Neben¬
wege bezeichnen , nachzufahren . Da entdeckt
mau dann mit erstaunten Augen und Sinnen ,
daß die Welt abseits vom HauptverkehrSwcg
ganz anders aussicht , als auf der breite »
Teer - und Pflasterstrabe , daß der Nebenweg
die Fahrt durch hohes Gras , zwischen Tannen¬
wipfeln und Gebüsch zum schönsten , zum we¬
sentlichsten Teil des Wochenend - Ausflugs
wird . Und damit ist man eigentlich erst rich¬
tiger Auto - und Motorrad - Wanderer gewvr -
dcn . . .

Wie geschaffen für « ine solche zweitägige

„Geuießer "-Tvur ist unser Schwarzwald .
Alles , was eS an Naturherrlichkclten gibt , fin¬
det der Motor -Tourist in seinen Bergen und
Tälern . Schon ein zielloses Auf -die - Reife -
Gehen vermittelt ihm unzählige Schönheiten
für Herz und Sinn , doch mag es dann Vor¬
kommen , daß Entfernungen unterschätzt , Berg¬
straßen falsch gefahren werden , so daß die Zeit
plötzlich sehr knapp wird und die Rückfahrt
sich zur Hctzlour wandelt . Deshalb sei hier
eine Zwcitagetour in großen Umrissen be¬
schrieben , die mit dem Ausgangspunkt
Karlsruhe von jedem mittelstarken Fahr¬
zeug bequem und „ genießerisch " bewältigt wer¬
den kann und die s ch ö n st e n Punkte des
nördlichen Schwarzwalds berührt .

Bon Badens Landeshauptstadt nehmen wir ,
am „ Albtalbahnhof " absahrcnd , den Weg nach
Ettlingen , biegen hier südwestlich ab auf
die große „Rastatter Chaussee "

. Rund 5 Kilo¬
meter hinter Bruchhauscn , in Neumalsch bie¬
gen wir von der Hauptchaussce südöstlich , also
links ab , und fahren auf etwas mäßig guter ,
aber dafür ganz kurzer Strecke hinüber nach
Malsch . Auf gewundener , sanft ansteigender
Straße kommen wir nach Passieren des reizen¬
den Orts ans eine der schönsten , allerdings
auch steilsten Bergstraßen unweit von Karls¬
ruhe , auf die Strecke Malsch — Freiols¬
heim , auf der in früheren Jahren manches
Bergrennen ansgetragen wurde . Bon dem
hochgelegenen Freiolsheim geht es nun , am
Malberg vorbei durch den hübschgelegcncu
Wallfahrtsort .Moosbronn und weiter nach
Bernbach , von hier dann wieder talwärts , ins
Albtal und nach Herrenalb . Hier bietet
sich Gelegenheit zu einer kleinen FrühstückS -
pause und Fahrzeugrast . Dann wird das „Käp -Rast am Mummelt « « .

Bad " Nauheim
Prospekte und Auskünfte : Kurverwaltung Bad - Nauheim und Pelsebüros . — 40 Minuten von Frankfurt am Main -msor

Pas Herzheilbad der Welf
{erner gegen Rheuma , Arterienverkalkung und Bronchitis .

Pauschalkuren !

„Der Führer * Mittwoch, 80. Mat 1984, Folge 140, Seit « 11



p«Ie ' im Sturm genommen , in Serpentlnen -
Windungen bergab mit prächtigem Ausblick
ins Murgtal erreicht man über Lof -
fenau Gernsbach an der Murg . Die
Murg wird in der Stadtmitte überschritten,
und in steilem Anstieg fährt man nun »um
Schloß Eber st ein bürg hinauf, wo man
wieder ein paar Minuten verweilen und den
Fernblick ins Murgtal genießen sollte . Ein
fast ebener, schattiger Weg , einer Waldprome¬
nade ähnlich , bringt uns von hier hinüber zum
„Müllenbild", bann geht e8 erneut bergab , an
der Murg vorbei nach Baden - Baden .
Nach einer kurzen Rundfahrt durch das Welt¬
bad klettert man mit seinem Fahrzeug zum
„Hotel Früh " empor und piri ^ t nun ans
einem ganz selten befahrenen Weg an der
Murg vorbei nach dem berühmten Weinort
Varnhalt . Hier oder in „Umweg " oder
Neuweier läßt man sich die Gelegenheit nicht
entgehen, einen guten Tropfen zu probieren
( aber wirklich nur einen „Tropfen" ! ) , und auf
der Terrasse einer der zahlreichen , durchweg
ausgezeichneten Weinwirtschaften nimmt man
im Freien bas Mittagesten « in . Nach ein - ober
auch zweistündiger Rast setzt man seine Reise
an den Weinbergen entlang fort und erreicht
über Bühlertal bei Bühl wieder die Haupt¬
verkehrsstraße Karlsruhe —Rastatt—Offenburg
—Freiburg , auf der man für eine kurze Zeit
wieder Geschwindigkeit genießen kann , bis
man A ch e r n erreicht . Gleich am Ortseingang
Liegt man abermals links, bergwärts nach
Sasb achw alben zu ab, wo ebenfalls
einige ausgezeichnete Gasthöfe zu einem Kaf¬
fee -Imbiß einladen. Ein kurzes Verschnaufen
ist hier auch dem Fahrzeug zu gönnen, denn
es hat von hier ab eine der schwierigsten, aber
wohl auch allerschönsten Bergstraßen des gan¬
zen Nordschwarzwalbes zu bewältigen, die
Fahrt durch das Geistal hinauf zur „Brand -
matt"

, wo von rechts der Vrigittenfelsen grüßt,
und prachtvolle Fernblicke in die Rheinebene
alle Mühe lohnen . Nach kurzer Rast geht eS
bann weiter nach Breitenbrunnen .
Nicht nur , weil hier im Hochsommer mancher
Kühler ins Kochen gerät, auch weil die Schön¬
heiten der Natur immer wieder das Auge fes¬
seln, soll man gemächlich fahren und immer
wieder Umschau halten. Von Breitenbrunnen
sind es nun nur noch wenig« Kilometer bergan
über Unterstmatt zum Mumm elf « « , wo
man zwischen verträumten Hochtannen die
Route des ersten Fahrtags zweckmäßtgerwetse
beendet und im dortigen Rasthaus Quartier
bezieht : ein erfrischendes Bad in dem kalten ,
über 1000 Meter hoch gelegenen Bergsee ober
eine Ruüerpartte zu seinen lauschigen Ufern,
und dann vor allem noch ein kleiner Extra -
ausflug von 10 Minuten zur Hornis¬
grinde mit einem nochmaligen Blick in dt«
vom Abendfonnenschein verglastete Rhein-
ebene , bis zum Straßburger Münster hinüber,
geben einen harmonischen Abschluß dieses
ersten , genußreichen Fahrtags .

Da nur eine, übrigens auch von großen
Omnibussen befahrene Straße hinauf zum
Mummelsee als Fahrweg erlaubt ist, müssen
wir am Frühmorgen des nächsten Tages wie¬
der das kurze Stück hinab zum Kurhaus Brei¬
tenbrunnen . Hier jedoch nehmen wir Richtung
nach Seebach hinüber und erreichen über

R u h st e i n - Obertal «nd BaierSbronn
Freuden stabt , wo wiederum MittagSrast
gemacht wird. Wollen wir vor Anbruch der
Dunkelheit wieder zur Landeshauptstadt »«»
rückkommen, ohne «n» eilen zu müsten , so
wählen wir von hier zur direkten Fahrt dt«
Murgtalstraßr wieder über BaierSbronn—
Schönegrünb , biegen aber hier rechts ab
und gelangen in steilem , langanbauerndem
Anstieg hinauf nach Besen selb . Bon hier
geht « S auf meist abfallender Straße über
Enzklösterle nach Wildbad, besten Gast¬
stätten zur Kaffeerast empfohlen werden kön¬
nen , und weiter über Höfen und den Dobel
hinauf nach dem Ort Dobel , dann wieder
talwärts nach Herrenalb . Bon da ist dann in
rund einer halben Stunde Fahrt durch das
reizend « AI b t a l über Frauenalb —Marxzell
—Ettlingen die badische Landeshauptstadt wt«- -
der erreicht .

Haben wir jedoch keine so große Eile mit der
Heimfahrt, dann lasten wir eS unS nicht ent¬
gehen, von Freudenstabt aus auf den Knie »

Unbestreitbar steht die Teufelsmühle mit un¬
serer Heimatstadt Karlsruhe in besonderer Be¬
ziehung . Hat ja dort die Alb , welche die .Karls¬
ruher Gemarkung durchfließt , ihr Quellgebiet.
Fm Sommer spenden deren klare Master
Fung und Alt erfrischende Kühlung und heitere
Freude . Mit ihren 909 Metern ist die Teufels¬
mühle die höchste Erhebung in der nächsten
Umgebung .

Kommt man den Weg zur Plotzsäge , so steht
man gerundete Abhänge vor sich . Man glaubt
im Hochschwarzwald zu sein. Saftiges Grün
der weichen Matten stärkt die müden Augen .
Im April blühen auf diesen welligen Hängen
gelbe Himmelsschlüssel und fette Sumpfdotter -
blumen, ja sogar Veilchen sind zu finden . Der
Untergrund wird gebildet durch Urgestein , den
Granit .

Darauf aufgesetzt steigt Buntsandstein an
und bildet die Höhe der Teufelsmühle . Sie ist
eigentlich kein Berg , sondern mehr « in lang¬
gestreckter Höhenrücken . Der Aussichtsturm steht
nicht einmal auf dem höchsten Punkt dieses
Rückens , darum ist der Turm vom Malberg
aus auch nicht deutlich zu erkennen.

So lieblich und angenehm die Landschaft am
Ostabhang erscheint um so wilder und zer¬
rissener ist der Westhang zum Murgtal . Da ist
daS große Loch. Eigentlich « ine zerklüftete Fel¬
senwand , welche steil über 100 Meter abstürzt .
sZum Vergleich diene der 92 Meter hohe Turm
der Bernharduskirche) . Augenscheinlich tritt
der gewaltige Felsenhang gar nicht so in Er¬
scheinung, denn alles ist verwachsen und be¬
wachsen mit Tannen , Buchen, Birken und son¬
stigem Gesträuch . Der Stamm manchen Bau¬
mes, der zur Bewurzelnng Felsspalten sich
aussucht« , hat gar sonderliche Gestalt angenom¬
men , um die Baumkronen zum Licht empor¬
heben zu können . Aus Felsritzen sickert spärlich
Wasser und rieselt und plätschert in die Tiefe .

Vor urdenklichen Zeiten war diese Felsen»

bt « hinaufzufahren, km Hotel „Zuflucht* den
Kaffee «tnzunehmen und dann erst wieder tal¬
wärts den Kurs nach Oppenau zu richten
auf einer Straße , die wiederum die herrlichsten
Ausblicke vermittelt , jedoch sehr steil ist «nd
ausgezeichnete Bremsen erfordert . Ueber Lau -
tenbach — Appenweier erreichen wir aber .
malS bi , Rhetntal -HauptverkehrSstraße, bi«
unS dann über Achern—Bühl—OoS und Ra¬
statt- Ettlingen nach Haufe bringt.

Eine noch größere südliche Schleife von Freu-
denstabt ist noch empfehlenswerter : nämlich der
Weg von dort nach Alptrsbach—Schiltach—
Wolfach, wo man eigentlich erst richtig in das
Herz des SchwarzwalbeS gelangt. Bon
Wolfach finden wir dann über Haufach—
HaSlach—Gengenbach nach Offenburg, und von
hier wiederum auf der großen Rheintalstraße
zurück nach Karlsruhe .

Alex Büttner .

wand kahl. Allerlei Kräfte haben in Millionen
von Fahren ihr wunderbares Spiel getrieben.
Gleichsam wie durch «in Sandstrahlgebläse
wurden die seltsamsten Formen herauSmode -
liert , mitbebingt durch die Härte des Gesteins.
Auf solche Art entstand das TeufelSloch .

Unsere Altvordern waren so klug nicht wie
wir. Alle die langsam und unsichtbar gestalten¬
den Kräfte brachten sie mit dem Bösen in Der-
bindung. Daher auch die Namen : Teufels¬
mühle, Teufelsloch , Teufelsbett , Rutschbahn
des Teufels.

Durch zwei gedrungene Säulen ist die Höhle
breigeteilt. Menschenhand hat nicht mitgewirkt.
Die beiden Säulen scheinen wie durch unge¬
heuere Wirbelwinde gedreht und ähneln kurzen
Baumstämmen, nach unten sich ausbreitenb in
Wurzelwerk, nach oben ausladend tu Geäst und
Gezweig .

Die Felsenhöhle ist nicht tief . Die Decke zeigt
Riste und klaffende Sprünge . Heruntertropfen¬
des Wasser hat im Verein mit Kälte und
Wärme das Werk vollenden helfen . Als vor
Jahresfrist im Murgtal die Erde bebte, mag
« S da oben in den Fugen ganz unheimlich ge¬
knirscht haben . Der schmale Saumpfad führt
über abgescheuerte Felsplatten und verlangt
schon eine gewisse Vorsicht.

Längst der Klamm steigt der Höhenweg trep.
penförmig hinan , begleitet von Sanbsteinblük-
ken , welche alle etwas Zackiges und 'Kantiges
gemein haben . Einstens sind sie hier losgebro¬
chen vom Muttergestein und an ihrer Geburts .
stätte als wetterfeste Zeugen früheren Welt-
geschehens liegen geblieben. Am Osthang fin-
den sie sich zu Hunderten beisammen , nicht um -
sonst als steinernes Meer bezeichnet. Da will
man Spuren gefunden haben von einem Ster -
nen - und Sonnenbienst, welcher in grauer Vor¬
zeit hier oben in luftiger Höhe sein Heiligtum
gehabt haben soll .

NOTIZEN
aus Bädern und Kurorten

Hornberg
Skntg Schwarzwaldkurort « verbinden fo wie Horn¬

berg mir dem » lang einer bekannten Namens alten
geschichtlichen Ruf und den Begrtfs einer von der Na¬
tur verschwenderisch bedachten Orte - in unvergleichlich
romantisch-idyllischer Lag« wie auch techntscher und archi¬
tektonischer Sehenswürdigkeiten . HornbergS alt « und
wichtig « Schlüsselstellung an dem bedeutendsten Ueber-
gang über den Schwarzwald , dar alte Schloß, der
Schauplatz der oft zitterten »Hornberger Schiebens"

, der
gewaltig« Viadukt der Schwarzwaldbahn , di« nicht nur
das technisch« Etsenbahnwunder der Welt in den 60er
Jahren der vergang . Jahrhundertr war , sondern auch
heut« noch di« schönste Gebirgsbahn Deutschlands und
ein« der schönsten der Welt ist, sind di« Anziehungs¬
punkt«, di« den Besuch Hornberg» — da» sich den 8ha -
rakter eine » typischen Schwär,waldftädtchen » bewahrt
hat — so lohnend machen und ihm immer wteder neu«
Freunde werben.

Todtnau
Im vielgepriesenen Südhochschwarzwald, abseits der

groben Heerstrab« und doch in engster Fühlung mit de«
beiden Kulturzentren Fretburg und Basel , liegt in 700
Meter MeereShöh« Todtnau , der gernbesucht« Höhen,
lustkurorl . In einer Talmulde eingebettet. Im obersten,
wildromantischen Tal , der Wiese , der „yeldbergr lieb¬
lich« Tochter" liegt eS , ein echtes Schwarzwaldgebirgr -
städtchen , inmitten der landschaftlich reizvollsten Höhen
Deutschlands. In mStziger Höhe über dem Städtchen
ziehen sich an umschltebenden Höhen herrlich« Rundweg«
hin, die reizvoll« Fernstchten und malerische Tiesblick «
gestatten. Unweit der Orter , im . Hangloch"

, tost Ba¬
dens mächtigster Wasserfall über einen 84 Meter hohen
Felsen . Der Wechsel von Berg und Tal , von schlucht-
artigen und freundlichen Talerweiterungen , von sonnen¬
beschienenen Höhen und schweigenden Tannenwäldern .
Dt« rauschenden Bergbäch« mit ihren klaren, frischen
Waffein, dt« stolzen Wälder , die sattgrllnen , blumen-
bebelkten Auen, die lieblichen Schwarzwalddörser er¬
füllen mit schatlenlosei Freude !

*

Bad Dürrheim
Bad Dürrheim , da» bekannte Solbad im Schwarz¬

wald ist für die kommend « Hauptkurzeit gerüstet. Seit
18 . dS . MtS . finden die regelmäbigen » urkonzert« der
Knrkapelle unter der Leitung der Herrn Kurkapellmei-
sterS Rech, Köln, dem « in guter Ruf mit seiner Kapelle
vorausgeht , statt. In der « inen Wandelhalle wurde alr
Neuerung eine neue Trtnkbrunnenanlag « geschaffen .
Als weiter zu begrüßend« Neuerung ist die Anlage einer
Grünalle « , die stch um den Badeort nach dem Sa -
linens«« ( Strandbad ) zteht, zu nennen . Di« Kurzett
1934 bringt ein« Reih« größerer Veranstaltungen . Un¬
ter den Veranstaltungen stnd besonders folgende zu
nennen : 15 . 7 . 34 Grobes Seefest mit Grobfeuerwerk,
22. 7 . 34 Sportfest , 28. 7 . 34 Trachtenfest, verbunden mit
Heimattag , S. 8. 34 Reit- und Fahrturnter .

*

Freilichtspiele von landschaftlicher Bedeutung
DaS Programm der . landschaftSwichtigen" Freiltcht»

spiele nennt bisher folgend« Aufführung«» ! Mar »
b u r g a . d . L a h n mit den Marburger Festspielen, in
denen vom 10. Juni bis 15. Juli Aufführungen des
ganzen . Wallcnstein"

, des »SommernachtStraumS " und
von . Viel Lärm um nichts" stattfinden ; Burghau¬
sen a . d . S a l z a ch, wo dir 15. September dar Hei-
inaistück »Meier Helmbrecht " zur Aufführung gelangt ,
und Hetdenheim a . d . Brenz , wo vom 17. Juni
bis 16. September Wilhelm KubeS . Tottla " gespielt
wird . Ferner wird vom 3 . Juni bis Anfang August
aus der Küssaburg bet Oberlauchrtngen ,
Amt Waldshut , dar historische Hetmatspiel . Da»
Kaisergcricht aus der Küffaburg " ausgesührt. Schlieblich
sind auch die Ausführungen von Schwäbisch Hall
zu erwähnen , di« voraussichtlich „Bilder aus Hall» Ver¬
gangenheit "

, einen »Brand in Hall vor 100 Jahren "
u . a . zur Darstellung bringen und dt« VolkSfchausptel «
in Oetigheim bet Baden - Baden , di« von
Mitte Juni bis 30 . September stattfinden.

Teufelsmühle und Teufelsloch
Friedrich Zumbach

VARNHALT bei Baden - Baden
eastnaus u. Pension zum Rebsiock
Am Fuße des Schwa?zwaldes .weltbek.Wein *
©rt , 50 Min . v. Oolfhotel F r ü h , tt . * Baden
durch den herrl . lannenwald . Or . Saal für
Vereine , Nebenz - für kl . Geaellsch . Wochen¬
end 2 Mk. 4 Mahlzeiten . Bekannt für gute
Küche und Keller. Telefon Posthllfstelie .

Schloß FDersiem vsi Bemmen
Dl« Perl« Im Murgtal - Telefon 312
schönst. Austluusort lür Familien ,Geseltschaitenu . Vereine . Selbst-
gejoir- Ia. Weine (bekanntesEber¬

lut) schöne Terasse mit Bl ck Ins
Murgtal . Kraftpostverkehrßaden -
Baden -Gernsbach -Herrt nalb ».122>

SCHEUERN bei Gernsbach
KURHAUS PEUSIOU „ STERNEN“

Erstes Haus am Blatte , 3t>Betten
2 grolle Zille , Tr rrasse . Neben¬
zimmer schalt »er Gar .en , best

_ oek. Küche und Weine . Tel. 421Besitzer: Hc .NRICH WEIMAR 44102
Ga < tbatih I. Mgt.

Gasthaus u . Pension
Waldhorn

Altbekannte » $ oue, Torrristei -penflof
bestens empfahlen . 44100

Ihr» Erholung « . « fhr* Somm «rferfen . .
Ihr Wochenend« . . . ln All I. MilfSl .

B der „ KRONE " 44099
Vereinen , Gesellschstten, Klubs
und Verbindungen hält rieh die
- KRONE “ bestens emplohlen
Gembtl . KSumlichk. Billige Preise
gute VeipMeg-, ft . Biere u . Weine

Quälender Husten, Verlust der Stimme
Katarrhe , Asthma, Grippe, Fieber 2—
Folgen von Lungen- und Rippenfellentzündung

Oberbrimnen “

Niere, Blase, Galle, Leber, Gicht, Zucker „Kronenquelle “
Das rein -natürliche Tafel - und Gesundheitswasser rum täglichen Gebrauch :

Bad Salzbrunn
420 m über d . M . , In schönen mittelschlesischen Bergland

Größte Kuranlagen Europas (600 Morgen) mit seltenen Koniferen , Rhododendren , Pontischen Azaleen , Rosen . Sportlich und landschaftlich berühmter
Golfplatz (18 Löcher) bis 550 m über d . M . Alle Kurveranstaltungen und jeder Sport . Pauschal - und Vergünstigungskuren . Hotels der Kurverwaltung !
Kur - und Golf Hotel Schlesischer Hof , Pension von RM 8 .- an, Kurparkhotel von RM 6 .50, Hotel Preußische Krone von RM 5 50 , in anderen Gaststätten

von RM 4 - an. Auskunft uld Druckschriften durch die Kurverwaltung Bad Salzbrunn , Schlesien.

Hauotniederlage für „Oberbrunnen" und „Kronenquelle “ : BAHM A BASSLER , Karlsruhe , Zirkel 30 und Filiale Freiburg .

Lesf den Führer !

Hllpertsau
im Murgtal

Gastnauszum grünen Hol
“

schön . Lage , schön . Fremdenzimmer ,
Saal fUr Vereine und Gesellschatten,
milbige Preise , eig. Metzgerei . 4.1879

*- - ' -‘

BAD RAPPENAU

da* Solbad fdr
Rheuma- und
Ischiaskranke ,
Ruhe- und Er-
holungiuchende
dank »einer hoch¬
gradigen, heilkral¬
ligen Sole u . seiner
günstigen Lage .
Auskunft: Kurver¬
waltung, Telefon 1

Langenorand t . murgtat ($ cnui .)
Gasthof zum OCHSEN

Meuterei , Pen - Ion , grosse Lokale für
Verein ^ , «ohöne Fremden » Immer ,
M taaige Preise , Forellen , Garage.
45222 Bes. August Geiser

Besucht Rotenfels 43878
den Jahrhundert alten Kurort mit seiner wunder¬
tätigen Heilquelle, inmitten herrlicher Waldungen
u . hübscher Anlagen . Selten schöne Spaziergänge
durch Laub« u. Nadelwälder v. u . nach Baden -Baden
Schloß Favorit , Herrenalb , Moosbronn,Gernsbach .
Ausgangspunkt zu Oeblrgstouren , Sportplatz¬
anlage mit 20 <XX) qm ebener Rasenfläche . Ihr
Besuch bleibt Ihnen unvergeßlich und macht Sie
zuin treuen Freund unserer ewig schönen Heimat .

Schwarzenberg
bei Schftninünzacb , Murgtal

Pension und Kaffee Sackmann
e n herrliches Plätzchen an vmrg und
Wald gelegen . Ruhige Lage . Fluß - u.
Wa > nenbä ier . Liegewiese . Bekannt
gute V - r dlegung . Pensions -Preis bei
4 vtahizeten . Vor - u . Naoh - aison 3 50-,
Haupts . 3 80 lei . BchönmUnzach 34
Prospekte durch d . Inh . Chr . Sackmann

Kurhaus
Bad - Freyersbach

(Schwarzwald )
Natürliche kohlensaure Mineralb&der
Out bürgerliches Haus . Mfffyige Preise .

Sasbachwalden bad Schuiarzuiaid
Hotel u. Pension z . Oalfthölle . * Schöne Fremden4 \
zimmer mit fließendem K. u . W, Wasser - Liegewiese , r
Schwimmbad , Pensionspr . 4 . 50 Bes. H. R0III6P Küchenm.

Siurhaus Zuflucht ses m u . m.
Bes. Or . Schmelzte , Telefon 410 Oppenau

SBetlebter Sommer - und Winter auf enthalt

Elzach das Sehwarzwaldsittdtchen . eine
Bahnsuunde von Freiburg/Brels - f :
grau inmitten herrlicher BergeR

und schöner Wälder bietet Ihnen beste Erholung . Bilffge 2*
Preise . Verkehrsverein .

Gastnot Pension Hirscnen - Post Eizacn/sudscnw .
Altbek . HoliduB H»ua - 16 Beiten Gute und Reich liehe
Veipflegung - Bad i. H . - Gerade - Pension RM . 4.»
Telefon 201 Be ^ t*.: Harm . Markla * wa .
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v - dlscher « Ilderdogen : LlnkS : Baden - Baden ander Oor , Psor , Helmer Tchlotzklrche, RlppoldSauer Hof ; RhetnauSlauf del Konstanz
Oben : Knelppdad Baggenau , HSllental , Gchopfheim .

Durchs Schwabenland / Von Edgar Köhler , Stuttgart

•uJF m

Im Schwäbischen Wald .

Der Gchurwald , der Welzheimer - und der
Murrhardter Wald mit ihren Ausläufern bil¬
den den „Schwäbischen Wald *

. Am besten ist
dieser mit einer der schönsten Eisenbahnlinien
des Schwabenlanües , der Welzheimer -Walb -
Bahn , zu erreichen , die von Schorndorf aus an
prächtig gelegenen Dörfern und murmelnden
Bächlein vorbei über den Laufenmühlevtabukt
nach Welzheim führt . Der Welzheimer Wald
gehört zu den verborgensten , geheimnisvollsten
und vielleicht auch zu den abergläubigsten Ge¬
genden Württembergs . In unbekannten , sa¬
genhaften Talgründen finden wir hier Na¬
men wie Geiststein , Teufelskanzel und Geld¬
macherklinge . Diese seltsame Romantik läßt
unsere Gedankengänge in ein verzaubertes
Land übergleiten , wo alles seine Geschichte und
geheimnisvolle Bedeutung hat . Die Perle des
Welzheimer - , ja des ganzen Schwäbischen Wal¬
des aber ist der idyllisch gelegene Ebnisee , der
besonders für die Stuttgarter ein beliebtes
Ausflugsziel wurde . In den Tälern der Lein
und der Rot wechseln Wiesen , Felder und Wäl¬
der in lieblichen Bildern , bann treffen wir wie¬
der da und dort träumerisch verborgene Müh¬
len oder einsame Bauernhöfe . Und plötzlich
sind wir wieder ringsum von düsteren Tannen
umgeben , gehen weiter und weiter , ohne einen
Menschen zu sehen , ohne Autolärm zu hören
— ringsum nur Wald und Himmel und selige
Einsamkeit .

Ein ganz anderes landschaftliches Bild zeigt
der andere Teil des „Schwäbischen Waldes *,
die Gegend um Löwenstein . Löwenstetn selbst
ist durch seine schmucke Barockkirche, die alten
Stadtmauern und die Schloßrüin « der ehem .
Herren von Löwenstetn ein intereffanteS Städt .
chen geworden . Ein besonderes Kleinod dieser
Gegend ist das am FußeLöwenstetnS gelegene
Teusserbad , daS durch einen sprudelnden Walb -
bach , prächtige Parkanlagen und durch ein rei¬
zendes Wasserschlößchen ein märchenhaftes Bild
widergibt . Unweit von Löwenstetn entfernt
liegt Weinsberg mit der bekannten Wetbertreu ,

einem kreisrunden , mit Weinbergen umklei¬
deten Bergkegel . Auf der Weibertreu hatten
die Herren von Ealw sich tm lv . Jahrhundert
eine Burg gebaut , die aber tm Bauernkrieg in
Flammen aufgtng . Eine traurige Ruine erin¬
nert noch an all die vielen geschichtlichen Er¬
eignisse dieser Zeit .

Am Neckar
Zu den idyllischsten und schönsten Gegenden

des schwäbischen Neckarlandes gehört zweifellos
die Gegend um Ludwigsburg , Hoheneck und
Marbach . Lubwigsburg selbst, die alte Garni¬
sonsstadt , grüßt mit seinem prächtigen Schlöffe ,
seinen schönen Alleen und seinem unweit von
ihm entfernten MonrepoS -See . Bei Hoheneck
und Neckarweihingen erwacht die echte Neckar¬
stimmung . Schloß Harteneck träumt von alten
Zeiten , still liegt eS da, im Dornröschenschlaf .
Und daneben rauscht der Neckar, fahren lustige
Paddler dahin , träumen so viele am Neckar¬
strande . An dem malerisch gelegenen Schloß
Hochberg vorbei kommt Marbach in Sicht ,
Marbach , die Schillerstadt mit dem Schiller¬
museum und Schillers Geburtshaus . O Würt¬
temberg , wie reich bis du doch an Schätzen und
Kleinoden aller Art .

Ein anderes Bild vom Neckarstrande bietet
sich « nS in den Felsengärten , den „Schwäbi¬
schen Dolomiten *. Jähe , schroffe Felswände
erheben sich hier . Einzigartig ist dieses Lanü -
schaftsbild dort oben . Durch Felsspalten hin¬
durch ist der breite Lauf deS Neckars zu sehen ,
während auf der anderen Sette gigantische
Weinbergterraffen sich erheben . Ein unvergleich¬
liches Spiel zwischen Wasserkraft und Naturge -
walt . Hessigheim und Mundelsheim , zwei echt
schwäbische Dörfchen , geben der Landschaft ein
besonderes Gepräge , geben dem Fremden , dem
Wanderer , zu erkennen , daß Württemberg auf
seine landschaftliche Stimmung stolz sein kann .

Rund « m Stuttgart
Wenige Kilometer von der Württembergi -

schen Landeshauptstadt entfernt liegt der Wild¬
park, ein Stück Land , das den Stuttgartern
besonders am Wochenende eine willkommene

und abwechslungsreiche Erholungsmöglichkeit
bietet und das mit seinen Jagbschlößchen und
Seen ein beliebtes Ausflugsziel bildet . Das
Schönste deS Wildparks stellt Schloß Solitude
dar — ein Schloß in der Einsamkeit , eines der
schönsten Schlösser des SchwabenlandeS . Un¬
weit davon entfernt liegen die Parkseen , der
Pfaffensee , der Neue See und das reizvolle
Bärenschlößchen .

Nicht vergeflen wollen wir den Schönbuch , in
deffen Wäldern die Verbundenheit des Men¬
schen mit der Natur besonders stark zum Aus¬
druck kommt . Auch hier kann man stundenlang
wandern , ohne einem Menschen zu begegnen ,
und nur hier und da wird die Waldeseinsam¬
keit durch daS Erscheinen einiger Rehe oder
eines flüchtig dahinraschelnden Häsleins unter¬
brochen . Wer vom Schönbuch spricht, denkt
sicher auch an Schloß Mauren , den alten Wall¬
fahrtsort , von dem heute nur noch ein efeuge -
zierteS Schlößchen und eine gotische Kirche ste¬
hen . Unweit von Mauren zieht sich der Schön -
aicher First hin , eine Gegend , die so recht den
Eigenarten und Idyllen des Schönbnches ent¬
spricht.

In der Ferne grüßen bei klarem Wetter
die Teck, der Neuffen , die Achalm und der Ho-
henzollern . Wie weit ist hier der Blick und
wie schön die prächtige Natur !

Auf der Alb .
Der Aelbler repräsentiert den richtige«

Schwabenthp . Etwas grob, aber dennoch herz¬
lich, gemütlich und gutmütig . Die schwäbische
Alb bietet , besonders im Frühjahr und im
Herbst, köstliche und an landschaftlichen Rei¬
zen kaum zu übertreffendc Wandermöglichkeiten .
Wer kennt nicht die Teck, die Baßgeige , den
Randccker Maar und den Hohenstaufen ! Wel¬
chem Schwaben ist der Reußenstein , der Hei¬
menstein und der Boßler nicht bekannt ? Präch¬
tig ist eS , auf der Hochfläche der Alb dahinzu¬
ziehen und an den vielen Höhlen , die uns an
zahlreiche schwäbische Sagen erinnern , an saft-

8 Besuchen Sifc
den Luftkurort^ im württ . Schwarz 'va ' d

Mtensteig
irzwaid 450 m ü . d . M .

Prospekte durch d Fremdenverkehrsverein

Gasthof und Pension zur Traube
eigene Metzg.-rtd, vollständig neu eingerichtete
Zimmer , fließ Wasser , Bad und Zentralheizung ,41424 schöner Saal Bekannt für gute Köche und Keller

Msltzer Wilhelm Seeger , Telefon 210 SA. Altensteig

Fttmnnnsiunilnn Wflrttemb Sohwarzwald 44092
EIIIIIOIIIIOWDIIOI 70, m U- M , Station AHenstetg
u - Wildbad Höhenlage zwlsch . Wildbad u Freudenstadt
Sasihoi t na Pansian z . grünen Baum , dnekt am
Hochwald geleg ., »chöne Fremdenzimmer . Uegewiesen
gl Küche , reelle Getränke , Bäder , R dio. 1 rosp . durch
d- Best zer Christian Kaisst , od. durch d . Führer -Verlag

Schwimmbad?e
aÄ u/amnorn BernecK

Tel . S - A. 336 Altensteig . Direkt am Walde . Schwimm¬
bassin bis 2.80 m t ef , 760 qm groll, 3- m - Brett , m . schö¬
ner Llegewiefe . Licht - und Luftbad , 3nielplatz , Ertrl -
•chungs -Raum, Zimmer m . fliehendem Wasser , Zeitge -
mäBe Preise , Prospekte . Besitzer K. Kiehnle 44687

Inseriert im „ Führer "

TODTMOOS
800 — 1200 m über dem Meer . Klimaflicher Hell -

Icurorf im schönsten Tale des Südsdtwarzwaldes .

Auskunft und Prospekte durch die Kurverwaltung .

Lenzklrch schwarze . Titisee
Keldberggebiet

Pension SeeDIICfc. Direkt am Strandbad . Garten .
Liegewiese Gut bürgerliches Haus , beste Verpflegung
16 Betten,Pension ab RM 4.- , T . le ' on 2Si . Prosp . durch
Geschäftsstelle unn Besitzer : Frau Eva Ruhm . 44t98

Schollach Hochschwarzwald
1000— 11611m

Bahnstation Neustadt
Sasth .- Pension sehnecHenhot - das ideale Erholungsheim
best, ‘Verpfleg - iA.Ref .- Llege - ttthle -Eig . Oiact'eref - rub .LagH
Nennten v. hlH . 4 .- *n - Prosp , durch d. Qencb . - stelle oder

TflfltnailhPPfl Süd- Hochschwarzwald , 1021 —1388 m
IUUIIIQUUCI y wlndgeschützt , herrliche Tannenwälder
100 m hohe Wasserfälle , Alpen - ich . 44096
Bastn . Pension „ EngM" gut Otlrgerl Haus , aner¬
kennt beste Verpflegung , Zimmer mit Mellendem Wasse
Garage Prost ekte Telefon Todtnau 206
44696 Besitzer AI fr. Boch

«iidk- SM

►tag» • mild«

«yüiifcjes

ifra*« » *%!<**>
undF«tdbMytfafaie• SMtaMfc • T«n»
tbm4 * -» 4 X » ftaeScdtns « wi
4m kuMuhiflHfc • SctonB»
Arnfttonfttb Nw ^fW-4 RWJBin«hB| «

Ufllpl Hunt Lenzklrch Hochschwarz
HUIvlWUtM wa |d 800/1000 m) Strandbad .
Führend . Familienhotel . Südlage , gegenüber Kur¬

park fließendes Wasser , Park 5 — 6.50 , Prospekte

Lenzklrch Schwarzwaid
Hotel -Pension Adl6r*P0St das bekannt gut btligerl
Haus , Tel. 229 - Prospekte durch Geschäftsstelle urd
Besitzer E. Welshaar _ 44108

Im Schwarzwild

mit den Luftkurorten Mittaltal , Obertal , Buhlbach ,
Ruheatein , Kniebis . Tonbach und SchönmOnc
Station der Murgtalbahn Karlsruha -Raetatt -Fraudanetadt
Günat .Verkehrs verbind . raltd . Hßhenluftkurort Freudenstadt . Out geführte

s » -- Oaathöfeu . Pension , m. mkk . Preisen Gelegenh s. Jagd u. Plädiere !. Flufc- o
550 bis 1000 m ü. d. Meer Schwlmmb &deraolagen . Ausk u.Prosp -d d.VerkohPSTOrolD BülorsbrOOD

Gaslh . D.PenS . 1» Balersbronn : Kabobofhotel , Bes Morlok -Kessl « . Peospr . M. 4—4.50SßrUcke . Bes Ktokbelner , 3 50—4.50;
Hirsch . Bes . Bernhardt Wwe 3 50—4.-; Krone , Bes . Günther , 3 - 4.50; Hotel Ochsen , Bes . FaiLt . 3.60 - 4.50, Happen , Bes . Fahr
ner . 3f0 - 4. -1Kurh &USSchttnbllck . Bes Brechenmacher , 4—4 50 , Peilfi . Rotblllß , Bes . Oeschw RothfuK 4 25—4.50 ; Wald *
ürltdcn , Bes . Koch ' Züfle . 4 50-5 - l 'ens . in Mitteltal : Halst , Bes . Halst . 3.50-4.-, Trailb , Bes Försters Wwe *. 3 50-3.80; ln Ober *
tal : GafiÜl . Adler . Bes . Niutnann 4 - 4 50, Kafiee Hest . u Pens .. Bes Günter .3 80- 4.* Pens . Wunsch . Bes Gesdiw .Wuusch
3.50 - 3.80 Pen8 . nöhrle . Bes . Möhrie . 3 50, in Buhlbaeb ; Gasth . a - Pens .Waldhelm , Bes Herrn , 3 80 - 4.20, Pens . Sifwart
Bes Sigvart 32»0 . ln Ivnhach : GtSth . Tanne , Bes Möhrie , 3-50 —4 -I ln SehtfnmUnx *Gasth . Mohren . Bes Wurster . 3 .50

BESEHFELD Würt . Schwarzwald
40114 800 m über dem Meere
KDRHOTEL
A. D- A . C . HOTEL
t Hellend Wasser , erstes H <us a . Plat zp
Bps . Emil Mü ler Tel . Schönmünz . 66

Enzkiosierie “
w.S

Kurhaus Hetschclhos, Fernspr . 13.
Best . Hau ? f . Ruhesuchende bekannt
durch seine Herr ! . Lage , schönste Lo-
kallfäfen am Platze . Vorzugs . Ver¬
pfleg . (auch Diätküche) , MUß . Preise .
Garage . Bes . : <8 . Frey . 45880

Jetzt Ruhe und Erholung ln
PrlvalpenNon MUIbn - I. Odw .

Skat . Eberbach a . N . (PosfomnlbuS ) ,
herrl . Laub > u . Radelwkld ., anerk.
gute Verpfleg . Pension Ptt 3 .50. (4
Mahlz .) , Bad , Liegewiese , Posfhllss -
sfelle. Besitzer : Emil Relnacher .

Sei Rheuma Gicht
Ischias

Gelenk - und Knochenleiden , Ausheilung naoh Unfällen und Ope¬
rationen, Frauenkrankheiten , Katarrhen der Luftwege nur naoh

Baben bei Zürich

_ _ _ _ Schweiz
Jahresbetrieb .
Kursaal in grossem Park . Konzerte. Theater. Prosp . duroh d. Kurverwaltung.

Privatpension Schneider
nOKnEllBACdb . Lindau,a . bodens .
Behaglich, billig und gut . Vollpension
5 — 3.50 u . 4.—. Strandbad , Gondelhafen
Kurpark . Schöne , hohe lu flge und kühle
Zimmer . Prospekte verlangen . 42299

im • SCbWARZWA

DAS DEUTSCHE VERJÜN GUNGSBAD
Heilbad 34-37 °C - Luftkurort AimKunrt und prupM . :

BERQ 8 AHN Kurv. r. ln wtldöad
Und alle RelaeOOroe . m Berlin auoh Im Wlldbad »

Kloek bei der Qedachtnleklrche nebenRankeetr . t (jTeleloot Biemarok3306 )c H T

Unterunidlnaen / bodensee

tSSS, SEEHOF
Gut bürgerlldies Haus / 40 Betten / fliefi .
Wasser / Mäßige Preise / direkt an Bahn .
See und Wald gelegen / Bes K. Mauchcr.
Tel . t > Prosp . d . Verkehrsverein u . Besitzer

LUßUlltlShalen am bodensee
Hotel Pension Löwen
führendes Familienhotel am Platze . Neu
erbaut . 70 Betten. Eigener Cfrandgarten .
ff. Butrerküche. Pension RM . 3.80. Tel . 46
Prospekte durch den Führer . 45877

LANGENARGEN
BODENSEE

EINZIGARTIGES NATURSTRAimdbaD , GASTHÖFE UND HOTELS FÜQ
ALLE ANSPRÜCHE • AUSKUNFT DURCH DEN VERKEHRSVEREIN

Hauptniederlage in Karlsruhe
Bahm & Bosjler , Zirkel 30 , Tel .255
Schriften und Auskunft durch die
Kurverwaltung Bad Wildungen

Bei Nieren - ,Blasen -undFrauen -

eiden,Harnfäure , Eiweif), Zucker

Frequenz 1933 : 17 20(1
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Besuch in BremenBrühte« WTOtotefen und an zerstreut dallegenven
FelSblöckcn dorbeizuwandern . Auch im Winter ,
kenn glitzernder Neuschnee die Gefilden der
Alb bedeckt, ist diese Landschaft köstlich. Mit
Recht können wir Schwaben auf unsere Alb
stolz sein !

Der schwäbische Schwarzwald . '

Man hört vom Schwarzwald und denkt an
die endlosen , riesigen Tannenwälder , an d '

e rau¬
schenden und plätschernden Schwarzwaldbäche ,
an die frische und gesunde Tannenluft . Und in
der Tat , der Schwarzwald mit seiner nicht zu
überbietenden landschaftlichen Stimmung gehört
zum schönsten , was es innerhalb Deutschlands
zum Sehen gibt . Soll auch der badische Schwarz -
Kald die Schönheit des schwäbischen Teiles noch
übertrefsen , wer den württembergischen Schwarz¬
wald kennt , der liebt ihn und ist stolz darauf .
Wer einmal die Seenwelt des Schwarzwaldes
bewundert hat , den wird die unbeschreibliche
Schönheit dieser Seen stets anziehen und fes¬
seln . Außer Freudenstadt ist Kniebis der be¬
kannteste württembergische Luftkurort . Kniebis ,
ein Ort , der alle Schwarzwaldschönheiten in
sich vereinigt , ein Ort , der jedem gibt , was er
wünscht . Stille Einsamkeit , lustiges Badeleben ,
zaubervolle romantische Landschaften , Kurbe¬
trieb und vieles mehr . Die Gegend um den
Kniebis ist nicht nur im Sommer , sondern auch
im Winter viel besucht . Das ideale Schigelände
gibt den Wintersportlern eine willkommene
Möglichkeit zum Rodelsport . Der alte Herr , der
die sanften Hänge liebt , die stürmische Jugend ,
die Steilhänge und Sprungbretter vorzieht , der
„Salonfahrer " und der Draufgänger , alle kom¬
men auf ihre Rechnung . Wohin wir schauen ,
überall nicht zu übertrefsende landschaftliche
Reize , eine selige Einsamkeit , ein Gefühl der
inneren Befriedigung wird uns umgeben . Dann
denken wir vielleicht auch an Auerbachs schö¬
nes Schwarzwaldlied , dessen letzte und schönste
Strophe heißt :

Wenn Waldvögel jubeln von frühroten Höhn ,
O Schwarzwald , o Heimat , wie bist du so schön !

Eomlner 1934 im Rheinland

Mancher Reisende , der bisher « in« Reis « in daS
Rheinland plante bzw . aussiihrtc , wird er vermißt
haben , daß bet her über das Rheinland zur Verfügung
stehenden Literatur keine Schrist vorhanden war , bi«
ihm in zuverlässiger Weise Uber dt« gesamten Veran¬
staltungen Ausschluß gab , di« in die Zeit seiner Rhein¬
reise sielen . Der Landcsverkcbrsvcrband Rheinland
«. V ., Bad Godesberg , Koblenzer Ttr . 38, hat es unter¬
nommen , diesem Mangel abzubclscn und auch den wei¬
testen VolkSkreisen die Möglichkeit zu geben , derartige
fljeste gleich bei der Einteilung ihrer Reise mit tn den
Reiseplan anszunchmen . Das von ihm jetzt herausge -
gcbcn « Verzeichnis „Was ist im Sommer 1934 im
Rheinland los ? - unterrichtet über alle Veranstaltungen ,
di« in der Zeit vom 15. Mai bis zum 39. Oktober im
Rheinland durchgesührt werden . Das Verzeichnis , da¬
nach durch « in« Liste aller vom LandesverkehrSverband
Rheinland herausgegebenen Cchristen und Karten er¬
gänzt wird , wird vom Herausgeber aus Anforderung
k o st « n l » S zugestellt .

Die Bahn fährt durch grünes Weideland ,
flach wie ein Tischbrett . Weit ist der ewig
wechselnde Himmel gespannt , breit lagern
strohgedeckte Bauernhäuser , schwarz -weiße Kühe
weiden behaglich bis nahe an den Bahndamm .
In der Ferne tauchen Türme aus : die Doppel -
spitzen des Domes , die schiefe Nadel Unserer
lieben Frauen , der massige Wehrturm von
Ansgari . Keine Mietskasernen künden die nahe
Stadt ; Wiesen wandeln sich in Parzellen , ein¬
stöckige Häuschen reihen sich zu Straßenzügen ,
und schon fährt der Zug in den Bahnhof ein .

Tu gehst vom Bahnhof in ein paar Minuten
in die Eity , überschreitest ein altes FestungS -
geläude mit Wall und Graben , das heute in
herrliche Anlagen umgewandelt ist und von
dem eine Windmühle aus dem vorigen Jahr¬
hundert grüßt . Du gehst durch eine enge Laden¬
straße und stehst dann auf einem der schönsten
Plätze Deutschlands . Stolze mittelalterliche
Bauten umgeben dich. Der Roland , das 5 Die¬
ter hohe Wahrzeichen det Stadt , wacht heute wie
vor Jahrhunderten über die Freiheit der Bür¬
ger . Keine Fürstengunst hat je dieser Stadt
ihren Lebenskampf erleichtert , immer war sie
auf sich selbst angewiesen , aus die Tatkraft weit -
schauenöer Bürger . Tie Kultur der Stadt ist
bürgerlich von Grund auf , und der Bremer
Bürger ist stolz darauf . Was dem Adligen die
Geschichte seiner Familie — das ist ihm die
Geschichte seiner Stadt . In unendlicher Liebe
hängt er an allem , was mit der tausendjäh¬
rigen Geschichte seiner Heimat zusammenhängt .
Ein starkes Traditionsgefühl hat der Stadt ihr
Gesicht gegeben . Noch heute wird das zur Groß¬
stadt entwickelte Gemeinwesen regiert von dem¬
selben herrlichen Rathaus aus , das vor 500

Jahren die Bürger als Symbol der Macht und
Stärke ihrer Stadt errichtet haben . Und auch
heute noch laden sich die Bürger bei feierlichen
Anlässen zum Umtrunk in jene unterirdischen ,
posieumwobenen Räume des Ratskellers , in de¬
nen schon die Urväter zechten und in denen
noch heute Wein aus dem 17. Jahrhundert
lagert .

In dieser Stadt stirbt nicht daS Alte , eS wird
stets wieder neu geboren . Man begräbt die
architektonischen Schätze nicht in Museen , son¬
dern erhält sie in ihrer ganzen Lebendigkeit
und gestaltet sie zu Arbeitsstätten unserer Zeit .
So tagt heute wie vor Jahrhunderten die
Kaufmannschaft in dem prächtign Renaissanee -
hanS , dem Schütting aus dem Jahre 1530. In
der alten Stadtwaage konzertiert der Rund¬
funk , ehrwürdige Patrizierhäuser und ein alter
Kirchenchvr wurden zu behaglichen Gaststätten .
Selbst Schauergeschichten werden liebevoll kon¬
serviert — im Bleikeller des Domes ruhen die
Mumien aus mittelalterlicher Zeit . Trotzdem
diese Stadt gerade in den letzten Jahrzehnten
an Macht und Ausdehnung ständig gewachsen
ist, gelang es doch, dem Ganzen die patrizische
Vornehmheit zu erhalten . Auch hier wird „sa¬
niert " — aber nicht wie in anderen Großstädten
durch Niederlegen alter Viertel und Errichtung
von Mammutbauten —die alte Gasse der Bött -
cherstraße ersteht wieder in neuer Romantik
und altem Geist . Altes und Neues känrpft hier
nicht miteinander , sondern entfaltet sich anS -

. einander organisch zu « euer Blüte .
Wenige Schritte vom Marktplatz führen die

Brücken über den Strom , an dem diese Stadt
gewachsen ist . Du schaust auf -die träge bahin -
strömenden Wasser der Weser und läßt Dir er¬
zählen , daß an diesem Flusse bas erste deutsche
Dampfschiff erbaut wurde und auf diesem
Strom die ersten Fahrten unternahm . Du

steigst auf ein«« »er bereit liegenden Dampfe »
und fährst stromabwärts . Hohe fpitzgiebeltge
Lagerhäuser mit Luken und Winden recken sich
am Ufer . Du hörst vom „Teerhof "

, von der
„Schlachte " und „ Hinter der Mauer " und fühlst
Dich immer noch in der Stadt , die daS Gestern
mehr zu lieben scheint als daS Heute . Da gerät
Dein Dampfer in das Fahrwasser eines gro¬
ßen Bruders , die Ufer weiten sich und plötzlich
ragen vor Dir die Masten und Schornsteine ge¬
waltiger Schiffe , es rasseln die Krane , es pfei¬
fen Lokomotiven : Tu bist in einem der zahl¬
reichen Häfen . Diese Häfen haben ihr eigenes
Gesicht : schmale lange Becken mit breiten Kais ,
zahllosen Uferkranen , geräumigen Schuppen ,
unaufhörliches Rangieren von Eisenbahnzügen ,
die Güter bringen und abfahren . Sccfracht -
schisfe aus allen Ländern laden und löschen .
Breit und derb ist der Dialekt der Schiffer ,
derselbe Dialekt , der in der Stadt selbst ge¬
sprochen wird und eine Bodenständigkeit ver¬
rät . die so vielen Großstädten fehlt . Der
Hafenrunöfahrtdampfer führt Dich von einem
Hafenbecken in das andere . Industriebauten
umsäumen die Häfen , Hochösenschlote ragen am
Horizont ; die Helgen der Werften , auf denen
so manches Schisfswunber erstand , grüßen als
Denkmäler deutscher Arbeit . 13 Häfen zeigt dt «
Stadt . Der Strom , der Dir erst so schmal er¬
schien , ist Träger internationalen Weltverkehrs .
Dieser Strom , der der Stadt so viel Segen ge¬
bracht hat , aber auch unendliche Sorge bereitet
hat ! Solange die Skäbt besteht , kämpfte sie um
den freien Zugang zur salzen See , kämpfte
sie gegen die drohende Versandung der Weser ,
gegen abgünstige Nachbarn . Mit unendlicher
Mühe , unter Aufwendung gewaltiger Mittel ist
es der Stadt gelungen , den eigenwilligen
Strom , den selbst ein Schiller kaum gelten las¬
sen wollte , zur GroßschiffahrtSstraße zu gestal¬
ten , so daß heute alle Seefrachtschtffe sicher tn
die Häfen gelangen können .

Du kehrst zurück in die Stadt wandelst durch
warenduftende Straßen , vorbei an den zahl¬
reichen Kontorhäusern und VerwaltungSgebäu -
den , bist zu Gast in einem der schönsten alten
Häuser und grübelst über dieses Doppelgesicht
der Stadt und feiner Bürger , die auf der einen
Seite verschlossen und stolz sich von allem Le¬
ben und Treiben zurückzuziehen scheinen das
Neue nur vorsichtig herankommen lassen und
allein daS Erprobte gelten lassen wollen ; und
die doch mit Wagemut und erstaunlicher Tat¬
kraft die neue Zeit bezwungen und der Patrt -
zterstadt in steigendem Maße den Ruf einer
Handelsmetropole und eines Welthafens er¬
worben haben . Der Bürger trägt hier nicht das
Wort leicht auf der Zunge , wenn er aber ein¬
mal bei einer guten Flasche Rotwein sich dem
Fremden erschließt , so berichtet er nicht ohne
Stolz baß Du hier in einer Stadt weilst , die
mancherlei aufzuwetsen hat , was Du nicht ver¬
mutest . Die Schönheit der Baudenkmäler , die
wohlgepflegten Kunstschätze , die eigene Wohn¬
kultur fallen dem Fremden von selbst auf , aber
daß diese so wenig ruhmredige Stadt den grüß ,
ten Baumivollmarkt des Kontingents unterhält ,
führend im Handel mit Tabak , Kaffee Wolle
ufw . ist , Sitz , der größten deutschen Passagier¬
reederei ist und zahlreiche regelmäßige Schif -
fahrtSlinien nach allen Teilen der Welt unter¬
hält , — daS muß dem Fremden erst durch den
Mund eines „Tagenbaren " offenbart werden .

H . Myr .
Echwartwald -Luflkurort Wolsach , ltebrelzend In die Berge etngcdcttet

Photo : Verkehr - Verein Wolf ach.

Prospekt « und Auskunft durch die Badeverwaltunj ?en und durch alle Reisebüros .

ostseebad ARENDSEE erwartet auch SieI
Ausgedehnte Laub- und Nadelwälder , offene See . Meckl . Küche . Reichsbahn endsta ' ion

sfseebad BRUNSHAUPTEN
Ihr Bad für diesen Sommer I

- als ostseebad Ostseebad

Qraal
Willst Du Sonne , See und
Wald , komm nach Gr aal ,
doch komme bald !
Kurdir • kfion Graal i . M .

Farnrufi MUrltx 195

Ostseebad

32s2z ? zfei m .
„Wald u . Meer , der Zauber
vom Ostseebad Müritz “ .

Wirkliche Erholung , zwangloses
Badeleben , schöner 4 km langer
Sandstrand , jedes Haus am Wa 'd.
Tel . a . Kurverwaltung Müritz 227

Ostseebad . . ■
Moorbad M S F N 6 M U N 0 6
Berühmtemoien HerrlicherSandsirand Beliebtervachihaien
D- Znjr Berlin 31/4 Std ., Hamburg 3V* Std , Kopenhagen 6 8td , K - Ztig Hannover 6 8id . Leipzig 6V* Std

Eine uiirklicn gitie Er.iolung im scnwarzwaid
ihnern der 8 SlM 0 t . . r . 8 tSI ' NSN ' ln EOtlleiMSOlt
Rencbtal Bad . !. Gut eingerchtetcsF .inrlienbotel . Erst¬
klassige Küche u Keller . Pensionspreis 3.50 bis 4 .00Mark
41149 Prospekte gratis und vom Führer - Verlay .
Fernsprecher 258 Oberkirch . - Ludwig Klmmlg . Eieent

Grafenhausen Schluchseevebie ‘,sndl .Schw » rz
wald 900—1 too m . 44106

aaslliaus zur Krone Neues Haus , au ' e Kliehe billiire
Preise : sonnige Höhenlage , nahe beim Wald , Licht -
Sonnen - und Strandbad , Alpensicht . 44106

Besitzer F . Merk, M d R,

FrlPdPIllllPilPP Hochschwarzwald 9 <’o — 1000 mTI IbUuIl WOIIul d . Kleinod d - Höhenluftkurorte
Inmitt . hcrl - T .mnenwäld -, er . Schwimmbad , 1 St .
v . Neustadt (Höllentel ', Postautov ^ ibind ? .,heimel .

| Auien ' h .. best emo • Haus . sonn , fchön . Z , 4Mahlz .
P .v .3 .8o—4.2<',a W . D iitküehe . Priv - P . Winterhalter

muggenhrunn

Marxzeller Mühle x
Forellen - tt . Kaffeespezialhau »

Beste Gaststätte »es Albtals
hist. Uarl -Benz - Stnbe . Hans -
THoma - Zimmer , Touriftcn -
sluve , Terrasse , Gartenwirt¬
schaft mltstaiancnzucht , Frei -
buD mit Rasculagerung .

Vorzgl . Küche , Schrcmpp -Printz -
Bier naturreine Weine . 20 Betten
Bad , fl . Wasser , Zentralhcimng .
Garage . Fnh . Beda nutz Toni
Schneider , Tcleion 2 Marxzell

SPIELBEBG “ 04
GASTHAUS UND

METZGEREI ZUR SONNE
bekannt gut und billig In Kfidie n . Keller
grdfcter Saal am Platze , beliebtes Ziel für
Vereine und Ausflügler / schöne Fremden¬
zimmer . Bes. Pg . K. KIRCHENBAUER

Etzenrot ««
LN "

zum Strauß
wMin vom Bahnhof lEtzenroti . Guter
Mittagstisd ), Saal , Gart , Pens , zeitgem .
Tel 263Elilingen Bes .: Aug . Dahlingcr

Scnieiberg
Gasthausz.Linde'

41609
total der
NSDAP .

ichöncr Aufenthaltsort s.Touristen usw
vorzügl .Küche und Keller . HauSschlach -
tunken . Bes Anlon Reichert

Hochschwarzwald , 970/1120 m
_ _ Höhenluftkurort , ruh . irescMHz ' .

Lflße , inmitten des Keldbercr - Schaumsland - Be 'chen
^ebiets , Herrliche Fichtenwälder , 20 Min- VOM höCtisen
W issertali (94 m Po ^tautoverbin Juntr Fieibur ^ - Scnf nau
Unterkunft in r &sthäusern und Privat - Fiospekt durch
den Verkehrsverein 440 97

DnfaneAl bei Herrenalb 42113
IIUIIbIIvUI 650 Mir. über d Meer
Gasthaus und Pension ,;Rössle“ . Gut bür-

ferlich. Herrlicher Garten und Liegewiesen.
Minuten vom Tannenhochwald entfernt .

Pensionspreis bei 4 Mahlzeiten von «3.iOMk.
an . Wochenend. Großer Saal m >t Klarier ,
für Gesellschaften , Anfrag . APlUtter .Wwe.

1Inserieren bringtGewinn

Eu .Aiters u .ErholungshetmHornQerg
Sdiwarzwaldbahn , Höhen ! . 4—500 m.
Danerheim für Alleinstehende u . Ehe¬
paare . Einzel , u . Doppelzimmer , gute
Verpflegung . Tampfheizung , Bäder i .
Hanfe , billigste Berechnung . Ebcnialls
Auf » , b . Fericngästcn . Näh . Auskunft
d . d . Hausmutter : Mathilde Blum .

See «

Roltach-Lgem
TegernseeUnlerhallung . Trink -

fchalanlculhalie ,
Bad WieSfcc Ui

« m CObaf «, 4m 14 * m.
Größte « Strandbad M Ceti . 7000 qnL
Liege - nnd Spielwiese , waldreich « verge
800 -tMOm . Sllkm IchaN.,eben «Spazierw .

an ,
tu -

750-880 m. Seebäder , Sonn «, Berge , Wälder . Cpi
Bade -, ZnraittCnrra . v

Preise . Grell derfadrt nach
in. ßorbrnt .Cl » neue , Prelpekt . .

Vavevtscke Alpe «

Verchtesgaden
WWW 530 fti« 1000 mQ. 0 . 21. WWW
der weltberühmte Kurott im Kranze seiner lieblich « Landsommer»
srischen mit dem Obersalzberg , Schönau , Bischofswiesen, Au, Ge« ,
Königssee, Lintersee sowie Ramsau u. Schellenberg bietet dmch sewc
Mannigfaltigkeit jedem Gast Erholung nach sein« Ansprüchen bei zeit -
gemäßenPreis « . KostenloseAuskunft dmch Verkehrsamt , Postfach 41
/ fif * * ±*i * 700m ü. M . bei München , Sanatorium
ly nPTlnnlllPfl f. innere u. Nerdenkrankh., Rekonvales.

zenz . Ausblick auf Alpenkette .

Garmisch-Partenkirchen
Dev Olvmpiaovt

G olf / TenniS / Schwimmen / Reite « / Bergsport / < Vergbahnen
°m ftflrtotwM / 920—1100 M Ü. M .

vJlUlVlHvUlP rer HSchste Kurort der Bayer. Alpen
GrößteZMdonSonnentagen . SHtbtH

Badefeen angenehmer Temperatur in 1000 m big zu 1150 m Höhe
700 m, daher . Alpen, Höhenluft -
kurott, Sonmiersrifche . AuSdmst u.
Prospekt durch den Verkehrsverein.Reit i. Winkl

SMsSuev SNven
Siidlichsterdeutscher Höhenlnftknrort In sonnigster
wtndgeschiitzter Lage , inmitten herrlich . Bergwelt .
Schwebebahn a . d. Nebelhorn m ). Breitach »
flamm . Erstrangige Hotels , gediegene Gasthöle ,

842—1930 Meter ü. d. Meere Pensionen u. lauv . Privatztmmer tiiet- Unterkttnst
sürall . Anspriiche . Sport,Touristif,TemiiS,Reiten ,

fischen , Kurkonzene , Somtnersefte . Bauerntheoter , tkino , s>reibergseebad , Moor '
wafserbadeanslalt , med . Bäder . Prospekte durch DerkehrSami oder d. NeisebüroS

Oberstdorf

»D « r „ Fützr « ^ Mittwoch, L0. Mat 1834, Folge 140. « eit, ^
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Haustiere aut Urlaub
SaS Sau - der Zierliche - Pensionsgaste, kranke und herrenlose Sauögenossen im Karlsruher rierschutzhetm

Der Tierschutzverein Karlsruhe besitzt in sei¬
nem am Flugplatz gelegenen Tierheim eine
Einrichtung, die seinen Bestrebungen eine feste,
ausbaufähige Grundlage zu geben imstande ist.

Schon immer haben die Tierfreunde darauf
hingcwiesen , daß es nicht genügt, wenn die
Tierliebe sich in hemmungslosen Liebkosungen
erschöpft. Dem Tierbesitzer obliegt die Pflicht ,für seine HauSgenosien in jeder
Hinsicht Sorge zu tragen.

Zur Unterstützung dieser
selbstverständlichen Fürsorge¬
arbeit bient das vor zwei
Jahren erbaute Heim der
Karlsruher Tierfreunde , das

Krankheit, Unfall und dergleichen bester in die
kundigen Hände des Tierwarts gegeben wer¬
den, als daß mit unzulänglichen Mitteln und
mangelhaften Kenntnissen an ihnen experimen¬
tiert wird. Die dritte Klasse sind die Pechvögel
unter den Tieren , sind diejenigen , die herrenlos
aufgesunden wurden und hier im Heim eine
liebevolle Aufnahme gefunden haben .

Köstliche Augenblicksbilder schenkt der Auf¬
enthalt bei den Hunden , die ihren heran-
kommenden Wärter stürmisch begrüßen. Ueber
ein Dutzend Vorderpfoten stemmen sich in die
Drahtmaschen - Gekläff und verhaltenes Bel¬
len — je nach Rang und Nasse — ertönt. Hier
gaben sich verschiedene Typen ein Stelldichein .
Der königliche Wolf neben dem spießigen
Schnauzer. Aber alle haben richtige treue
Hundeaugen und durchweg kluge forschende
Köpfe. Das Verlangen steigt in einem auf ,
solch einen prächtigen Kerl zu besitzen , und
wenn cs nur auch nur der kleine dort sei, der
sicherlich keinen wertvollen Stammbaum besitzt ,
aber doch Treue genug , und Mut , seinen
Freund Mensch mit seinen kleinen Zähnen zu
schützen. Bis ans einen Herrenlosen befinden
sich hier ausnahmslos Tiere , die von ihren Bc >
sitzcrn zeitweise in Pflege gegeben wurden.
Nebenan birgt ein Schuppen eine Kolonie
halmcschluckcndcr cwig - knabbcrndcr Kaninchen .
Davor eine besorglich fauchende Henne , die ein

unter der sachkundigen Leitung von Tierwart
Scheib egg steht und den Sorgsamen unter
den Karlsruher Tierbesitzern wohl bekannt ist .

DaS Heim liegt, in schlichter einstöckiger
Holzbauweise auSgeführt, in einer trotz des
FlugplatzverkehrS stillen und freundlichen Um¬
gebung . Da der Heimwart neben seiner selbst¬
verständlichen Tierliebe auch großes Verständ¬
nis für Blumen und Pflanzen besitzt , werden
dies« in weitem Maße zur Ausschmückung des
Heim» herangezogen, und geben im Verein
mit wetten Rasenflächen und zahlreichen jungen
Bäume» dem Heim der Tiere ein überaus
freundliches Gesicht .

Den Besucher , der sich mit der Absicht einzu-
treten dem umzäunten Pferch nähert, empfängt
zunächst wachsame» Hundegebell , da» aber
schnell in freudige Laute übergeht, wenn er
dann an Seite des TierwartS den mißtrauischen
Tönen nachgeht. »

«

Tagsüber , tnSbefonderS wenn bi« Sonne den
Aufenthalt im Freien begünstigt , befinden sich
die Hetminsasten in großbtmenstonierten Ge -
hegen , die, lediglich auS großmaschigen Draht¬
gittern zusammengefügt , die Bewegungsfrei¬
heit des Tiere» nur unerheblich behindern.
Freies Herumstreifenlaflen würde zudem für
die Jnfasten unter den für sie unbekannten
und ungewohnten Verhältnisten Verwilderung

. bedeuten . Abgesehen davon zeigen die Insassen
kein Interesse für allzugroße Bewegung- -
Möglichkeit,' waS eS ihnen angetan zu haben
scheint, ist die stets gletchbleibenbe sorgsame
Pflege, die der Heimwart auf jeden einzelnen
überträgt , und die daS bißchen Disziplin, bas
er von ihnen verlangt , unschwer erträglich
macht.

Was den Grund der Einlieferung der Tiere
anbetrifft, so werden sie in drei Klassen ein¬
geteilt : erstens in solche, deren Besitzer verreist
sind , oder für einige Zeit durch Berufspflichten
an eigener Ausübung der Wartung verhindert
sind ; und zweitens in diejenigen, die durch

Die „K a tz c n a b t e i l u n r,
"

beherbergt zur Zeit etwa 30
Katzen, tue je nach Rasse und
dem Grad „gesellschaftsfähigen
Auftretens" in vier getrenn¬
ten Gehegen ihre Tageswoh¬
nung bezogen haben . Stunden¬
lang könnte man dem mun¬
teren Treiben hinter den
Drahtgittern zuschauen. Uep»
pige Angorakatzen streichen
pfauchend um kleine zierliche
Wollknäuel , und daneben liegt
der Standardtyp des aus Sen
Kindermärchen her bekannten
buckelnden und schnurrenden
KaterS . Wohl keins dieser
krallenbewehrten Katzentiere
besitzt die nach landläufiger
Ansicht vorhandeneangeborene
Falschheit , deren tatsächliche
Voraussetzung immer ingrau -

vehandlung zu suchen sein wird.
Eine von ihnen wurde vor kurzem in halb -
totem Zustand ins Heim eingcliefert. Anschei -
nend sadistisch veranlagte Gesellen hatten das
Tier mit heißem Pech überbrüht. Inzwischen
hat sich unter der sorgsamen Heilbehandlung
und der heilsamen Einwirkung reiner warmer
Luft die zerstörte Haut wieder ncngebildet, und
das Opfer deS feigen Streichs kann sich, wenn
auch noch recht apathisch, in kurzen Spazier -
gängen versuchen. Die übrigen Käfiginsassen
schleichen teilnehmend um die arme Jammer¬
gestalt.

samer

Nudel winziger, mit fcindrähtigen Füßchen
versehener Wollknäuel spazierenfühkt,' kleine
Hühnchen, die erst auf einen Tag Leben zu -
rückblicken können .

Abgesehen von den Wohnräumen des Wärters
dienen auch alle Räume des eigentlichen Hau¬
ses der Pflege und Wartung der PensionSgäste ,
die des Nachts die Freiluftmohnungen räumen
müssen und dafür solche im Innern deS Hau¬
ses beziehen , die sicherlich nicht weniger geräu¬
mig und gemütlich sind .

Im Hause befinden sich auch die Räume, die
der täglichen Toilette der Gäste dienstbar ge¬
macht sind . Das Badezimmer verfügt über eine
richtig« große Emailbadewanne, in der die

Wenn Sie einmal alle Ihre Sorgen

für einen Tag vergessen wollen ,

denn hallen Sie sich den

Juni

Sonntag

frei !

Näheres erfahren Sie Freitag früh an dieser Stelle

oft dramatisch verkaufende Wafchprozedur mit
warmem und kaltem Wasser vorgenommen
wird. Ein Wandschrank enthält allerlei Medi .
kamente , die bet Verletzungen oder Hautkrank-
heiten in Anwendung kommen. Außerdem ist
ein elektrischer Haarschneibeapparatvorhanden,
mit dessen Hilfe daS Fell zugestutzt wird. Ein
Föhnapparat dient dazu , den Deliquenten nach
dem Waschen — soweit die Möglichkeit fehlt ,
dies durch die Sonne vornehmen zu lassen - r
abzutrocknen .

*

Noch ein Raum befindet sich hier, dessen Be¬
stimmung eine traurige zu sein scheint : de»
Tötungsraum . In Anbetracht dessen , baß viel«
Tiere , die der Besitzer aus irgendeinemGrunde
nicht mehr bei sich behalten kann, auf mehr
als mittelalterlichem Wege auS der Welt ge¬
schafft werden — auch die Fälle gehören dazu ,
wenn ein Tierfreund schwersten HerzenS mit
Holzknttppcl und womöglich abgewandtem Ge¬
sicht seinen altersschwachen Hund totschlägt —
muß cs jeden Tierfreund angenehm berühren,
wenn eine Einrichtung vorhanden ist , die eS
gestattet , überzählige oder kranke Tiere schmerz¬
los zu töten . Die Tötung selbst erfolgt auf
elektrischem Wege und mit erprobten Appara-
ten , die unbedingte Geivähr dafür geben, daß
der Tod im Bruchteil von Sekunden eintritr .

Deshalb ergehe die Mahnung an alle , die
sich ans Notivcndigkeitsgründen heraus eines
Tieres entledigen müssen : Vermeidet den Holz¬
knüppel und das Flobertgewchr, sondern laßt
eure Tiere dort töte » , wo Quälereien nicht
Vorkommen können .

*

Ter Preis , der für die Wartung der Gäste
entrichtet werden muß , ist in Anbetracht der
nie rastenden und bis in die individuellen
Eigenheiten der Insassen ausgedehnten Für -
sorge ein sehr niedriger . Für Katzen besteht
ein Einheitspreis von 30 Pfg ., während das
Pcnsionsgelö für Hunde nach der Größe gestaf¬
felt ist . Die Grundgebühr beträgt 60 Pfg . In
diesen Preisen ist natürlich eine reichhaltig «
Verpflegung mit cingeschlosscn , die aus einem
eingeliefertcn Halbskclctt schnell ein wohlge -
rnndctcs Wesen zu formen imstande ist. Der
hemmungslosen Ucberfüttcrung, die sich natür -
lich wie bei jedem Lebewesen zum Schaden
ausivirkt, ist dadurch ein Riegel vorgeschoben,
daß der Tierwart die eintrcffenden „Liebes¬
gaben " von Tierfreunden nach seinen Erfah¬
rungen verwendet. Auf jeden Fall — das
wird der Sachverständige wie auch der Laie
bei einem Besuch des Heims gleichermaßen zu-
geben können , fühlen sich die einquartierten
Pensionsgästc äußerst ivohl . Mag auch der eine

ober andere am ersten Tag der Etnlteferung
au» sek»« » Heimwehgefühl heraus Klagetöne
vernehme« lassen — bald hat er sich mit den
Verhältnissen abgefunden, und sich in die neue
Umgebung eingewöhut.

*
Da, Besuche» » trd wvhL da» Heim mit dem

SSnnfch « »erlasse», dem Tterschutzgedanken
möge weite« Förderung beschieden sein . Ein
nationalsozialistische » Gesetz hat sadistischen
Untermenschen die Grundlage für ihre schmutzt -
gen Orgien entzogen ) gleichzeitig die Bestre -
buwgen »um Schutz de» arbeitenden Tieres in
di« Wirklichkeit «mgesetzt. Kein Humanität »,
dusel und kein tantenhafter Tierfimmel ) aber
Schuh und gute Behandlung dem Tiere , das
dem Menschen ausopsernder und treuer Käme -
rab zu sein vermag. hm.
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1 . Bundestag der FaKschaft > de-
RelchSverbandes für Volksmusik

Die „Landschaft Südwestmark" der Fachschaft I
fBund deutscher Laienorchesterf des am 15.
April d . I . als Unterglicderung der ReichSmu»
sikkammer gegründeten „RelchSvcrbandeS für
Volksmusik" veranstaltet am 16 . und 17 . k . M .
in Karlsruhe ihre 1 . Bundes tagung .
Die Landschaft „Südwcstmark" umfaßt die Län¬
der Baden , Hohenzollern , Pfalz, Hessen und
Hessen-Nassau.

Während der Vor- und Nachmittag des ersten
TageS mit verschiedenen Tagungen und »Be¬
sprechungen geschäftlicher Natur ausgefüllt ist,
wird der Abend des 16 . Juni ein Bankett mit
Festkonzert im großen Saale der städt. Fest¬
halle bringen . In diesem Konzert ist u . a . die
Erstaufführung eine? großen symphonischen Wer¬
kes , der „Rheinischen Symphonie " unter Leitung
des Komponisten und Reichsführers der Fach¬
schaft Dr . Max Burkhardt , Berlin, für gro¬
ßes Orchester vorgesehen. Ferner werden ei¬
nige der bereits von auswärts hier weilenden
Kapellen und das verstärkte Orchester des Jn -
strumentalvcreins, sowie der Männergcsangver -
ein Silcherbund und Konzertsüngerin Frl . See¬
dorf Mitwirken .

Am Sonntag ist ein Choralblasen von
sämtlichen Kirchtürmen der Stadt sowie Wecken
durch mehrere Kapellen in Aussicht genom¬
men . Die hier erwarteten etwa 60 Verbands »
kapellen werden sich nach der Generalprobe in
geschlossenem Zuge auf den Schloßplatz begeben ,
woselbst eine große Kundgebung für dir
deutsche Volksmusik stattfinden wird , bei
welcher sämtliche Kapellen in Gesamtchören
Mitwirken werden . Anschließend Vorbei¬
marsch vor den Vertretern der Badischen Re¬
gierung , der Stadt und anderer Behörden . Der
Nachmittag und Abend sieht Konzerte im
Stadtgarten vor, die jeweils von mehreren
Kapellen ausgeführt werden . Es werden mehrere
hundert Vertreter von auswärts erwartet. So
dürfte diese Veranstaltung eine machtvolle Kund¬
gebung für die gerade in Süddeutschland be¬
sonders gepflegte deutsche Volksmusik werden .
Alles Nähere wird noch bekanntgegeben.

Sie Philharmonie marschiert . . .
nämlich ins Blaue . Gleichsam als Fortsetzung
des Bolksstngens der NS . - Gemeinschaft pro¬
bierte sie die dort gelernter̂ Lieder in Gottes
freier Natur . Voran das PhilharmonischeOr¬
chester unter Meister Zeh , wanderte die Ge¬
sellschaft unter Führung ihres Präsidenten Ar¬
tur P l a t t n e r aufs Geradewohl in den Dur¬
lacher Wald hinein. Ab und zu wird Halt ge¬
macht : die Musik spielt , der Chor singt, und
weiter geht es. Endlich ist das Ziel erreicht :
das Weiherfeld . Der Ortsgruppenleiter der
NSDAP ., Pg . Schneider , empfängt die
frohe Schar inmitten seiner Getreuen , der
Präsident der Gesellschaft dankt mit launigen
Worten und feiert die neue Volksgemeinschaft
mit einem Steg -Heil auf Vaterland und Füh¬
rer . Das Horst - Wessel -Lieb klingt und beendet
die spontane Begrüßung . Nun wickelt sich ein
zwangloses Treiben bei Spiel und Gesang ab.
Volkslieder ertönen, das Feuchterquartett
steuert seine Lieder bei, die Musik macht Stim¬
mung, und allzurasch neigt sich der Abend , der
die letzten Unentwegten nach Hause schickt .

Der Tag hat bewiesen , daß die Philharmo¬
nie es nicht nur versteht , gutbcsuchte Konzerte
aufzuziehen, sondern baß sie auch in der Pflege
der Gesellschaft neue Wege mit Erfolg geht.
Die Vorbereitung lag in den Händen des rüh¬
rigen Liedervaters K . H . S ch i l l i n g , der sei¬
nem Ziel wohl wieder um eine Strecke näher
gekommen ist : die wahre Gemeinschaftsmusik
ist der Volksgesang . v . Tr .

ZageSauzelger
Mittwoch, 30. Mai 1934.

Theater :
Badisches Ltaaisibeater: 15 Uhr : Dar Nacht -

lagcr von Granada. — 19 .30 Uhr : Di« lustig«
Witwe

Film :
« tlantis : Der Mann ohn« Furcht
Gloria : Mub man sich gleich scheiden laisenk
Kammer -Ltchispiele : Liebeslied der Wüst «
Pali : ES tut sich was um Mitternacht
Rest : Volldampf voraus
Union .Lichtspiele : Mein Herz ruft nach Dir

Konzert:
Museum : Kapelle Kalman Sarközi
K .D .W. : Unterhaltungskonzert
Odeon : Unterhaltungskonzert
Lüwenrachcn: Tanz
Rocderer : Tanz
Wetnhanz Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener tzos : Tanz

Sonstiges:
» ad . « ochschule sür Mustl : 20 .15 Uhr : » ay-

reutder Abend.

Mineralquellen im Sta-tsarten
un- SallenwSlöchen

Schon früher ist es der Stadtverwaltung
von Wünschelrutengängern nahege -
legt worben, tm Stadtgarten und in dem daran
anschließenden Sallenwäldchen Bohrungen
nach Mineralquellen vorzunehmen, da
auf das Vorkommen solcher mit einiger Sicher¬
heit geschlossen werden könne . Insbesondere
wurden in nicht zu großer Tiefe Steinsalz -
lager vermutet , so daß Bohrungen auf Salz
und Sole aussichtsreich erschienen .

Die Stadtverwaltung hat schon damals Sach-
verstänöigen-Gutachten erheben lassen, die
zwar gleichfalls der Vermutung Raum gaben ,
baß nach dem Ergebnis früher vorgenommener
Bohrungen und dem chemischen Befund der
Entnahme mit Anreicherung des Wassers durch
Sole zn rechnen sei . Das Vorkommen von
Lithium sei zweifelhaft , das von Kohlensäure
ziemlich ausgeschlossen. ES war aber zn ver¬
muten, baß verhältnismäßig tiefe Bohrungen
vorzunehmen wären , um auf Mineral « zu
stoßen. Der Stadtrat ließ deshalb damals die
Sache beruhen.

In neuerer Zeit wurde von einer Wün¬
schelrutengängerin erneut bi« Anre¬
gung gegeben, Bohrungen der fraglichen Art

anzustellen . Die Stadtverwaltung hat darauf¬
hin abermals «in Gutachten eine » geo¬
logischen Sachverständigen erhoben .

Darnach ist als sicher anzunehmen» daß an
de» in Betracht kommenden Stelle« des
Stadtgartens und des SallenwäldchenS in
600 bis 800 Meter Tiefe Steinsalzlager an¬
geschnitten werden,

die aber zu tief liegen , um eine wirtschaftliche
Ausbeutung der Sole zu ermöglichen . Berech¬
nungen haben ergeben, daß bet Ausführung
von Bohrungen in die nach dem Gutachten
erforderlichen Tiefen Kosten in Höh« von etwa
800 RM . für den Steigmeter Bohrloch erwach,
sen würden, di« bet 800 Meter Tief« rund
240 000 RM . ausmachten . Dazu kämen die
laufenden Kosten der Förderung der Sol «, die
auch nur annähernd nicht geschätzt werden kön¬
nen, weil im voraus nicht angegeben werden
kann , ob etwa infolge artesischen Drucks « in
Auftrieb im Bohrloch stattfindet und in wel¬
cher Höhe mit einem solchen gerechnet werden
kann .

Unter diesen Umständen hat der Stabtrat
beschlossen , die Angelegenheit auch weiterhin
beruhen zu lassen.

Karlsruhe im Zeilben -es Lumports
LuftsportWoche in ganz Deutschland - oberste Sührung des LuMort.

Verbandes und der Mer Zu send sammln aus der Straße
In allen deutschen Gauen wird vom 1. biS

8. Juni einegroße Luftfahrt - Werbe ,
woche durchgeführt werden, um besonders am
Tage der deutschen Luftfahrt, am 3. Juni , den
deutschen Volksgenossen ein umfassendes Bild
vom

rein lustsportlichen Schassen »nd Wirken
des Deutschen Lustsportverbandes

aufzuzeigen . In unzähligen kleinen und grö¬
ßeren örtlichen Veranstaltungen , so
auch in Karlsruhe , wird dabet an die Gebcfreu-
digkeit des deutschen Volkes appelliert. Das
Wort des ersten Luftfahrtministers Deutsch¬
lands , des Pour - le -Merite - Fliegers Hermann
G ö r i n g daß Deutschland ein Volk von Flie¬
gern d . h . von Flugbegeisterten , wer¬
den soll , muß sich bald erfüllen. Wird doch ge¬
rade die deutsche Jugend bet den Werkstätten¬
arbeiten auf den UebungSstätten und den Se -
gelflugsplätzcn in gesunder und belehrender
Art fortgebildet. Hier findet sie eine Stätte
hoffnungsvollen Schaffens .

Diese großangelegte Werbewoche soll dem
jüngsten der Sportarten , in dem wie in keinem
anderen Sportzweig der nationalsozialistische
Grundsatz von der Einsatzbereitschaft Aller für
Einen wahrgemacht wird, Mittel zuführen, um
den Betrieb in den Werkstätten und auf den
Flugplätzen, die Ausbildung der Jugend für
den schönsten Sport sicherzustellen. In Stadt
und Land , herab bis zur kleinsten Gemeinde ,
müssen Träger des deutschen Luftsport .
Abzeichens mit dem Hakenkreuz zu finden
sein und in dem Lande , das über die besten
und günstigsten Segelflugverhältnisse verfügt,
muß

der Luftsport eine Volksbewegung
werden . Im ganzen Reichsgebiet werden mit
Unterstützung der HI . und des BDM .

Straßen - und Haussammlungeu
burchgeführt . DaS gesamte Präsidium üeS Luft -
sportverbandes unter Führung des Präsidenten
Loerzer und die Führer der Hitler -Jugend
werden sich persönlich in den Dienst der Sache
stellen und auf den einzelnen Plätzen sammeln .
Die Werbewoche wird am kommenden Freitag

durch einen aufklärenden Rundfunk »
vortrag des Präsidenten Bruno Loerzer ,
des bekannten Pour - le -Merite -FliegerS, über
Sen Luftfport eingelettet werden. Am Tage der
deutschen Luftfahrt, am Sonntag , den 8. Juni ,
steht der Rundfunk ganz im Zeichen
der Luftfahrt - Werbewoch «.

Bereits die Funkgymnasttk wird vom Degel -
fluglager Nossitten geendet ; das Frühkonzert
wird vom Neichsorchester des DLV. vom Flug¬
platz Tempelhof aus ausgeführt . Bet den ört¬
lichen Veranstaltungen werden auf den Flug¬
plätzen Marktplätzen und sonstigen öffentlichen
Plätzen Flugzeuge zur Schaustellung gelangen,
und von allen Flugplätzen werden den Tag
über staffelweise die Flugzeuge hinausfliegen
besonders in die Gegenden , die vom Flugsport
und von der Fliegerei überhaupt am wenig¬
sten zu sehen bekommen . Bekannte Kunstflieger
wie Udet , AchgeliS und Fieseler wer¬
den ihr Können zeigen , und Präsident Loer¬
zer wird nach Möglichkeit eine Reihe von
Flugplätzen, auf denen Veranstaltungen statt¬
finden , persönlich aufsuchen. Er beabsichtigt, mit
der schnellsten Maschine Deutschlands in einem
Rekordfluge u . a . Königsberg, Gletwitz , Dres¬
den Hamburg, Oldenburg, Weimar, Darmstadt
und München anzuflicgen und bei den Feiern
kurze Ansprachen zu halten.

Die ganze Woche über werden aufklä¬
rende Werbevorträge mit Filmvorftth-
rungen stattfinden und der gesamte Buch¬
handel ist aufgeforbert worden, während der
sieben Tage in den Schaufenstern Luft¬
fahrtliteratur auszustellen. Die deutsche
Fliegerei hat erst kürzlich bei der Südamerika-
Expedition gezeigt, baß sie in diesem jüngsten
Sport in der ganzen Welt führend ist. Wenn
nun am 3 . Juni Flugzeuge über Deutschlands
Gauen kreisen und für ihre Sache werben, dann
nur , um Deutschlands Jugend zu disziplinier¬
ten Sportfliegern auszubilden und nach Kräf¬
ten dafür zu sorgen , daß in ihr der Geist un¬
serer Großen, Richtbofen und Boelcke , fortlebt.
Durch freiwillige opferfreudige Mitarbeit aller
Volksgenossen soll der Erfolg des dentschen
Lnftsports gehalten und weiter vorgetriebe«
werden.

dlnrsLe SUuUnachrichlen
Badisches Staatstheater

In Abänderung des Spielplans geht heute,
Mittwoch, den 30 . Mai, nicht wie angekündigt,
die Oper „Was ihr wollt"

, sondern die Operette
„Die lustige Witwe" von Franz Lehar unter
Joseph Keilberths musikalischer Leitung und mit
Else Schulz in der Titclpartie in Szene .

*

Entgegen der von uns im Spielplan des
Bad . Staatstheaters veröffentlichten Anfangs¬
zeit 17,30 Uhr, beginnt die „Parsifal"-Vorstel°
lung am 31 . Mai erst um 18 Uhr.

Ernennung
Der Minister des Innern hat für den Be¬

reich seines Ministeriums die Referentin sür
Frauenarbeit , Gaufrauenschaftsleiterin und
Stellvertreterin des Gauwalters der NDV.
Frau Helene Bögli , zur Referent in
für das Hilsswerk „M u t t e r und
Kind " im Gau Baden ernannt .

Verbrennnngstod
Im Stadtteil Grünwinkel mußte die 80jäh-

rige Ehefrau Stöhr auf schreckliche Weise ihr

Leben lassen. Beim Feueranmachen gerieten
ihre Kleider in Brand und die Unglückliche
stand im Nu in Flammen . Sie sprang in den
Hof und wurde dort mit schweren Brandwun¬
den aufgefunden . Frau Stöhr ist im Kranken¬
haus nach wenigen Stunden von ihrem qual¬
vollen Leiden erlöst morden .

Aufregende Jagd nach einem Ein - und
Ausbrecher

Heute früh gab es in der Südweststadt eine
aufregende Jagd dreier Kriminalbeamte» aus
einen gefährlichen Ein - und Ausbrecher . Es
handelte sich um den schon wiederholt wegen
Einbrüchen vorbestraften 21 Jahre alten
Theodor B o m m e r t , welcher in der Nacht
vom Sonntag auf Montag aus dem Bezirks-
gefänguis Durlach, wo er sich in Unter¬
suchungshaft befand ausgebrochen war.

Die Kriminalpolizei hatte erfahren , daß er
sich in einer Wohnung in der Südweststadt
aufhielt. Die Beamten begaben sich dorthin,
um ihn sestzunehmen . Als ihn die Beamten
festnehmen wollten, setzte sich der Verbrecher
heftig zur Wehr und flüchtete auf die Straße .
Die Beamten setzten hinter ihm her , wobei
von der Schußwaffe Gebrauch gemacht

wurde. Sie nahmen dir Verfolgung durch di«
Augustastraße auf. Bommert lief, während sich
mehrere Personen — es hatte sich rasch ein«
Menschenmenge angesammelt — an der Ver¬
folgung beteiligten durch die Jollystraß « nach
der Karlstraß«.

Während der Flucht schlug Bommert eine«
Mann , der ihn aufzuhalten suchte , nieder.
Einer der Beamten ging ihm entgegen und
forderte ihn mit vorgehaltener Waffe auf, di«
Hände zu erheben , worauf sich ber Verbrecher
festnehmen ließ . Inzwischen wurde der Notruf
verständigt, mit dessen Wagen auch der Tin-
und Ausbrecher nach dem BezirkSgefängniS
verbracht wurde. Die Jagd nach dem schweren
Jungen hatte eine beträchtliche Menschenmenge
auf die Beine gebracht.

Boxkämpfe im Colosseum
Der Erst « Karlsruher Boxsport ,

verein hat auf GamStag den 2. Jun -t 1084
abends 8 Uhr die als sehr gut bekannte Bor¬
mannschaft deS FußballfportvereinS Böckingen
verpflichtet .

Durch diese Verpflichtung hat sich ber
1 . KVV . einen besonders starken Gegner aus¬
gesucht und dürfte daS Karlsruher Gport»
publikum voll und ganz auf sein« Rechnung
kommen.

Häußer , der frühere 2. Deutsche Meister
und fetzige Württembergische Meister, wird sich
all« Mühe geben mit seinen Mannen « in gün¬
stiges Resultat herauSzuholen.

Der 1. KBV. mit seinem Gauturniersieger
Deimling und den anderen bekannten
Kämpfern wird ebenfalls bestrebt sein schöne
und interessante Kämpf« ju zeigen .

Das Winter -Etudienhalbjahr 193334
im Staatstechnikum

Am 16. Oktober 1038 wurde daS 111. Dtu«
dienhalbjahr der Anstalt mit 400 Studierenden
eröffnet. Darunter befanden sich 50 Neuein-
tretenüe.

Die vier Abteilungen waren wie folgt ve -
sucht :

die Hochbau-Abteilung von 118 Stud .
die Tiesban-Abteilnng von 00 Stud .
die Maschinenbau -Abteilung von 85 Stud .
die Elektrotech » . Abteilung von 82 Stud .

An dem der Tiefbau-Abteilung
angegliederten Bermessungstech «
nischen Lehrgang beteiligten sich 21 Stud .

ES wurden geführt : 4 BorvereitungSklassen
und 80 Fachklaffeu.

DaS Alter der Studierenden betrug im gan¬
zen Durchschnitt snach dem Stand zu Beginn
deS Stuüienhalbjahres ) 22,4 Jahr «.

In den vier Abteilungen einzeln betrug daS
Durchschnittsalter in der oben genannten Rei¬
henfolge ber Abteilungen 22,2 ; 22,2 ; 22,4 ; 22,7
Jahre .

Von den 400 Studierenden des BerichtShalb -
jahres waren ihrer Staatsangehörigkeit nach :
Badener 859 , Württemberger 16, Preußen 14,
Bayern 6, Hessen 2, Oldenburger , Thüringer
und Schweizer je 1. 309 Studierende waren
deutsche Staatsangehörige . Von den in Baden
Geborenen waren beheimatet im Kreis Karls¬
ruhe 133, Kreis Freiburg 45, Kreis Baden 30,
Kreis Mannheim 28, Kreis Offenburg 28,
Kreis Mosbach 25, Kreis Heidelberg 24 , Kreis
Konstanz 15 , Kreis Waldshut 14 , Kreis Billin -
gen 9, Kreis Lörrach 8.

Während des Studienhalbjahres wohnten 77
Studierende nicht in Karlsruhe .

Unter den 400 Studierenden waren 220 ka¬
tholischen, 179 evangelischen und 1 sonstigen
Bekenntnisses .

Die Dauer ber praktischen Ausbildung stellte
sich bet den Studierenden der Hochbau-, Tief¬
bau -, Maschinenbau - und Elektrotechnischen
Abteilung tm ganzen Durchschnitt auf 4,1
Jahre und bei diesen 4 Abteilungen in ber zu¬
vor angegebenen Reihenfolge, durchschnittlich
auf 3,8 ; 3,6 ; 4,6 ; 4,5 Jahre .

Der Lehrkörper der Anstalt setzte sich tm Be-
richtshalbjahr aus insgesamt 57 Mitgliedern
zusammen , einschließlich des beamteten Direk¬
tors und zwar aus 41 planmäßigen, 1 vertrag¬
lich angestellten und 15 Hilfslehrern . Drei Ab¬
teilungen der Anstalt waren Unterrichts-Assi¬
stenten zugeordnet, ihre Zahl belief sich im
ganzen auf 5.

Der Verwaltungsdienst wurde von einem
Anstaltsverwalter , einer Kanzleisekretärin und
einer Schreibgehtlfin versehen .

An handwerksmäßig vorgebildetem Personal
sind außerdem tätig : 1 Technischer Sekretär in
der elektrotechnischen Maschinenlaboratoriums,
werkstätte ; 1 Feinmechaniker in ber Versuchs -
werkstätte -Hochfrequenz, 1 Maschinist in ber
Zentralheizung .

Den Amtsgehilfendienst versehen : 1 Haus¬
meister , 1 Laborant , 1 Oberwachtmeister , 1
Wachtmeister.

uranzen , motten , Kater etc.
vernfehtet unter Garantie das seit 28Jahren
bewährte Spesialsescbäft D. V. 0 . 0.
Anton Springer
Ettllnrerstr . 61 , Tel. :
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% WUteH und SfU » t

Der Kamp? -er „letzten Acht"
Seutschlan- spielt in gegen Schweben Tschechei-Schtvelz in Zurin

Sesterreich-Angarn in Bologna Atalien-Spanien in Florenz
Die Vorrunde der Fußball-Weltmeisterschaft

mit ihren acht heißumstrittenen Tressen hat recht
deutlich gezeigt, daß eS bei diesem Turnier
einen klaren Favoriten nicht gibt . Mit einer
einzigen Ausnahme — Italien gegen NSA —
gab es ziemlich ausgeglichene Kämpfe, bei denen
die Entscheidung über Sieg und Niederlage meist
erst in „allerletzter Minute" fielen . Es wäre
ein Wunder gewesen , hätte die Vorrunde keine
Ucberraschungen gebracht. Von den acht „Ge¬
setzten" erreichten nur fünf die Zwischenrunde:
Deutschland , T>' ch e ch o s l o w a k e i, O e st er«
reich , Ungarn und Italien , die drei
übrigen — Argentinien , Brasilien und Holland
— blieben auf der Strecke . Schweden , Spa¬
nien und die Schweiz , drei Vertreter der
„Schivüchcren" nehmen ihre Stelle jetzt ein . Die
meisten Ucberraschungen gab cS also in der
schwächer eingeschätzten oberen Hälfte , während
unten, wo die Starken vereint sind , immerhin
drei von den vier „Gemeinten " das Vertrauen
rechtfertigten . Im „Fall Oesterreich " wäre es
allerdings beinahe schief gegangen, denn die
Wiener brauchten zwei volle Stunden, um die
kampfkräftigen Franzosen zu bezwingen und
dabei hatte man an der Donau mit einem
Kantersieg gerechnet. Allgemein war die Fest¬
stellung zu machen,

scn zu stellen und Oesterreich müßte nach Kampf
— wie meist in den letzten Spielen der beiden
Kontrahenten — zu einem knappen Erfolg über
Ungarn kommen . Italien erwarten wir ge¬
gen Spanien deshalb in Front , ivcil die Jta -
liener ja alle Vorteile einer Heimmannschaft
haben .

Ieutschland - Schweden in Mailand
Einen weit schwereren Gegner als in Flo¬

renz trifft Deutschland in Mailand in der
Zwischenrunde der Weltmeisterschaft . Die
Schweden , die die nicht schlechten Argentinier
( wenn eS auch nur die Amateure waren ! ) aus
dem Rennen warfen, sind schon immer als
gute und starke Fußballer bekannt , die mit uns
schon manchen Länderkampf ausgetragcn ha-
ben. In der Gesamtbilanz der deutsch - schwedl -
schcn Länderkämpfe ergibt sich sogar ein Plusder Nordländer, denn

die Schweden haben von zehn anSgetrage-
nen Treffen fünf gewinnen können» Deutsch¬
land gewann nur dreimal und zwei Spiele

endeten unentschieden .
Seit 1628 haben allerdings die Schweden gegenuns nicht mehr gewinnen können . 1926 gewann
Deutschland in Köln mit 3 :6 (Richard Hofmann

in großer Form ! ) , 1981 trennte man sich io Holland entsendet fünf Maschinen und neben
Stockholm 0 :6 und im September 1632 siegte
die deutsche Elf in Nürnberg mit 4R nach
einer 3 : 1 .Pausenftihrung . Auch in Schweden
gab cS einige Jahre der Stagnation , als die
alten , verdienten Kämpen der Jugend Platz
machen mußten. Gerade zur rechten Zeit schet-
uen die Nordländer wieder „da- zu sein, ihr
schöner Sieg über Argentinien beweist eS . Man
wird mit ihnen rechnen müssen, man wird sie
nicht unterschätzen dürfen — die deutsche
Mannschaft wird in allerbester Form sein müs-
sen , wenn sie über diesen Gegner in die Vor»
schlußrunde ziehen will . Im Spiel gegen Ar¬
gentinien lag Schwedens Stärke bei der Hin¬
termannschaft und hier war es

der vorzügliche Torhüter Rydberg,ein alter Bekannter, der den größten Anteil
am Sieg seiner Elf hatte. Stark und sicher sind
auch Verteidigung und Läuferreihe, dagegen
scheint eS im schwedischen Sturm noch manche
Schwäche zu geben . Der DFB . hat ja eigensDr . Haggenmiller nach Bologna geschickt, um
die Argentinier und ihre Sptelweise zu stu¬dieren, aber er wirb sich ja nicht so streng an
seinen Auftrag gehalten haben, denn nicht die
Argentinier , sondern die Schweben waren zu
studieren . Der gute Doktor wird schon wert¬
volle Winke zu geben in der Lage sein und die
deutschen Spieler werden wissen, gegen wen
sie spielen . Ueber

die Ausstellung der deutschen Elf für baS
Mailänder Spiel

kann erklärlicherweise nichts gesagt werden .Die DFB .-Verantwortlichen werden Sorge
genug haben , nach dem nicht befriedigenden
Verlauf des Florenzer Spiels die bestmöglichst«Elf auf die Beine zu bringen. Der alte eng.
lische Grundsatz , ein siegreiches Team nicht zuändern, wirb sich diesmal kaum aufrecht erhal¬ten lassen, zwei oder drei Posten werden vor¬
aussichtlich anderweitig besetzt . Aber wie die
deutsche Elf auch stehen mag : unser Vertrauen
hat sie auf jeden Fall und unsere besten
Wünsche begleiten sie in den schweren Kampf .Wir hoffen, «inen deutschen Sieg melden zukönnen !

Oesterreich finden wir auch den spanischen
Sieger des „Großen Preises von Barcelona -,Aranda, und dem Aegypter A . Marama , der
erstmals in Deutschland startet, am Ablauf.
Die Parole „Eifelrennen wie noch nieI", die
schon vor Wochen ausgerufen wurde, wird sich
verwirklichen .

Deutsche
Berelnsmeisterschast 1834

Mit dem Beginn der Deutschen VereinSmet-
sterschaft wurde in der Leichtathletik die Suche
nach dem „unbekannten Sportmann - bzw . die
Erfassung aller für den Olympischen Sport in
Frage kommenden Kräfte in weitestem Um¬
fange ausgenommen . Die Bedingungen sind so
gestellt, daß alle beteiligten Vereine gezwungen
werden , Ausschau nach geeigneten Kräften zu
halten. Auch auf die Beschäftigung der Schwä¬
cheren ist durch die Möglichkeit der unbegrenz¬
ten Teilnahme an den einzelnen Wettbewerben
weitgehend Rücksicht genommen . Wegen der
Teilnahme an der Deutschen VereinSmeister-
schaft werden an den Deutschen Leichtathletik -
Verband auS allen Teilen des Reiches An¬
fragen gestellt. Deshalb wirb darauf hingewie¬
sen , daß jeder Verein durch die Beteiligung
an den lokalen Klnbkampfrunben auch inner¬
halb der Deutschen Vereinsmeisterschaft in Er¬
scheinung tritt . Zuständig für die Abwicklung
in den einzelnen Gauen sind die Gau- bzw.
KreiSsportwartc.
Wettbewerbe für die Klaffe« A—C

1 . Tag : (Vorkampf) : 260 Mtr .» 4X866 Mtr .-
Staffel , Hochsprung , Hammerwurs, 8660 Mtr .

2 . Tag : (Rückkampf ) : 400 Mtr . , 1800 Mtr .,
Weitsprung, Kugelstoß, 4X100 Mtr . -Staffel .
Wettbewerb für die Klaffe D

100 Mtr ., 800 Mtr ., 8000 Mtr ., 4X100 Mtr .»
Staffel , Weitsprung, Kugel .
Gewertet werden :

Gutz Mott beim Erfetrennen
MmobesGem bestimmt am Start

daß alle Mannschaften , die der Papier¬
form nach keine Chancen hatten , mit dem
größeren Schwung und viel unbekümmerter

kämpften,
als die von allzu großer Verantwortung Bela¬
steten . So war es bei den Ocsterreichcrn, bei
den Deutschen, bei den Holländern , bei den
Ungarn , bei den Tschechen und auch bei den
Südamcrikanern, die alle kein großes Risiko
eiugehen wollten , zu vorsichtig spielten und dem
Gegner da ? Kommando überließen . Zum Schluß
hatte man dann Mühe, sich doch noch ins Ziel
zu retten , was bei einigen der Genannten
allerdings dorbeigelang . Der deutschen Elf stand
im Berta-Stadion zu Florenz das Glück zur
Seite . Ueber eine Stunde bangten die deutschen
Zuschauer um den Sieg, «he der schußgewaltige
Saarbrücker Conen die der beiderseitigen Spiel-
stärkc entsprechende Trefferspanne schuf. Me
wäre eS aber unserer Elf ergangen , wenn
der Gegner nicht Belgien geheißen hätte ? Es
hat sich gezeigt , daß das sture Festhalten an
der Marschordcr (lies Defensivspiel und be¬
tontes W- System !) auch vom Ucbel sein kann,
zunial dann , wenn man die neue Methode noch
nicht bis inS kleinste beherrscht . Gegen Bel¬
gien ging eS noch einmal gut, nun sind wir
auf die nächsten Taten unserer Spieler ge¬
spannt !

Die Zwischenrunde
mit den vier Treffen :

Deutschland — Schweden in Mailand,
Tscheche ! — Schweiz in Turin,
Oesterreich — Ungarn in Bologna und
Italien — Spanien in Florenz

ist dazu angetan , die Spannung um einige
Grade zu steigern .
Europa unter sich — vier Bombenpaarungen,
wer wagt da einen klaren Tip ? Der Verlauf
der Vorrunde hat gezeigt , daß eS in dieser
Konkurrenz keine unschlagbare Mannschaft
gibt. Der für alle Mannschaften , mit Aus¬
nahme der Italiener natürlich» neutrale Bo¬
den , das ungewohnte Klima und das fremde
Publikum schaffen für alle die gleichen Be-
dingungcn. Zum Sieg gehören dann Kraft und
Können, Kampfgeist und Siegeöwillen und
vor allem eine gute Kondition und eine ge¬
wisse Erfahrung in derartigen Großkämpfcn .
Wenn wir gefühlsmäßig einen Tip für die
Vorschlußrunde abgeben — hier ist er :
Deutschland , Tschechoslowakei , O «-
st e r r e ich und Italien . Deutschland wirb
eS schwer haben , gegen Schweden zu gewinnen,
aber eine deutsche Elf in bester Form muß die
Nordländer schlagen können . Auch die Tschechen
sind gemäß der Papierform über die Eidgenos -

DaS diesjährige internationale Etfelrennen,bas am kommenden Sonntag , 8 . Juni , auf dem
Nürburgring ausgefahren wird, hat eine ganzglänzende Besetzung gefunden . ES steht dem
Berliner Avus-Rennen nichts nach , ja, es
dürfte dieses sogar noch in seiner Art übertref¬
fen . Nach dem offiziellen Nennungsschlutz kann
der Start von 164 Motorradfahrern und 88
Wagenfahrern verzeichnet werden.

Im Vordergrund des Interesses steht nochmehr als beim Avus- Rennen der Start unserer
Neukonstruktionen, zumal MercedeS -
B e n z bestimmt mit seinen drei Wagen , bei
denen die Bcnzinzufuhr für die Geschwindig¬
keiten des Nttrburgrings vollauf langt , am
Start sein wird. Schon am Dienstag sind die
Rennwagen von Mercedes-Benz auf dem
Ring eingetroffen. Die Auto - Union ,deren Rennwagen auf der Avus ihre Klasse
schon bewiesen , wird natürlich auch zur Stelle
sein und hofft, diesmal ohne böse Zwischenfälle

ins Nennen gehen zu können . Zur Stelle sind
aber auch die großen Gegner der Deutschen mit
dem Sieger deS Avus -RennenS, Guy Moll ,die Scuberia -Ferrari (Italien ) , die ihre drei
Alfa -Romeo -Wagen mit Moll, Louis Chiron
und dem gerade auf dem Nürburgring so
starken Tazio Nuvolari inS Rennen schicken
wird. Die Scuderia -Siena startet mit Siena
und Minozzt auf Maserati , wie auch im Ren¬
nen der „Großen- der bekannte Schwede
Widcngren auf Alfa- Romeo und die Französin
Helle Nice auf Alfa-Romeo starten werden .

Im Rennen der Wagen bis 1800 ccm. Zylin¬
derinhalt versuchen sich wieder von Delius ,
Macher und Wimmer auf dem neuen Zoller-
Wagen , außerdem starten die Französin Jtier
auf Bugatti und Gttther Burggaller auf
Bugatti u . a .

Bei den Rennen der Motorräder am
Vormittag ist natürlich die gesamte deutsche
Klasse mit neuen Konstruktionen vertreten .

Klasse A Einzel : 4 Teilnehmer, 4 X800 Mtr .
eine Staffel , 4X100 Mtr . zwei Staffeln ?

Klasse 8 Einzel : 2 Teilnehmer. 4 X 800 Mtr .
eine Staffel , 4X100 Mtr . zwei Staffeln :

Klasse 0 Einzel : 1 Teilnehmer, 4 X 800 Mtr .
«ine Staffel , 4X100 Mtr . «ine Staftel :

Klasse v Einzel : 1 Teilnehmer, 4X100 Mtr .
eine Staffel .

Tie Berechnung erfolgt nach der Deutschen
Mehrkampfwcrtung ( 1000 Punkte) . Die genaue
Ausschreibung ist durch den Deutschen Leicht¬
athletik-Verband Miinchen , Romanstraße 66
oder durch die Gau - und Krcissportwarte zu be .
ziehen.

12. Setbelbergrr -tuberregatta
Der großen Saarbrücker Regatta folgt am

kommenden Sonntag , den 3 . Juni , die 12. Hei.
delberger Ruderregatta . Gegenüber dem Vor¬
jahr hat sich die Beteiligung etwas vergrößert ?
22 Vereine werden mit 68 Booten und 888 Ru¬
derern vertreten sein. Einige erstklassige Nen¬
nen mußten zwar gestrichen werden , aber im
allgemeinen ist die Besetzung als gut anzu¬
sprechen. Nachfolgend das Meldeergcbnis:

Jnngmanu - Vierer : Saarbrücker RG . Un¬
dine , RG . Ludwigshafen, Ludwigohafencr RB .,
Fechenheimer RG ., Mannheimer RG . , Offen -
bachcr RV . 74, Mannheimer RV . Amicitia. —
Junior - Achter : Mannheimer RV . Amicitia,Rheinklub Alemannia Karlsruhe , RG . WormS ,

i Würzburger RE . Bayern . — Jnngmann »
i Einer : Ulmer RC . Donau , Mannheimer RV.
I Amicitia, LudwigShafcner RV ., Mannheimer
i RG . , RE . Bamberg. — II . Senior -Vierer : Df*
j fenbacher RV. 74 , RB . Hellas Ofscnbach , Ul-
! vier RE . Donau , Ludwigshafcner RV ., Frank-
' Furier RG . Obcrraö , Mannheimer RC. — Au«; fänger-Vierer : Karlsruher RV . , Offenbacher

RB . 74 , Ludwigshafcner RV ., Rheinklub Ale»
inannia Karlsruhe . — III . Senior - Vierer :
.Karlsruher RB ., RG . Heidelberg , Wormser
:) tG., Salamander Karlsruhe , RG . LubwigS -
hafen , Mannheimer RC ., RV . Hellas Offen¬
bach, Rheinklub Alemannia Karlsruhe . —

! Leichtgewichts- Vierer : Heilbronner RG . Schwa -
ben , Stuttgarter RG ., RG . Worms . — Junior »
Einer : Ulmer RE . Donau , RC . Bamberg,
Mannheimer RV . Baden, Mannheimer RB.

! Amicitia. — Jnngmann -Achter: Saarbrücker
> RG . Undine, Ludwigshafener RV ., Mannhei»
• mer RV . Amicitia. — Junior -Vierer : RG.
; Heidelberg , Salamander Karlsruhe , Fechen-
! heimer RG ., Rheinklub Alemannia Karlsruhe ,1 Mannheimer RB . Amicitia, Mannheimer RC .,

RG . WormS , Würzburger RC . Bayern . —
II . Senior - Achter: Mannheimer RC ., Offen¬
bacher RB . 74, Ludwigshafener RV . — H.
Jnngmann -Vierer : RG . Heidelberg , Mannhei¬
mer RG . — LeichtgewichtS-Vierer : Mannhei¬
mer RC ., Stuttgarter RG . — III . Seuior -Ach-
ter : Wormser RG ., Karlsruher RV ., RB . Hel¬
las , Offenbach, Würzburger RV . Bayern . —
l . Senior -Achter: Gießcner RG . 77, Ulmer RC.
Donau._

,

Vi » lWS

vjw ' M
DaS internationale Autorennen auf der AvnS.

Das Feld der graften Wagen nach dem Star «.
In der dinieren Reib« (Im Vordergrund des Bilde?) von links Moll (64) , der spSiere Sieger , Prinz zuLeintngcn ( 44 ) und der Amerikaner de Paolo (66) . In der schon weiter vorn liegenden Reih« (im
Hintergrund de ? Bilde? ) von link ? Varzi , Pietsch , Sarl Howe . S < >l ik und 8 h t r o n , kurz »evor sich

Stuck an der Spitze de ? Felde? letzt«. _

■tfl ®
NIVEA - CREMEt

15 Pf.- #M 1.00
NIVEA - OLi

40 Pf.- RM 120
Das gibt gesunde Haut und schöne natürliche Bräunung !

Mittwoch. BQ. Mai 1M4, Fol»« 144. » «1t«
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DK „letzten Mt" ln Paris
Deutschlands DavtSvokaldvvvel: v. Cramm - Senker?

Bei den internationalen Tennismeisterschaf¬
ten von Frankreich im Pariser Noland -
Garros -Stadion wurden am Montag die Ein¬
zelspiele soweit gefördert, daß nun sowohl bei
den Damen als auch bei den Herren die „letz¬
ten Acht" foststehen . Bei den Herren sind es
der Deutsche von Cramm , der Tscheche
Menzel , der Italiener de Stefani , die
Engländer Perry , Hughes und A u st i n ,
der Australier Crawford und als einziger
Franzose söaS gab es zu Zeiten der
„Musketiere " nichtl ) und Christian Bous -
s u S. Ter Italiener Giorgio de Stefani
spielte sich durch einen glatten 8 :6, 6 :2 , 6 :2»
Sieg über den Franzosen Andrs Merlin ins
Viertelfinale . Der nächste Gegner von
CrammS wirb übrigens Noücrich Menzel sein ,
der vor wenigen Tagen bekanntlich bei Len
tschechischen Meisterschaften in Prag den Deut¬
schen schlagen konnte . Für v . Cramm besteht
also schon sehr schnell Gelegenheit , sich zu re -
vanchieren. — Bei den Tarnen stehen die drei

Engländerinnen Scriven sdte Titelvertei¬
digerin ) , Lyle und StammerS (übrigens
all« in der oberen Hälfte ! ) , die Deutsche Au -
tzem , die Französin Mathieu , die Italie¬
nerin Balerio , die Schweizerin Payot
und die Amerikanerin Jacobs im Viertel¬
finale . Die nächste Gegnerin Cilly Außems ist
Kathleen StammerS .

Der für Deutschland wichtigste stampf deS
Montags spielte sich im Herrendoppel zwischen
v . Cramm - Denker und den Briten
A u st i n - H a r e ab, den die Engländer nach
2Vrstündigem , mörderischen Kampf in fünf Sät¬
zen mit 8 :6, 12 :16, 8 :7, 7 :5, 6 :4 für sich entschei¬
den konnten, lieber die Niederlage hinweg
tröstet aber die Feststellung, daß wir ans dem
besten Wege sind, ein Doppel von internatio¬
naler Klasse zu bekommen . Das Paar
v . Cramm-Denker spielte ausgezeichnet, daß
schon jetzt ein Sieg über die starke britische
Kombination verdient gewesen wäre . Ter
Sieg lag sogar greifbar nahe, denn im letzten

Satz , führten di« Berliner schon 4L ( I) , aber
da zeigt« ein ,Bunny " Austin, wa» er kann .
Da wurde alles auf eine Karte gesetzt und da
auch noch daS Glück auf Seiten der Engländer
war , glückte nicht nur der Ausgleich , sondern
mit 6 :4 auch noch der Satz- und Match - Ge¬
winn . Aber wie gesagt : daS deutsche
Doppel hat imponiert , « S berech¬
tigt zu den schönsten Hoffnungen !
Im Damendoppel traten Frl . Nutzem — Frl .
Horn zum Spiel gegen die Amerikanerinnen
Helen Jacobs — Sarah Palfrey nicht an , an¬
scheinend um die Chancen der Kölnerin im
Einzel zu wahren.

Nach dem großartigen Kampf unseres Her-
rcn-Doppels von Cramm-Denker gab es am
Montagnachmittag im Roland - Garros -Sta »
dion zu Paris bei den internationalen Ten¬
nismeisterschaften von Frankreich noch einen
.Sieg des deutschen Paares Marieluise
Horn - von Cramm . Die ausgezeichnet
aufeinander abgestimmten Deutschen hatten in
Frl . Valcrio - Hines ein Paar vor sich , das
zwar nicht zur internationalen Klasse zählt, so
doch an der Riviera beachtliche Erfolge aufzu-
wcisen hatte. Die Deutschen , bei denen befon-
dcrs von Cramm am Netz glänzte und keine

Spuren von Ermüdung zeigte , gewannen
sicher mit 6 :4 , 6 :2. Eine Rtesenüberraschung
gab es im Herren-Doppcl , wo die Tschechen R.
M e n z e l - H e ch t die Vorjahrssieger HugheS»
Perry (England ) , für di« England das Doppel
bei den DaviSpokalspielen bestreiten, in glat¬
tem Dreisatzkampf 6 :4, 6 :4, 6 :2 aus dem Nen¬
nen warfen . •

DaS Davispokaltreffe » USA . — Kanada, daS
in Wilmington im Staate Delaware vor sich
ging , endete mit dem erwarteten 8 :6 -Sie « der
Amerikaner. In den beiden letzte» Einzelspie¬
len waren Lester Stoessen nnd Frank Shields
über die Kanadier Gilbert Nun « bzw. Laird
Onatt erfolgreich. Die Amerikaner treffen nun
in der Schlußrunde aus Mexiko ; diese Begeg -
nnng findet in Baltimore statt.

*

Nach längerer Pause hört man auch wieder
einmal etwas von der Tilde « « Tennistruppe ,
die ja im Herbst durch den Uebertritt der Eng¬
länder Perry «nd Anstin eine große Verstär¬
kung erfahren soll . Bei den östlichen Meister¬
schaften Amerikas schlug Ellsrvorth BineS sei¬
ne» Chef „Big Bill " Tilde « mit 6 : 6, 8 :6. 4 :6,

6 :4, 6 :2.

Bett - Federn
halbweiße Gänsefedern per Pfd. 2 .25, rein weiße Gänse¬
federn per Pfd. 2JO, beide Qualitäten sind sehr füllkräftig .

Spezialgeschäft für Stepp -Wolldecken 45921
Hede Lorei . Karlsruhe , Kaisersir. 241 a

zwischen Hirsch- und Leopoldslrafle
— Ehestandsdarlehen werden In Zahlung genommen —

Karlsruhe
in Srün
und vlumen

4M «»
Oefscntlichcr Wettbewerb für alle Einwohner

von Karlsruhe und den Vororlen . Prämiierung
geschmackvoll mit lebenden Blumen geschmiickier
Fenster. Balkon« und Vorgiirten . Wir bitten um
recht zahlreiche Beteiligung und sind die Anmelde¬
scheine in den mit besonderen Plakate » versehenen
Blumengeschäften in Empsang zu nehme» . Die
auSgeslillten Anmeldungen wollen bis liingstenS
1. Juli bet den Ausgabestelle» wieder abgegeben
werden. Nicht angemeldete Fenster und Balkone
oder Vorgiirten können bei der Priimiierung nicht
berückstchtigt werden . Die Ausgabe der Preise
erfolgt im Oktober.

Gartcnban -Berein Karlsruhe
Der Vorstand.

Staawiechntkum
vadifche Höhere Technische Lehranstalt

Karlsruhe - Moltkestr . 9 45303
Anmeldungen zum Besuch der Anstalt im bevorste¬

henden Winter -Studtenhalbsahr 19,14/35 sind schriftlich
bis zum 1 . Juli 1984 an die Direktion zu richten .

Die Aufnahmeprüfung für die Fachklassen sowie die
Nachprüfungen finden Montag , den 15. »nd DtenStag,
den 16. Oktober 1914 und die Ausnahmeprltsungcn für
die VorberettungSklassen Mittwoch, den 17 . Oktober
1914, statt.

Die Einweisung der Studierenden ist am
Donnerstag , den 18. Oktober 1934, 9 Uhr.

Der Unterricht beginnt am
Donnerstag , den 18. Oktober 1934, IN Uhr.

Aller Nähere ist aus dem Programm ersichtlich, das
gegen Voreinsendung einer Gebühr von ü,5v XU zuzüg¬
lich Porto erhältlich ist.

Karlsruhe , im Mai 1934 .
Die Direktion !

ge, . : Dr .-Jng . « r a u t h .

Am Fronleichnamstag
den 31 . Mal bleiben unsere Geschäftsräume

geschlossen .
Von 9 — V« 11 Uhr Ist ein Schalter zur

Wechseleinlösung geöffnet.
+ 43013

Reichsbankstelle Karlsruhe und
Karlsruher Banken und Bankiers

der Mitteibadischen Bankvereinigung .

Hundesteuer.
Jeder über 3 Monate alte Hund ist vom Besit¬

zer bi» spätestens 15. Juni d . I . zu versteuern.
Staatssteuer und Gemeindczuschlag 36 XA für den
ersten und 72 M für jeden wetteren Hund . Steuer¬
stelle : Städtisches Stcueramt , Zähringerstr . Nr . 100
— Eingang Ecke Lammstratze — Girokonto bet der
Städtischen Sparkasie Nr . 3156 , Postscheckkonto Nr.
15 357.

Wer «tuen ForderungS .zettcl für da» Steucrjaftr
1934 erhalten hat , ist von der Steucranmeldung ent¬
bunden . In diesem Falle ist lediglich der angcsordertc
Betrag »iS längsten« 15 . Juni d . I . zu bezahlen.

Ueber 3 Monate alte Hunde, welche erst nach dem
15. Juni 1934 in Besitz genommen oder In den hie -
sigen Bezirk eingebracht werden , sind innerhalb 4
Wochen nach der Besitzerlangung oder Einbringung ,
Hunde welche erst nach Ablauf der Anmeldefrist das
Alter von 3 Monaten erreichen , innerhalb 4 Wochen
nach diesem Zeitpunkt anzumelden bzw . zu versteuern.

Für Hunde, die nach Eintritt der Steucrpsltcht ab-
gcschasst (verkaust, getütet ufw .) werden , ist die
Steuer dennoch zu entrichten. Wer vorstehenden sowie
den sonstigen zur Ucbcrwachnng und Sicherung der
Abgabe erlasicnen Vorschriften zuwidcrhandelt , wird ,
sofern nicht Steuerhinterziehung vorlicgt , mit einer
Geldstrafe bis zum einfachen Betrage der Steuer und
des Zuschlag« bestraft. Tie Hinterziehung der Hunde¬
steuer und deS GcmetndcznschlagS wird mit einer
Geldstrafe bi » zum 20sa « en deS hinter,ogcnen Be¬
trages bestraft. Neben dieser Geldstrafe ist die Steuer
nachträglich zu entrichte» . Hunde, für welche die
Steuer nicht rechtzeitig bezahlt wird , können cingczo -
gcn werden . Die Steuer - und ZablungSpsltcht bleibt
auch nach erfolgter Einziehung der Hunde bestehen .
Unbeibrtngliche Geldstrafen künncn in FrcihcitSstrascn
umgcwandelt werde» .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1934 .
Der Oberbürgermeister.

Sämtliche
Jagdwatten
Sportwaffen
uerteldi-
gungswatten
munmon
Reparaturen

Solinger
Stahlwaren

P .
KARLSRUH E
Erbprinzenstr . 22
Gegr . 1840 45023

Küche
schöne « Büffet

140 cm, Tisch.
2 Stuhle,Hockern »:

RM . 127 . -

Fürniß
KaiserstraQe 2 3 5
zwischen Hirsnh-
und Leopoldstraße

tuverkaufen

Seweihe
an« Paraguay zu
»erk. vachstr. 9, Te¬
sts . 8112 . 807

Küchen
lauft man preitlv .

Softcnftt . 11t,
Schreinerei. 901

AWM
(8t Pers-nenwagen

sehr schön u . leicht
gebaut, billig abzn -
geben . Auto-Keller,

Weingarten (8 .)
900

Opel- tzim-usln »,4M PS ., sehr gut ,
sof. ganz billig ,n
oerk . Schlltzeustr . 59,
Hof . 45164
Gut erh . 4 2̂0-
Opel -

ctmoukin »
i . btt !. A. Shinger ,ftarUtul «, Uhland-
str . 1, II . 805

'

Handdiagnostische
Beratung

ln allen wichtigen Lebensfragen

EiiaSicüser
Sotienstr . 00 / Tel . 1.913
Sprechstunden : 45802

nachm 2 8 Uhr , abends 8 9 Uhr
Zu anderer Zeit nach Vereinbarung .

luvermieten
Schöne Helle
Büro- und Lagerräume

nebst Sarage
aus 1. Juli 1934 zu vermieten. Nä¬
heres Kakl -Wilhelmstr. 14 , HtbS . II .

899

Gr., schön möbliert.
Zimmer

m . sep. Ging. sos.
zu verm. Hirschstr .
50, 2. St . b . Hart -
mann . 008
Aut möbl. Zimmer
für sos. ob . später
>» öcrm. Adlerstr.

1 ». M,
Schlohpl.

Nähe
812

Zn Sinfamilienhan »
gr .. sonnig« 3-Z .«
Wohn. , . vermiet ,
» achstr . 2. «06

Moderne
Z.Z .'Wstzna .

m . elngericht , Vad.
Zentr .-.veiz ., Maas .
Karl -Hossmann-Etr .

1, 8. St . aus 1.
Juli ,» vermieten.

Vongeschäft
Wilhelm Stöber ,

Rüppurr » Str . 18,
Tel . 87. 40282

Schön«

m . all. Zubehör » .
ca . 800 qm Garten
in bester Wohnlage
Rüppurr » a . 1. VII .
günst . zu verm. Zu
erfragen. Karlörnhe ,
Klauprechtstr. 17. —
Tel. 8087. 811

Schirmerftr . 8, I,
s S. 'Wolmg .
a . 1. Olt. j . verm.
Näh . 3 . St .
144- 446 . 891

Schöne , sonnige
6 8 . -Wolmg .
IN. Alabver . u . Gar¬
ten >. verm. Klau¬
prechtstr , 38, N.
45166

Slostzasten
. Ladentisch s. kauf ,
ges. Franz Nmolsch ,
Goldschmied , Her.
renftr. 6. 903

Zu lausen gesucht :
«men Holzkosser od .
Mottenkiste, neu od
gebraucht. Angebote
mit Prei « nnt . 910
an den Führer -Ber-
lag.

Gut erhaltene
Böhmpiceolo , . kau¬
fen .ges. Zuschr . n .
628 an den gührer-
Verlag .

lklnen guterh ., ge-
trag . schwarzen

Schröck
. große, starke gi-

gnr , , . kauf . ges.
Ana, » . 45828 a . d.
Führer -Verlag .

sHeirat
Durch hurte Schick»
salZschl. schw. heim -
gesuchte Frau, 47
Aahre. w . sich mit
!v. apostol. Herrn
verh. Ang. u . 917
a . d. Führcr -Berl .

Part . Lagerraum
Nähe Adolf - Hitler-
Plä, für sos. ges.
Preisangabe unter
813 a , d. gührer-
Verlag .

Feld . möblierte»
Zimmer , in ruhiger
Lage zu mieten ge¬
sucht. Angebot« u .
811 an den Führer -
Verlag .

DMlsksi
vergibt Haka -Kredlt-
lasse unter Reich »-
ausstcht . Vertretung
Karlsruhe , Karlftr .
6, 1 Tr. 85388
Selbftgeber verleiht
2- 3060 m auf 1.
Hyp . Ang. ii . 925 a .
d. Führer -Verlag .

Such«

Pachl-
Säckesei

in Karltruhe . Ana.
» . 805 a . d. Füh -
rer -Verlag .

Bäckerei
In Amttstadt . mod .
einger., mit Dampf-
ofen für 38 000 bei
12 000 rn An, , zu
»er !. Monattnmlatz
ea . 2000 m . Näh.

durch Otto Ruf ,
Immobilien , Kaiser¬
sir . 119, Tel . 5241 .
45165

Wachsamer

Rgtiveiler
»n »ert . Ja . Wein-
aärtnie , Marxzell,
lAlbtal ). 881

Mime
Das Nustragen von
Rechnungen, Vertei¬
len von Prospekten,
Geschäftsbriefen, Re-
klame aller Art ,
übernimmt unt . ge-
wissenh . Kontrolle b.
billigst . Berechnung
pg . vdendschön

Schütz,nstr. 11
804

Offene Stellen

Tüchtige Vertreter gesucht
zum Berkaus von sreiverkäus-
lichen Kuren — Tier -, Heil- u .

Pslcgcmittel
Höchste Provisionen , bei Be¬
währung fester Zuschuh . Gcsl .
Angebot« unter K . R . 450 an
Ala, Anzeigen-A . -G ., Knrldr .

45928

Zahnürztliche
Hilft

zur Vertretung ges.
Ang. u . 45927 a . d.
Führer -Verlag .

Inseriert im
Führer

mtliche Anzeigen
Ettlingen

Müllabfuhr
Wegen der Feiertags am Don¬

nerstag , den 31 . Mai 1934 (ffron-
lcichnain) erfolgt die Abholung des
HauSmttllS im Bezirk I — DonnerS-
tagsabholung — am Montag , den
4 . Juni 1934.

Ettlingen , den 30 . Mai 1934.
Stadtbauamt .

Bekanntmachung
Der Fronleichnamstag ist allge¬

meiner Feiertag in sämtlichen Ge¬
meinden des Amtsbezirks Ettlingen
mit Ausnahme der Gemeinde» Auer,
bach , Langensteinbach und Spielberg .

Ettlingen , den 28 . Mai 1934 .
Bezirksamt .

Haslach
Hundesteuer

Wir machen die hiesigen Hunde-
besitzer darauf aufmerksam, daß in
der Zeit vom 1. bis 15. Juni 1934
iedcr über 3 Monate alte Hund neu
,» vcrlarcn ist. Tie Taxe beträgt
für einen Hund etnschlicsilich Ge -
meindezuschlag 18 All . Hält der Be¬
sitzer gleichzeitig mehr als einen
Hund, so ist siir jeden wetteren Hund
die doppelte Tare zn bezahlen.

Die Taxe ist bet der Stadtkasse z»
entrichten.

Nach » 9 der HundesteuergesetzcS
wird die Hinterziehung der Hunde-
tare und des Zuschlages mit einem
Zuschlag biS zum Msachen Betrag
der üintcrzogenen Dar « einschlteftlich
Zuschlag bestraft.

HaSlach i . K ., den 28. Mai 1934.
BNrgcrmeifteramt.

Karlsruhe
Wochenmmckt

Am nächsten Donnerstag , den 31 .
Mai (Fronleichnam ) findet der Wo¬
chenmarkt wie Immer auf dem Platze
in der KriegSstratze beim alten
Bahnhof statt. Der Wochenmarkt
aus dem Gutenbergplatz fällt jedoch
an diesem Tage auS.

Karlsruhe , den 28. Mat 1934.
« tädt . Hochbauamt.

Rabatt
stundest««»,

Hundebesitzer haben Ihr« Hund« in
der Zeit vom I . bi» 15. Juni d» .
IS . bei der Stadtkasse zur Steuer
anzumelden . Mit der Anmeldung ist
gleichzeitig die Steuer zu «ntrtchten.
Z» versteuern ist jeder üb«r 3
Monate alte Hund . Dt« Steuer be¬
trägt für «inen Hund einfchltetzlich
Gemetndeznschlag 24 M , für jeden
weiteren Hund 48 M .

Die näheren Bestimmungen sind an
der Anschlagtafel im Rathau » er¬
sichtlich.

Der vürgermclster .
Der FronletchnamStag ist in den

Gemeinden de» Amtsbezirk» Rastatt
mit Ausnahme von GernSbach,
Scheuern und Staufenberg allgemei¬
ner Feiertag .

Rastatt , den 28 . Mai 1934.
Badische « Bezirksamt .

jlrrrels für Fronleichnam
wird am Mittwoch, zwischen 15 und
16 Uhr auf « em Marktplatz abgege¬
ben . Entwendungen im Wald und
in den Anlagen werden »nnachstcht-
ltch bestraft.

Der Bürgermetster .
-- Amtliche -

Versteigerungen
Haslach

strugrao -vrrstetsernng
Die Stadtgemeind « HaSlach t . K.

versteigert am
Freitag , den 1 . Juni 1934,

nachmittags 3 Uhr
ihr diesjähriges HeugraSerträgnIS
aus der Herrenmatte , an der alten
und neuen Hausachcrstratze und bet
der landwirtschaftlichen Winterschul«.

Treffpunkt : Brücke bei der Herren¬
matte .

HaSlach t . K ., den 28. Mai 1934 .
Bürgermeisteramt .

Karlsruhe
Zwongs -Verstrigerung .

6 B .T . Nr . 7/34
Im ZwangSweg versteigert daS

Notariat am Dienstag , den 24. Juli
1434, vormittags 9 Uhr in seinen
Dicnsträumen im Rathaus in Karls . !
ruhe, östlicher Eingang , Zimmer 15, l

dar Grundstück de» Anton Weber,
Kunstmaler in Berlin .

Die VersteigcrungSanordnung
wurde am 27. Januar 1984 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens In
der Versteigerung vor der Anssordc-
rung zum Bieten anzumeldcn und
bet Widerspruch der Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie weiden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Srlörvertcilung erst nach
dem Anspruch deS Gläubiger » und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat . mutz da» Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen cinslellen lassen : sonst
tritt für dar Recht der Verstcigc-
rungSerlöS an die Stelle der verstei¬
gerten Gegenstand».

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einschen .

GrundstückSbeschrteb ;
Gemarkung Karlsruhe .

Grundbuch Karlsruhe , Band 25,
Heft 4 :

Lgb .- Nr . 487 :
3 a 78 qm Hofrette,
7 a 35 qm HauSgarten ,

60 qm Weg (Eingang )

11 a 73 qm Anwesen BIS-
marckstratze Nr . 51 .

Auf der Hofrcite steht :
1 . ein zweistöckiger Wohnhaus mit

gewölbtem Keller, Balkenkeller und
Kniestock,

2 . ein zweistöckiger WohnungSanbau
mit Atelier ,

3. hinten am Wohnhaus Ist «ine ein¬
stöckige Ausstellungshalle ohne Kel¬
ler und ohne Dachraum angebaut .
Schätzungswert ohne Zubehör :

28 000 XU
Karlsruhe , den 25 . Mat 1934.

Bad . Notariat Karlsruhe 6
(Rathau ») als BollstreckungSgcricht .

I.ahr
Iwangs -versteigeruntz.

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat zwecks Aushebung der Ge¬
meinschaft der Eigentümer am

Donnerstag , de» 19. Juli 1934,
vormittags 10 Uhr,

in feinen Dicnsträumen in Lahr die
nachbezeichneten auf :
1 . Anna Maria Vieser ged . Langen¬

bach in Lahr ,
2 . Ehristian Friedrich Langenbach,

Landwirt , In OhlSbach,

3 . Smtl Langenbach, Metzger, N»
Hugrweter ,

4. Karl Langenbach tn HugSweter,
5 . Marie Kletser geb . Langenbach t»

Freiburg ,
6 . Mar Langenbach, Blechner, t» Dtn«>

lingen,
7. Hermann Langenbach, Kaufmann,in Kitztngen,
8. Gustav Langenbach, Kaufmann, t»

Dingltngen ,tn Miteigentum »tn- ettaaeuen
Grundstücke der Gemarkung Lahr.
Dingltngen .

Di« verftetgrrungSanordnung
wurde am 11 . April 1934 tm Grund¬
buch vermerkt. Rechte , die zur selben
Zeit noch nicht tm Grundbuch ein¬
getragen waren , sind spätesten » In
der Versteigerung vor der Aufforder¬
ung zum Bielen anzumelden und bei
Widerspruch der Gläubigers glaubhaft
zu machen : sie werden sonst im ge¬
ringsten Gebot nicht und bet der Sr -
lösvcrtetlung erst nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer «in Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz dar
Verfahren vor dem Zuschlag aufhe¬
ben oder einstweilen etnstellen lassen ;
sonst tritt für da» Recht der verstet -
gerungScrlö» an die Stelle der ver¬
steigerten Gegenstands.

Di« Nachweise über die Grund¬
stücke kann jedermann etnsehen.

GrundstückSbeschrteb :
Grundbuch Lahr -Dingltngen , Band

4 Heft 6 :
Lgb .- Nr . 15 : 6 a 02 qm Hofreite und

HauSgarten an der Hauptstratze.
Auf der Hofrette steht : ein einstök -

kigeS Wohnhaus mit Kniestock und
Eisenbalkenkeller, «tn einstöckiger
Schopf, ein einstöckiger Schweinestall,
eine einstöckige Waschküche, eine ein¬
stöckige Scheuer, Stall und Barren .

Einbettwert 10 500 - M .
Lgb .-Nr . 5423 : 25 a 99 qm Garten¬

land tm Relmenschutter.
EtnheitSwert 10 500 .— M .
Lahr , den 24, Mat 1934.

Notariat 1 .
al» « ollstrcckungSgericht .

Urloffen
Larren -Vrrfleis «n»«g

Dt« Gemeinde Urloffen lätzt am
nächsten Freitag , den 1 . Juni 1934 ,
vonntttagS 11 Uhr auf dem Rat¬
haus daselbst einen abgängigen fet¬
ten Fairen öffentlich versteigern, wo.
zu Liebhaber freundlichst «ingeladen
werden.

Der Gemeinderat !
Laug , Bürgermeister .

Seneraipfan
gegen me

Amensiosigkeit
von Staatssekretär

Reinhardt
AuS dem Inhalt :
DteArbeitSveschaf-
suna, Förderung
v . Ebeschliebungen
neueFinanzpoltttk .
Instandsetzung v.

Gebäuden. Steuer¬
erleichterungen u.
-senkungen. Die
Vereinfachung des
Steuerwesens usw .

Brei »
nur 1.26 m .
Führer - Verlag

G .m .d.H ,
Abt . Buchhandlg.

Karlsruhe .

Danksagung
COr dk vielen ankrickittgen nd htnHun

Beweis« der Anteilnahme am Heimgänge Meines
lieben Mannes , unsere » treusorgenden Vetere

Johann Wetz
danken wir » lien von Nene » .

Besonderen Dank sogen wir aach «n dieser
Stelle der PO Durladi fOr Ihr letztes EhnageMl «,
den Beamten der Verkehrskontroilel ., sowie dem
Ortegruppenleller der NSDAP Ip Durladi und dem
Vorgesetzten des Verstorbenen IQr Ihre ehrenden
Worte.

Durlach , <7. Mal tW4 «MH

Frau Dora Wetz und Kinder

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat «s gefallen , meine

liebe Frau

Lina Ebert
geb. Morlock

von ihrem qualvollen , mit rührender Geduld getra¬
genen Leiden zu erlösen und sie sanft In die
Ewigkeit hintlberschlummern zu lassen .

Die Einäscherung im Krematorium Karlsruhe
hat nach dem Wunsche der teuren Entschlafenen
in aller Stille stattgefunden .

Grötzlngen , den 29 . Mal 1934.
ßosalienberg 1 4SHI

In tiefer Trauer :
Leonhard Ebert , Professor a . D.

Hans Ebert
Berta Ebert , geb . Beutler



Handel und Wirtschaft
Märkte

CI . Mai 1934
Berliner Getreidegrotzmarkt

Btrlht , 2S . Mat . Amtlich . Märk. Weizen gesetzt. Sr -
geugerpr. 188, 181 , ISS , gesetzl. MühleneinkausSpreiS
184 , 187, 18 . Stimmung : ohne Geschäft . Märk . Roggen
stet Berltn 166, ab Station gesetzt. Erzrugerpr . 157,
16«, 16L , gesetzt. Mühleneinkausspr . 163, 166, 168.
Stimmung : stetig . Braugerste , gute , stet Berltn 172
bi« 176, ab märk. Station 163—167, Sommergerste stet
Berltn 168—172 , ab märk. tSationt 159—163. Stirn -
mung stettg . Märk . Haser sret Berltn 173—177, ab Sta¬
lton 164—168 . Stimmung : sest . Weizenmehl ( ohne Aus-
land ) Pretrgebtet II 26,25 , III 26,70 , IV 27,00 , zuzüglich
0,50 M FrachtauSgleich, mtt AuSlandSwz. 0,75 Ausgeld,
Wei^ nnachmehl 14. Stimmung stettg . Roggenmehl
PreiSgebiet II 22^ 0 , III 22,95 , IV 23,25 , zuzüglich
0,50 * * FrachtauSgleich. Stimmung : stettg . Wetzen-
Net« 11,75 , Grietzkleie (Bollmehl ) plus 75 Ps ., Roggen-
Net« 11,25 , GrtebNete (Bollmehl plus 75 Ps . Kiel « :
Stimmung : ruhig . Allg. Stimmung : sest .

Per 50 Kg . Viktortaerbsen 20—22, kleine Erbsen 14
»>» 17 , Futtererbsen 9,50—11 , Peluschken 8—8,25 , Ak -
terbohnen 8,10—8,9« , Wicken 7—7,50 , Lupinen , blau«
5,85—6,40 , Lupinen , gelbe 7 .90—8,75 , Leinkuchen , Ba¬
st» 87 Prozent , ab Hamburg 5,85—5,90 , 2,55 ohne
Mon .-Zuschl ., Erdnutzkuchen , BastS 50 Prozent , ab
Hamburg 5.—, 2,9 OZuschlag für Inland , Erdnuß -
kuchenmehl , vast » 50 Prozent , ab Hamburg 8 .—, Misch,
futter tnN. Mon, -Zuschlag, Trockenschnitzel 5,25 , Extra -
- terte» vohabohnenschrot , 46 Prozent ab Hamburg 4,60 ,
8 .05 ohne Mon .-Zuschlag, Extrahiertes Soyabohnen -
schrot , 46 Prozent ab Stettin 4.70, 3,05 Zuschlag für
Inland , Kartoffelstöcken , Stolp 7,05 , Stettin 7,40 .

M per 50 Kg . Rauhsutter : 50 Kg . ft . Wagg. ab
matt . Stat . : drahtgepretzt. Roggenstroh 0,80 stet Ber¬
lin , 0,50- 65 ab Station , drahtgepretzt. Weizenstroh
0,65 »ezw . 0,30—40 , drahtgepretzt. Haser. und Gcrsten-
ftroh 0,70 bezw 0,40—50, gebund. Roggenlangstroh
1,10 bezw . 0,65—80 , Bindsadenstroh I .— bezw . 0,55 biS
70 , bindfadengepr . Roggenstrob 0,80 bezw . 0,40—50,
btndfadengepr . Wetzcnstroh 0,70 bezw . 0,30— 40, Häck¬
sel 1,60—1,70 bezw . 1,35—45, handelSUbl. Heu , ges.
stock 2,30—245, bezw . 1,60—90, guter Heu (erster
« « nt« ) 3—3,10 bezw . 2,60—90, Luzerne, lose 3,80 biS
3,90 bezw, 8,20—50, Thhmotee, lose 4,10—4,20 bezw .
3 .40—80, Kleebeu . los« 3,70- 3,80 bezw . 8,20- 40, Mie-
lttzbeu lose (Warthe ) 2,90—3 bezw . 2,20—55, drahtgcpr .
Heu in Psg . über Notiz 40 bezw . 40 . Tendenz : ruhig .

Metalle

Berliner Metall -Notierungen
Berlin , 28 . Mat . Frelverkehr . SleNrolytkupser (wirr -

Var») , prompt , cis Hamburg , Bremen oder Rotterdam
47 , S4andardkups« r , loco 41 —41,75 , Originalhütten -
weichblet 16—16,75 , Standard -Blei per Mai 15,75 biS
16,5 , Ortginalhüttenrohzink ab Nordd , Stationen 19,5
dir 20. Standard -Zink 19,25—20 .

Vielt
Schlachtviehpreise an deutschen Märkten

KarlsruheFreihurg sHomburgBerlin ffrankfurt
28. 5. : 9. 5. 1 29. 5. 28. 6. 38. 5.

Auflritd
Rinder 812 181 _ 2238 1666
Kälber 408 227 1996 64« 727
Schweine 855 451 8149 826 8850

Ochsen »j 29—83
28—29 30—88

27—28
- 85—86 88—86

b 26- 28 83—84 SL
C 25—26 29—82 80- 82
d 22—24 — — 26—28 27—29

Rollen a 28—81 83 82- 88
24—27 28—80 30—81 80- 81

e 23—24 20- 37 26—38 28—20
d 21—»3 — — 34—25 36- 47

Kühr a 37—00 IO—81
23—24 19- 12 M—26 27- 88

c 23—22 14—18 19—33 28—36
d 13—17 — — 18—16 16—32

Sürscn »O
38—36 80- 84 33—64 84- 88
80—83 26—29 30- 82 83—89

c 26—80 27—39 29—81
d 24—28 — — 23—26 86—28

Kälber a 84- 68
46—50 50- 52 45—55 66—60 80—83

e 44—46 46—40 85—44 48—64 48—48
d 40—44 40—46 25—84 35—46 84—41
e — — 15—22 22—93 —

Schweinen 60 » 50
b 42—44 42—45 38 88 37—41
C 41—42 38—40 36—87 36- 88 37- 41
d 40—41 35—36 35—87 35—39
e 38—40 82—84 33—94
f 33 —88 — 29- 32 88—81 —

Saue » 80—82 — 34—*6 80- 85 —

Badische Schlachtviehmärkt «
StimmnngSbertcht.

Der Auftrieb aus den - eutigen Schlachtviehmäikten
war infolge der anhaltenden Trockenheit viel zu groß.
An Großvieh konnten nur die besten Qualitä «en dt«
Preise der letzten Woche halten , während gertnger«
Qualitäten und namentlich Kühe im Preis « nachgeben
mutzten . Auf allen Märkten war erheblicher Ueber-
stand an Großvieh.

Der Austrieb an Kälbern war normal . Dt« Preis »
konnten sich aus der Höh « der Vorwoche hatten . Dt»
Märkte wurden geräumt .

Auch die Schweinemärkt« hatten «inen reichlichen

Auftrieb, ftboch konnte« sich M* Brest» « cf »er aste»
Notierung hatten .

Falls di« Trockenheit weiter anhält , ist «in autzer -
» rdentltch großer Auftrieb an Grotzvieh zu erwarten ,
was «in Zurückgrben der Preis « mit sich bringt . Auch
dt« Kälberprets« dürsten ihren Höhepunkt erreicht haben.
In Schweinen bestrht zur Zeit «in erhebliche » Angr-
bot an badischer Ware ; die Preis « werden stch In den
kommendeil Wochen kaum ändern .

Badische SchwetnemSrkte
Bühl . Zusuhr 403 Ferkel, 13 Läufer , verkauft 25«

Ferkel, 7 Läufer zu 25—40 bzw . 50— 70 WH pro Paar .
Kandern . Zufuhr 32 Milchschwein « , Preis pro Paar

unter 6 Wochen 30—36 , über 6 Wochen 38—44 M .
BtMgheim. Zufuhr gut . Preise : Ferkel 80—40 M .

Marktverlaus langsam , Ueberstcmd . Nächster Märst
am 11 . Juni .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 312, Kälber 408 , Schweine 855 . —

Markiverlauf : Rinder langsam , erheblicher Ueberstand;
Kälber mittelmätzig geräumt ; Schweine langsam , ge¬
rtnger Ueberstand. Preise : Ochsen I . 28—33. II . 28
biS 29 . 26—28, 25 - 26 , 22—24. Bullen 28- 31 , 24 bis
27, 23—24 , 21—23. Kühe —, 23- 24 , 18—22 , 13—17.
Rinder 33- 36 , 30- 33, 28- 30, 24—28. Kälber —,
46—50, 44—46 , 40—44. Schwein« —, 42- 44, 41 —42 ,
40—41 , 38—40 , 33- 38. Sauen 30—32.

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb ! Rinder 1213 , Kälber 848, Schweine 2406 .

Marktverlauf : Rinder mittel , Ueberstond; Kälber mittel
gerSumt ; Schwein» ruhig , Ueberstand. Preise : Ochsen
32—34, 25—27, 28—81 — . Bullen 80- 32, 27—29, 25
» t« 27, —. Kühe 26—28, 22—25, 17—21 , 12- 16.
Rinder 83—86, 28—82, 26—28. Kälber —. 48—58, 42
bi, 47, 36—41 , 29—33 . Schwein, —, 40—43 , 40- 43,
38—42. Sauen —.

Freiburger Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 150, Kälber 227 , Schafe 16, Schweine

471. Marktvcrlaus : Rinder und Schwein« schlecht, Käl.
der mittel . Preise : Ochsen 30—33 , 27—28. Bullen
28- 30 , 26- 27 . Kühe —, 19—22, 14—18, —. Rinder
30—34, 26—29. Kälber —, 50—52, 46—49 , 40—45.
Schwein« —, 42—45, 42—45, 38—40. Saue » — . Schafe
32- 36. _

Psorzheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 102, Kälber 229, Schweine 383.

Marstverlauf : mittel . Preise : Ochsen 33, 31 , 28.
Bullen 30—31 , 28- 29 , 26 . Kühe 26. 21. 16, 12. Rin.
der 31- 34, 28- 30 , 23- 24 . Kälber —. 47—50, 40 bis
46, 32—38. Schwein« —, 42—43 , 40—42 , 39—41.

Berliner Schweinemarkt
Auftrieb , 19 621 . Markiverlauf : mittel . Preise ! 50,

38, 36—38, 36—37, 33—34, 30—31. Sauen —.

Hamburger Schweinemarkt
Auftrieb : 8149 . Markiverlauf : mittel . Preise : 50,

38, 36- 37, 35- 36, 32—34, 29—32, 26—28. Sauen
34- 36, 26- 33.

Geld- und Devisenmarkt
Ortginal -Hütten-Alumintum 160, deSgl . in Walz- od .

Drahtbarren 164, Reinnickel , 98—99 Prozent 270, An-
Itmon-ReguluS 41 —43 JM für 100 Kg . Silber in Bar¬
ren ca . 1000 fein per Kg . 37—40 m .

Londoner Metallbörse
London, 29. Mai . Rachbörse. Kupfer. Tendenz:

kaum steftg . Standard p . Kasse 32—32 .75, 3 Monat « 33.
— Zinn . Tendenz : ruhig . Standard per Kasse 234 .25,
8 Monate 230 .50. — Blei . Tendenz : stetig . AuSld.
prompt oftz . Preis litt , «ntf . Sicht, offz . Preis 11 »/,, .
— Zink. Tendenz : träge . Gewl . prompt offz . Preis
14 .75, ents . Sichten offz . Preis 14i » /18.

Amtl. Preisfestsetzung Mir Kupfer , Biel und zink
(Reichsmark per 100 kj )

Berlin , den 28. Mai 1934.

KudL , Tendenz befestigt Blei . Tend still Zin « . Tend . s ^et
Bst . Brief Gel d Bes . Brief Geld Brief Geld

Januar 46 .25 44.25 17.25 16.50 21.25 ül .fO 21
Pabt . 45 .75 44.75 17.50 16.75 21 .50 21.25
Mb» 46 45 17.76 17 21 .75 21 .25
April 46 .50 45 50 17.75 17 22 21.50
Mai 41 .7t 41 16.50 13.75 19.75 20 19.50
Juni 42 .26 41.50 16.50 15 75 20.25 19.50
Juli 42 .75 44 16.50 15.75 20.25 19.75
August 43 .25 42 .60 16.75 16 20.50 20
Sept 48 43 .25 42.75 16.75 16 20.75 20 .25
Okt 43.50 48.75 43 .25 16.75 16 20.75 21 20.50
Not . 44. 10 43 .50 17 16.25 21 .25 20.75
Dez. 44 .75 43.76 17 16.25 21 .50 21

Marktbericht
Am Geldmarkt trat im Zusammenhang mtt dem

Ultimo eine wettere Versteifung ein. Blanko-Privat -
diSkonten haben weiter sehr stilles Geschäft , naturgemäß
überwicgt zum Monatsende wieder da? Angebot, das
scdoch Unterkunft ftnden konnte .

Im internationalen Devisenverkehr bröckelte der stan»
zössscbe Francs unwesentlich ab. Auch daS Pfund lag
etwas leichter .

Die Londoner Effektenbörse verkehrte wieder in sehr
stiller Haltung . Die NurSentwicklung blieb unregel-
mätzig . Deutsche BondS lagen fester . DaweSanleth«
zogen auf 71,75 , Uoung auf 50,75 .

Usancen und Reportsiitze
■ Berlin , 29 . Mai . London—Berlin 12,72)4—73 ca..
London— Kabel R . B - 508»/,, , London—Schwei, 15,65,
London—Amsterdam 7,50%, London—Paris 77,09 , Lon¬
don- Mailand 59,75 , London—Spanien 37,15 .
Züricher Devifen

Paris 2029,50 Bukarest 305
London 156 .4 Helstngfor» 690
Rewhork 308,50 Buenos Alre» 7200
Belgien 7192,5« Japan 9300
Italien 2616 Offiz. Bankdiskont 2
Spanien 4205 Tägl . Geld 1
Holland 208 .50 PrivaidiSkontsatz
Berlin 120,27,50 Inland 1%
Budapest — Ausland 2%
Belgrad 700 £ t>. 1 Mon. 3 dep .
Athen 293 £ ». 3 Mon. 8 dep .
Konstanttnopel 250 K p . 1 Mon. % dep .

Berliner Devisen

Kairo
Bnen .-Atres
Brüssel
Rio de I .
Sosta
ilanado
Kopenhagen
Danzig
London
Reoalfx
Sitzen
Amsterdam
Irland
ItalienJapan
Jugosl.
Riga
Kowno
Oslo
Istien
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwel,
Spanien

i?on?,ant.
vudap.
Uruguay
Newyort

1 », P >
1 Pr !

100 Big
1 Milr

10U Leva
l I. D

lütt Kr
100 Bl

1 Pfd
tOv rstn. « r

l»» i . M
100 grc» .
100 Dich

10» B
10» t. Kr

100 Lire
10» iin

100 La »,
100 Lila

100 Kr
A» Schill

100 «ec .
10» Lei
100 « r .

100 Fre».
100 Pes.
100 Kr
1 t . Ps.

100 Pengö
I Gold Pe | .

1 Doll

Keld
28 . S.

13.11
0.5t 0
58.83
0. 131
3.047
2.608
56 .84
81.60
12.73
68 .43
5.629
16.80
2.485

169.53
57.59
21 .31
0. 786
5.664
77.42
42.12
63 .94
47.25
11.59
2.488
65 .63
81.32
34 . 27
10.43
2.019

0.505

© riet
28 . 5.

13.14
0.584
58.65
0. 133
3.053
2.514
56 .96
«1.76
12.76
68 .57
5.641
16.54
2.489

169.87
57 .71
21.35
0.758
5.678
78 .58
42.20
64 .06
47.35
11.61
2.402
65.77
81 .48
34.33
10.45
2.028

62.11

Seid
29. 5.

13.10
0.580
58.52
0. 131
3.047
2.508
56 70
81 .60
12.72
68 .43
5.624
16. 50
2.485

169 .53
57 54
21.32
0.756
5.664
77.42
42 12
63 .94
47 .45
11.5 «
2.48K
65 .58
81 .32
34. 27
10.43
2.017

0.990
2.505

©Ne ,
29 . 5.

13.13
0.584
58.64
0.183
3.053
2.514
56 .91
Kl .76
12.75
68 .57
5.636
16.54
2.489

169.87
57.66
57 .71
21.36
5.676
78.5«
42 .20
64 .06
47.55
11.60
2.402
65 .72
81.48
34 .33
10.45
2.021

2.510

Badische kHstmarkkberfcht«
vühler Obstmarkt

SS kosteten Erdbeeren Sb—40, Kirsche » Ist—IS, Hei¬
delbeeren 4S Pf ».

Altschweier Obstmarkt
SS kosteten Erdbeere» SS—40 Psg.

Obstgrobmarkt Wetseuheim am Saud
ES kosteten Erdbeeren SS—IS , Kirschen 11—17, Spar -

geln 1 . Sorte 2ü—29, 2 . Sorte 10—IS Psg.
» tschweter . Kirschen 12- IS. Erdbeere« » —M. An¬

fuhr : ca. 28 Ztr . Kirschen und ul . 8 Zst . Erdbeeren.
Markiverlauf : lebhaft, auSverkaust.

Pfälzer ObstgroßmSrkt «
Bad Dürkheim. Anfuhr und Rachfrag, gut . Kirschen

12—20, Erdbeeren SS—41 , Spargeln I . SO—82, IL 16,
Salat 5—4, Erbsen 12—14.

Freinsheim . Kirschen früh « 12—14, Schlotzkirfchen
IS— 19 , Erdbeeren 40—SO, Spargeln I . 20 , II . 10 Psg .

Neustadl o. d. H . Anfuhr gut , Handel schleppend .
Erdbeeren 40—45 , Kirschen 10—25 Psg . Markttag « sind
Montags , Mittwochs und Freitag » 7—12 Uhr.
StVienS 22poapenchluterck,4,lageD,«mrldgoumlum1huml

Verfchiedenes
Karlsruher Fleischgrobmarktvom 29. Mai 1981

Der Fletschgrotzmarkt in der Fleischgrotzmavkchall « de»
Siädi . SchlachthoseS war beschickt mit : ISO Rindervter -
ieln , 7 Schweinen, 9 Kälbern , S Hämmeln. Preis » für
1 Pfund in Pftnntgen : « uhsleisch 34—40, yärsensleisch
56— 62, Bullenfletsch 52- 58, Schweinefleisch 68—70,
Kalbfleisch 50- 60, Hammelfleisch 64—68. Tendenz :
schleppend .

Magdeburger Zucker-Rotteruuge»
Magdeburg , 29 . Mal . Gemahl . Mehlt» per Mai 32,15

und 32,17% und 32,25 , per Juni 32,40 . Tendenz : ruhig .
Magdeburger Zuckerterminuotleruuge«

29. Mai April Mai Juni ZuU Äug. Ŝept. Ott . 9toe . D . z.

B r Ul — 3.80 3.9o | 4.00 4.00j 4. 10 4.80 — 4.20
Geld — 8.60 3.7513.70 8.80 | 8.90 4X0 — 440

Bremer Baumwolle , loco Vom 29. 8. 1934t 1329 De.

Newyorker Baurrrwollkurs «
Newyork, 29 . Mat . Ansong, yannar 1185 , März

1195, Mat 1204, Juls 1148, Oktober 1168- 69 , D«RM.
her 1179—81. Tendenz : stetig .

Börse
Frankfurter Abendborfe

An der Abendbörf« blieb dl« Umfatztätlgkeit mangels
besonderer Anregungen aus «tn Minimum beschräukt ,
da insbesondere bte Kultss « Im Hinbltck aus bl« noch
andauernden TranSserkonserenz ein « abwartenb « Haltung
« tnnahm . Di« Grundstlmmung war indessen sreundllch,
dt« Berliner Schlutzkurs « vermochte » stch überwiegend
gut zu behaupten . IG . Farben zogen bet Neinem Be.
schäst nach »nveränderiem Begtnn Ipäter um 1% Pro, ,
an . Deutsch « Linoleum blieben beachtet und gingen ea.
0.75 Proz . höher um.

Am Rentenmarkt dfle» da» Geschäft ebenfalls Nein.
Neudesttzanlethe lagen unverändert , Altbesttz «nb spät«
Retchsschuldbuchforderungen konnten stch behaupte» .

Im Verlause blieb «S auf allen Marktgebieten sehr
ruhig , kurSmätzlg traten kein« Veränderungen «in . Ren.
besitz erholten stch um 10 Psg . Dl« Börse schloß ln »n-
versichiltcher Stimmung .

Am Markt der AuSlandSrente » macht stch weiteres
Interesse für schweizerische Anleihen - emerrbar , di«
gegen die MittagSkurs« erneut etwa 1 Prozent höher
lagen , aber keine nennenswerten Umsätze auszuweisen
halten . Nachbörslich nannte man Farben mit 135% bis
185.75 und Neubesttz mit 17.75.

Frank,uri , 29 . Mai . Neubest » 17.70- 17 .80 , Altbtsttz
1—90 000 96% Geld, Vcr . StahlbondS 71, VchutzgebteiS -
anlethe von 1908, 1909, 1910, 1911, ISIS je 9, Lissabon
Stadtanleth « von 1886 46, 4proz. Rumäne » veretnhtl .
Rente 3 .60, Eommerz- und Prtv .-Bk . 51, Deutsch « Bk .
u . DiSkonto 53 .5, Dresdner Bk . 59 .25, Retchrbanr 152,
Gelsenktrchcner 60, Harpener 93, Kalt Ascheirleben
107.25 , ManneSmannröhren 61 .75, ManSfeld Bergbau
72, Phönix Bergbau 47.75, Rhein . Vlahl 90 .25, Stahl -
Verein 40.50, Allg . Kunst Unt« (Aku ) 54 .75, Bekula
133% , Bemberg 64.25 , I . G . Ehemt« voll« 177%, dto.
SOproz . 147, Eonti Gummi 151 , Dt . Gold- » . Stlberschd.
190, Dtsch . Linoleum 62.75, Elettr . Licht « . Kraft 103
1 . G . Farben 135%—135 .75, I . ®. Farben Bond «
128% , Ges . s . Slektr . Untern . 96, Golbschmtdt, Th . 65,
Holzniann , Ph . 59 , JunghanS , Bebr . (Stamm ) 87.50,
Metallgei . Frkft . 79, RütgerSwerke 89 .25, Schuckerr ,
Nürnberg 88 .75 , Hapag 21%, Nordd . Lloyd »7% . Ten¬
denz : freundlich.

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm 2.79954

Berlin

• teiergitscfeeiae
Or. I CtKm
Qr . U ttllift 1934
Or . U tftUi* 1935
Or. U ttlüg 1936
Or. 11 (Ulfe 1937
Or. 11 Eftllig 1938

FttfvtriUiIlchs
A'lberfti
Neubesitz
t Reichs 37
6 Schatzamt. DR . 33
Youagul.
ft Bades 37
6 Baren 77
ft Sachaee 37
6 Tbtring« 38
ft Poal 30 U
Schutzgebiete 1908

Pfandbrief #
Mestl ^ recfatL

Pr . PtandbrieUiutalt
8 (8 Rdht 4

Pr . Zentr .-Stadtschaft
ft (8) Reibe 3, 6, 10
6 (8) Reibe 9
6 (8) Reibe 14. 15
6 (8) Reihe 20. 31
ft (7) Reibe 28

Obligationen
ft (8) ttocscb RM .
ft Kropp 27 RM.
ft (7) Suhl « .
ft Pu

29 . Mal 1934

tl7 potbekeflb .Pfdbr .
SUiTPoWIbr .

26. 29 .

Pr . Centralboden
28. 29.

98.4 98.4 6 (6) Reihe 24 90 90
103.5 103.6 (4 4̂ ) Reihe 26 U

6 (6) Korn . 26—28
89.0 89.5

102.4 102.5 86.5 85
98.6
94 .6

08.6
94 .6 Preuß . Plindbrfbk .

98. 1 93. 1 6 (8) Reibe 47 90.2 90,2
6 (8) Kom 20 86 85

Rk .West.Bodeakr.

96.4
17.8

06.6
17.b

6 (8) Reihe 4 a . w .
6 (8) Kom . 16

91
91

—

95.9
72.2

96 .5
72
01.5

Westd. Boden.
6 (6) Reihe 20 a. 22

94 7̂ 95 6 (8) Kom 21- 23 -*• —
96.3 06.3
94 .5
93 .7

04
94 .7 Aaalaadareotea

100.2 100.2 6 Mex. abg . 7.8 7.,’j
8.85 6.0 4 öst. Gold 24 .5 25.4

4 Türk. Bagd. 1
4 Türk . Zoll 6.7 6.7
4 uog. Gold 7.4 7.5
Anatol. 1. 25er 30.6 31

94
Aktien

94 Verkehrswertf
AO. Verkehr 64.8 64

92 92 Can&da
92 02 D . Eise ob. Bed. 59.2
92 92 7 Reichsb. Vz . 108.6 108.5
92 92 Hapag 21.4 21.5

92 Hamb.-Süd 23.1
Nordd. Llofd 28 27.5-
Südd. Eisend. —

92 91.8 Bankaktien
92 .2 92 Bad . Bank —
71 .7 71 .1 Braubank 98 7 98 .7
22 123 Bayr . Hypotheken 64.5 64.5

Barr - Vereinab. 100 10t
1 Berl, Hdlg. *4.2 845

Commerzbk. 51.7 51
01.5 90.71 DD-Buk 43 53 .5

Dt.Centr .Bod.
Drcsdoer
Meinmg. Hjrp -
Reichabank
RhHypoth.

Induatrieakiies
Accumulst.
Aku
A.E .Q.
Aoh. Kohle
Asch. Zellst.
Augsb. NM.
B.M . W,
Bemberg
Berger Tfb.
BerUo - Karlir .-Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Krait Licht
Berliner Masch.
Bubiag
Bremßesigh.
BrownBov.
Buderus
Üharl. Wasser
J. O. Chemie
do. Chem , 50% Eins
Chem . Heyden
Uiade
Cool Uummi

Linoleum
Daimler
vr .Atl . Iel .
„ Coof .Oaa
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Sternz.
„ Tooüteia
,, Elsenh.

Düren MeL
EILieter.
El .LichtKrft
Enz . Union
1. ü . Farben
Feldmühle
FeltenOuill.
Oelaenberg
Germania
Porti . Zement
üesiürel
ünfzner
UrünBilf.
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

28. 29.
62 .1 62
59.2 50.7
66 .7

152 152.2
106.5

169 169.2
55 54.7
24.1 24
82 83.7
41.7 41. 1

128.5 128
63.7 «4. 1

112 104.7
94.5 98.6

133.4 133.2
75.7

177.5
77

13.2 13.2
73.5 74

185.5 85
75 177

147.7
76.5 77.4

167.4 t60
151.5 150.4
66 65
47 46.7

106.4
USA 123.7
116.7 117.5
6a.7 62 .7

54 .5 54
5 ,

107
98.8 09,5

104.7 103.5
91.7 91.7

134.8 I3i >.6
93 94.2
56 57
60 60 .2

72.2
95 .8 96 .1

22.1
195
93 .4 93.2

86 34

Hoeach
Holztcann
Ilse Berg
do. Genuß
lunghans
Ralf Chemie
Kali Äscherst.
Klöckaer
Knorr , Heilbr.
Koksw. u. Chem.
Kollm. Jourd.
L&hmeyer
Lindes Eism,
Lingnerwerke
Malinesin.
Mansfeld
MaschB.U .Dft.
Metallgea.
MezAU. Freib.
Miag
Nerkarwerke
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinfelden
Rh . Braunk

Elektra
.. Stahl

R. W . E.
RUtgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frid.
Schub. Salz.
Schuckert El .
Schultheiß. P.
Siem .Halske
Sinnet AG.
StÖhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzatoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst, waldhot
Ver . Dsch. Nickel

Veraickerangen
AllStuttg.Vera .
Dto. Leben
Mannh. Vera.

Kolonialwerta
Otavi Mine
Schanhing

Tendenz

1 28 . 29.
70.5 70.6
59 58.2

140
109 109.7
36 5

104.5 104.5
106.7 107.8
64.7 64

195
94. 1 94.2

116.5 115.5
82 83 .5

61 .2 62 .2
70. 1 71.5
44 43.7
79 78. 7

61. 1 61 .5
82 .2 83 .5
61 61

247.7 47.5
94 94
22.5 223
94 95
91 90.8

95 95.2
39.8 39 .4

148.7 142.5

152.5 152
88.7 88.7

102.4 103.5
133.2 133.8

77
98 97.6

175 176

40.8 40 .7
103.4 106.2
45.7 46 .2

105 104.7

231 231
217 215

18.5 13.6
39 39

freundlich

Frankfurt
Dt. Btaatapapiera

Dt.Wertb .Anl.Gold
6% Reichsaii].
Bad. Freist
6% Hessen Volksat
Altbeaitz m. Abi.
Neubeaitz o. Abi.

1906
4proz.

Scbutzgeb.
14 :

1909
1910
1911
1913
1914

Anal. Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1
+ dto . 11.' O turn,-,
+ 5 Mex . wo . abg.
+ dto . iufi . Oold
+ 3 dto. ins . S. »hg .
4% Irrig . tioo

Ocutadw Stadt-Anl.
6 Berliner St. 34
b Oarm. tidt 2b
7 DreKlen 26 R. I.
7 Frukturt 26
b Heidelberg Uold 2i
8 Ludwigshaieu 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27
8 Pforzheim 26.
8 Pirmasens 26
8% B .-Bad. Oold 26

Sachwert-Anl . o . Z* .
o B.-Batoen HolzwJ4
5 Piandbrb . Oold
6 OroBkr. Mannh. 23
6 Mannh. St.Kohl. 23
5 Sttdd. Featwertbank
6 B.Kotnm .LBk .20R .l

Dto. R.I1
Dto . R.1II

7 Bad. Komm .O. 26
8 BaaL Komm.O. 30

26 . 29.

72 .5 72.5
t 4 .fl 96 .d
95.2 05
05 04.5
96.6 96.1
17.6 17.7
8.7 9
87 9
8.7 9
8.7 9
9.0 9
9.0

6.6 6.6
6.7
6.7 6.7
8.5 —
8. 1 —

82.7 82
83 83
73.5 73
84 .2 83.5

88 83

82.5
82 81.5

81.6
79

2.4 2.3
14.8 15
13.8 13.8
2.6 2.6

93 93
03 93
93 03
91.5 91
—

Piandbrief*
8 Plilz . Hyp. R
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21- 22
7 do . Ooldpfbr . R 11
6 do. R 10
4(6 do. Liquid, o.

do. do. m .
8 Rhein. Hjrp . R 5-9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Oold K R 4
7 do. do. R 10- 11
7 do. do . R 17
6 do. R 12—13
4% do. Liq. Pldbr .
8 Wh. Hyp. S Iu.II
8 „ Creditv . R 1
8 do. do. R III
4V6 Anat I n. 11
3 Salomque Mon.
5 Tehuanlepec

Bankaktien
AJg . DL Kredilb.
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp. u . W.Bk .
Berliner Handelsgea.
D.D.-Bank
DL Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl. Hyp.-Bank
Luxemb. Bank
PUIx. Hyp.-Bank
+ Reichabank
Rhein. Hyp.-Bank
SUdd . Bodenkredit
WUrtt . Notenbank

Transportanatiltea
DL Reicbab̂ Vorz.
Hapag
Heidelb. 8tr .-Bab»
Nordd. Lloyd

94.5
»4.5
9 *.ö
94 5
04.5
94.5
92

91.2
91.2
01 .2
91.2
91.2

91.5
91.5
91.5
90 .5
05
95.6
05.5
30.4

4.4

44 .5
108.4
98.5.

121
64
84 .7
53
66.5
59.2
81
67
1.20

149.7
107
62

100

108.7
121.2

1034 Industrieaktien
Löwenbriu München

26.

218
|

29 .

212
29. Brauerei Pforzheim 57.7

do. Sch wartz-Storcb 84 .1 84.5
do. Eichbaum-W erg. 71 71

94.5 Brauerei Wullt 38 38
94.« Adt. Oebr. 40 40
04 .5 AEO .-Stamm 24.2
94 .5 Bad . Masch. Durl , 122 122
94 .2 Bayr. Spiegel 30.5 89
94 .5 Bergmann
92 5 Brem .-Bwlgh. Od
5.9 Brown-Boveri 18.5
92 .5 Gement Heidelberg 100 99
92 .5 Daimler 46.4 46.5
02.5 Deutsche Erdöl 116.7 118
92.5 DL Gold- u . Silber 187 190.2
02.5 Dt. Linoleum 00.7 62.5
*9.6 Deutscher Verlag

-h Dyck. u. Widm.90 .6 85 .5 86.5
00 .5 El . Licht u. Kraft 104
90 .6 El . Lieferungen 97.8 98.5
90 Enzinger-Uulon 90.5 92 .2
94 .5 Eßlinger Maschinen

+ Fab. u . Schleicher
35 34.5

95 .5 r>2. 52.5
9l .fi J . 0 . Farben 134.7 135.6
30 reinmech. Jette? 85 .5
4 Felten u. Guilleaume 54.7 56.4
4.7 Frankfurter Hof

Geiliog n. Co. • 8.2
+ Gelfflrel 95.2 96

44 Gold*chmidt 63.2 64.5
Gritzner 22 22. 1

lt ’8.6 Grün u. Bilfinger 194.5
Hafenmühle
Haid u. Neu 22.5 22.5
Hanfwerke Füssen
Hilpert ArnMturcu 35 85
Hodl n. Tiefbau 111.5 111

59.2
dl
65

1.2

Holzroam 57.5 58
lnag Erlangen 27
lunghans
Klein, Schanzlln
Knorr Heilbrono 195 195

151.2 Kolb o. SchOle
Konserven Braun 40 .2 39.7
KrauB Lokomotiven 66.5 65

100 Lahmaycr 115.7
Lech Augsburg 91
Ludwigsh. Walzm. 84.5
Mainkraftwerfce 72

108.8 Metaügesellschaft 79.5 79.2
22.2 Mel kAl .

Miag - - i27.7 Moenui Matchinen m 88.5
Motor Dannatadi - -

Neckarw. EOllageo
Oesterr . EiseabahD
Reiniger Gebberl
Rhein. El. Vors.
+ do. Stamm
Röder Gebe.
Rütgerswerkc
Schjmk
Schnei Ipr. Franken!.
Schriftgieß. Stempel
Schuckert
Seilindustri« Wo f̂f
Siemens n. Haltke
Sinalco
SUdd . Zucker
+ StrobaL Dresden
Thür. Uef .-Gotha
Ver. Deutsche Oele
Ver. Faß. Kassel
Voigt ». Hüfner
Volthom
Württ Elettr .
Zellst Aschaffenb
■f do. Memel
do. Waldhof

36. 29.
85.5
4

50
101
94 .5
71
40.5

Moniaaaktiea
Buden *
Eschweiler
Oelseoldrchen
Harpr —»
Ilse Bergbau
Kali Ascberalebcu
+ do. Salzdetfurth
do. Weateregeln
Klöckaer
Mannesman»
Mansfeld
Phönix
*f Rhein. Brauok.
Rheins tahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
Telia«
Vr. K0. n. Umk .
Vereinigte Stahl* .

Vtraichenmgaaktlea
AlUane
Franko« ne«
da 300er
Mannh. Vers.

71
90
30

133.2
42

66 .5

1.8

82
66

33
46 .2

78.1
237
60 .5
92.2

138
106.5

106
63 S
62
69 .6
47

221
90 .2
64.

19
40 .2

30

4
50

101
94 .8

39.1
71 .5

89 .2
30

134

175.2
68
88.6

1.8

88.5
66
41 .8
32
46.2

78.7
237

60.2
93

107.4

106.6
63 .2
62.6
72
48.2

224
90.7
85.5

20 .5

Tnndens fest

Der „Führer * Mittwoch . Sv. Mai 1SS4, Folge 140. Seit , 19
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DECEEEEBQOSEDEEOBßKl
Ein Metro Goldwyn Mayer Film in Deutsch . Sprache
Liebeslied , dev Wusle
in der Hauptrolle : ROMAN NOVARO / MYRNA LOY -

Anfang 3, 5 , 7 , 8.45 Uhr. Telefon 4282 §

Badisches
Etaatstbeater

Mittwoch , 30. Mai
Nachmittags

Schülcrmiete

DasNachtlager
in Granada

Oper don
Konradin Kreutzer

Ansang 1b Uhr
Ende : 17 Uhr

Preise 0.50— 3.204t
• Abends

A 27
fMitttvochmiete )

S 11, 14.

Sie luftige
Wime

Operette don Lehar
Dirigent : Keildertl

Regie : Prulcha
Mitwirlende :

Blank , Kratzer.
Kurz , Schulz

Heinen , Hofer,
Köhler , E. Linde «

mann .Moischmann
E .Ribinius .Tubach
Fazler , J .Grötzin-
ger , Kiefer , Loser,
Mehner , Nentwig ,

Schönthaler ,
H . RidiniuS

Schneitz
Anfang : 18.30 Uhr
Ende : 22. 16 Uhr

Preise C
(0.80—4.50 4t .)

Do . 31 . 6. Parsifal

Zur Schulungsarbeit sei empsohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Waller Schuhmann , M .d .N .,

und Ludwig B r u cke r.
Umfang 560 Setten . A 'i - •ttJf
Ganzleinenband mii .

Als die gegebenen Sachverwalter
der neuen Sozlalpolttlk veröffentli¬
chen die Verfasser ihre Gedanken -
gange zur Lösung mannigfacher Fra <
aen . wie z. B . Vereinfachung und
Vereinheitlichung der Sozialversiche¬
rung , Neugestaltung des Ärbettsver -
trages , Einführung des Leistungs¬
lohnes . Persönlichkeitsschutz . Arbelts -
aerichtsbarkeit it. v . a. w . Ihre Aus¬
führungen sind die Unterlagen , auf
denen die neue Sozialpolitik binnen
kurzem aufgebaut werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer -Verlag E . m. b . § .
Abt. Buchhandlung .

Karlsruhe t. B .. » alferftr . 133

das tlkohoifrele Ertrischungs -
Cetranh mit reinem mercharsHier
tus malz und Hopfen ! Erhältlich
in den einschlägigen Geschallen

Franz Merz 44390
BitrproBhandlung . Eis «, llmonada -
und MlneraiuiassertehrlK
Telefon 7629 HfPSClESlr . 3

Tom in x
äx Der mann ohne Furcht

dazu 45159
sTTY „Da* Haus an der Grenze“

Atlantik Lichtspiele
Maxau

August Melcher

,zum Rheinhafen 1
Beliebter Ausflugsort 40550

Spez . : Gebackene Rheinfische

rFuflSChm ?
Gehen Sl« z. Fachmann , nur dort find . Sta Hilfe

UtOrner , Kleinert & Co. Karlsruhe
Spezialgeschäft für Fufjlaiden . Waldsfr . 49

IVeinmarkt
Diedesfeld,Maikammer >Alsterweiler,St .Martin E .V.
Am Dienstag , den 5 . Juni 1934 , nachmittags 1 Uhr im Gasthaus
„ Zur Eintracht " in Diedesfeld bei Neustadt a. d . Hdt. versteigern
unsere Mitglieder

ca 50000 Liter 1933 er Weißweine und
ca 6000 Liter 1933 er Rotweine

aus den besten Lagen der Gemarkungen Hambach , Diedesfeld und
Maikammer - Alsieiweiler . 42263
Probetage : am 25 . Mai 1934 sowie am Versteigerungslage in der
„Eintracht “ zu Diedesfeld , ieweils um ‘/*10 Uhr beginnend .
Listen durch Hermann Gies , Diedesfeld , Fernruf 3211 Neustadt a , d . Hdt.

Hausbeliizer
Bodenbeläge u .Wandverkleidung
aus Platten für Kuchen, Bäder , Haus -
Hure usw . sind die schönsten dauer .
haftesten und wertbeständigsten 34631

Hausinstandsetzungen
Kostenanschläge , Musferplaften und
fachmännische Beratung kostenlos durch

Julius erat & Cie . , e . rn.v .e .
Karlsruhe , Zeppelinstr . 6, Tel. 6926/27

KaustbeilinserenZliferenteil

Heute scniacmtag

Wirtschaft „ Zum Kaisergarten ' '
46039 Kiliirillsi23

CAFE *0UM

Museum "
Tanz -AbendHeute

Mittwoch

FTmfliehe Anzeigen

Grüner
Baum
Heute 40672

‘Caiia

kjandelsrrgiftrretnlrüge .
1 . Sinnet AG . In Karlsruhe -Grün -

Winkel. Durch Bcfchluh der Gene¬
ralversammlung vom 3 . Mal 1934
wurde der Gcsellschaslsvertrag ln
8 16 (Abhaltung der Generalver¬
sammlung ) geändert . 14. 5 . 34.

2. Ziegel -, KleS - und Gandwerfe
Karl Mall , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung tn KarlSruhc -
Daxlanden . Die Firma Ist erloschen.
19. 5 . 1934.

3 . Hermann Wälder , Baugesellschasl
mit beschränkter Haftung tn Karls¬
ruhe . Durch Gesellschafterbeschluß
vom 24. April 1934 wurde der Ge-
sellschaflsverlrag in § 13 (Berufung
der Gesellschafterversammlung ) ge¬
ändert . Karl Schradln und Her¬
mann Wälder sind nicht mehr Gc-
schästssührer . 24. Mai 1934.

4 . Gesellschaft zur Förderung der Ba¬
dischen Milchwirtschaft mit be¬
schränkter Haftung tn Karlsruhe . Y.
Gegenstand des Unternehmens :
Förderung der Badischen Milche %!
Wirtschaft. Stammkapital : 20 000
Reichsmark . Geschäftsführer : Bert -
hold Metzmer tn Karlsruhe . Ge-
sellschastsverlrag vom 15. Mal 1934.
25. 5 . 1934.

Amtsgericht Karlsruhe .

Reizende |
Kunstseidendrucke

p
Wollmusselin • Seidenleinen |
Organdi « Voile • Trachtenstoffe |
Leinen für Kleider und Mäntel |

Unerschöpflich grobe Auswahl |
für jeden Wunsch u . jedes Alter |

I
Bekannt niedere Preise %

HER

mistermescluigge
ist Deutschlands

originellster muslkaiakt 45373

Heute war

Preisuerteiiung
im Erbladen . Endlos ist die Liste der glücklichen
Cewinnerinnen beim Handarbeitsweffbewerb , denn
alle Teilnehmerinnen bekommen eine Belohnung
und können sie jetzt abholen .

Haupfpreise bekamen i

1 . Preis mit RM . 25.— in bar
Martha Schumacher , Winterstr . 39
13 Jahre alt

2 zweite Preise mit Je RM . 10.—
Johanna Becker , Kari -Wilhelmsfr , 9
12 Jahre alt
Johanna Huber , Ohlsbach bei Gengen -
bach , Hindenburgstr . , 13 Jahre alt

3 dritte Preise mit je RM . 5.—
Elisabeth Gobel , Zirkel 11
14 Jahre alt
Lotte Eberl , Beiertheimer -AHee 25
8 Jahre alt
Jrma Wall }, Kaisersfr . 101
13 Jahre alt

Für alle anderen sind Trostpreise bereifgesfellt .

Wir gratulieren den fleißigen Mädchen zu ihren
schönen Arbeiten , die in der Handarbeifsabteilung
im II . Stock ausgestellt sind , ehe sie der NS .-Voiks -
Wohlfahrt für arme Kinder übergeben werden . Wer
sehen will , was fleißige Kinderhände geschaffen
haben , komme zu

46042

Karlsruhe
Kaiserstr .115

lv vermieten
Laden

öftl. Kaiserstratze mit
Neben, , und mit od .
ohne 3-Zim .<Wohng.
zu verm. Näherer :
Gartcnstr . 49, II .

Neuzeitliche
3-Zim.-Wohn.
m . und ohne Mans .,
eingcr. Bad , Ztr .»
Heiz . , reich !. Zubeh.,
v. 1, Juli o. früh,
zu verm. Zu ersr.
Sosienftr . 76 im La¬
den . 41581Möbliert « 939

Mansarde
z. vm . Wöch. 3 xn .
Lcssingstr . 26, pari .

Schöne 4<Zimmer-
Wohn. m . Mans . a .
4. Ang. od . 4. Oki.
zu verm. Näh . Win-
4-rstr. 50, 4. Si .
935Gut möbl. Zimmer

zu beim ., sonnige,
freie Lage . Kapellen-
ftratze 56», IV, r .
632

t> Zimmer -
Wohnung

m . Bad , neu herg.,
s, Praxis geeignet,
aus 4. Jul ! , . vm .
Wohnung kann auch
geteilt werden,
Kaiserftr. 97, 2. Si .
Zu erst , i , 3 . Si .
0983

Sonn ., möbl., sep.
Zimmer

auf 4. Juni , . ver¬
miet . Akademieftr.
34, 2 . St . 896

Freund ! , möbliertes
Zimmer sof. bill . z.
verm . Körnerstr. 28,
4 . St . 890 Lest den

Mhrer1 Mutt
» . Küche sos. z. vm .
Moltteftr . 403. 888

Besonders schöne, geräumige und
sonnige

; Zimmer-Dostnung
mit 2 Balkoncn , Etagenhetzg ., Bad ,
grofz . Wohnmansardc u . Ncbcnräum .
ab Anfang Juli preiswert zu ver¬
mieten . Anzusehen werktäglich v . 19
bis 18 Uhr Sosienstr . 190, III , St „
bet Ritter ,

Mietgesuche
Gilt !

Gut möblierte
Wohn » und

Schlafzimmer
(evtl. Balkon) mii
Küche ober Küchen -
benütz , von gcb . Ehc -
paar sof. gef. Eil -
breiSang . u . 45931

tz Wihrer -Verlag

Suche ans 1. 7. 34
liZim .-Wohng .

Pr . 25- 30 ‘M . 3 ».
schrift . u . 936 a . d .
Führer -Berlag .

2-Zimm . .Wohn.
ftefwomögl . mit
Waschküche. Angeb .
u . 934 a . d. Führer -
Verlag.

Sonnige
5- 8 3. " Wohlig.

mit Veranda
in fr. Lage ans sof.
cd . später gef . Dir .
Mildenberger i . Un¬
terrichtsministerium.

45442

z od . « 3 - Wohng.
v . ruh . Fam . (er¬
wachs. Pers .) gesucht .
Ang. u . 924 a . d .
Fikhrer-Vcrlag .

f Denken Sie daran
Für die Dame :

verbreitet
untere Zeitung !

Steine Wirtschaft odrr Caf6
in Stadt oder auf dem Lande

von zahluiigsfähigeni jungem Ehe¬
paar zu mieten gesucht. Späterer
Kauf möglich . Die Uebernahnie kann
sofort erfolgen . Angebote u . Nr .
44845 an den Führer -Verlag .

tu verkaufen
Kleinwagen

erste deutsche Marke, fabrikneu , preis¬
wert zu verkaufen . Zu crfr . uni . Nr .
B 915 , Führer -Verlag Baden -Baden .

Opel
4/20, z. verk . Walter ,
Lmfenstr. 24. 920

Alter
Opel

sowie Lastwagen,
pritsche verk . billig

Hermann Breyer ,
Durlach, Reuthstr. 11
9961

vuick
Limousine 13/60, Ia .
Fahrzeug , auch als
Lieferwagen od . mit
Anhänger , billig zu
verk . Karlstr . 57, II .
951

Laflwagkg
i . gut . fahrber . In¬
stand , elastikbereift.
Degen Geschäftsum-
stell , z. verk . Preis
m 3000 .—. Aufrag .
n . Offenburg (Bd . ),
Postf . 455 . 1415

Pol . Lchlofzlmmer
wie neu, weg . Weg¬
zug preisw . z. verk .
v. Privat . Lange,
Vorholzstr. 14.
45935

Zu verk . : Runder
Ausziehtisch , Leder¬
stühle , Schrank (Bie¬
dermeier), Damen -
schreibt .. Flurgarde -
robe , Trumcan , Näh¬
tisch. sehr bill. Leh¬
mann , Kriegsstr . 64,
pari . 930

Kl . pol . Waschtisch
m . Spiegel , Schrank,
Schreibtisch , Bcrtiko
billig abzugeben
KriegSstr. 280, pari .,
rechts . 940

Eich . Schlafzimmer
f. 280 Xü zu verk .
(Ehestandsdarlehen) .

Schreinerei
Emil Brurker,

Weiherfcld, Neckar ,
stratze 70, Brücker .
944

- .75

kür den Herrn :
Sporthemden 3.50 2.80
Selbstbinder - .95 - .75
Kniehosen - .75

porös Macco 1.40
Unterhosen porös 1.75
Unterjacken porös 1.10
SportstrUmpfe von - 65 an
SporlmUfjen 1.20 - .95
Sporfgditel 1.20

Für den Spoit :
Sportjacken weif}

fllr Knaben
Sporthosen schwarz

für Knaben
Turn-AnzGge

D.T. blau 1.30
Damenjacken weih
Damenhosen schwarz
Turnschlüpfer

Alles In guten preiswerten Qualitäten —

Charmeuse - Prinzessrock 2 .40
Charmeuse - SchlUpfer 1.50
Damenhemden , Macco - 75
Damenschlüpfer , Macco - 65
Damensfrümpfe i

künstl . Mattseide - .95
m. Flor plattiert 1.50
M.F.O . Strumpf 1.60

Damensöckchen , weih - .35
Für s Bad :

Lade - Anzüge >
Reine Wolle 2 .40
Modern . AusfUhrg . 3.20
Trockenwolle 4 .20

B'wollene Badeanzüge - .75
Ladehandtücher - .55
Badetücher 2.50 1.80
Badehelme Bademäntel

■ Wäschegeschäft
Werderplatz 43 Holzschuh

Motorrad ,
steuerfrei (auch repa-
raturbed .) z. k. ges.
Ang. u . 922 an den
Führer -Berlag .

Erstklassiger
Flügel

weg . Platzm . bill. z.
verk . (Lut . Klavier
wird in Zahl . gen .
Kriegsstr. 178, III ,
Ecke Leopoldstr.
937

2 piano
eiche u . schwarz pol .,
kreuzsait ., wie neu,
zu den fabelhaft bill .
Preisen von nur Xi\
380 u. 480 frei Woh .
nung zu verk .

Pianofabrik ,
Lhr . Stöhr

Karlsruhe ,
Ritterftratze 30
Gegründet 1906

45001

Sneippsandairn
Riemensandalen
m . Chromlcdersohlen
H. Stahlgelenken, fol .
gearbeitet : 23—26 :
2.20, 27—30 : 2.50,
31- 35 : 3.—, 36 bis
39 : 3.50, 40—42 :
4.20 , 43—46 : 4.50All
Rcformschichwerkstätle

M . Hirtler ,
Lndw .-Wilhelm' Str .

16. 88»

Schönes gittcrhalt ., eich . Schlaf ,
z i m m c r mit Pol . Wurzelmaserslill .
zum äufzersi giinst , Preis v . xn 275,
evil , auf Ralciizahlung z» verkauf .
Rah . KricgSstratzc 181, II . Stock r .

933

3 LeicheniWen
einer mit Gummibereifung , 8 Fe -
dernprftschciiwagen , 2V und 39 Zir .
Tragt, , 2 Mchgcr - oder Milchwagc »
mit Verdeck sind preiswert zu ver¬
kaufen . Ang . u . 45731 a . d . Führer .

Bauschild
2X3 Meier , mit
Bandeisen verschr .,
zu verk , Zuschr . u .
942 a . d. Führer -
Verlag .

Zu verkauf.
Wochenendhäuschen

zerlegbar, auch als
Garten - oder Verk, .
Häuschen u . ein Fi¬
scherboot . Anznseh .
ob 6 Uhr. Zu ersr.
u . 918 im Führer -
Verlag.

Leere
Transport -

Fässer
von 50 - 600 Ltr .
zu verkaufen

Weinhaus

iJUSt
Goldener Ochsen
Karlsruhe
Kaiserstraße 91

MÖBEL
billigzu verkaufen

Schlafzimmer
eichem .wein Marmor

280 . - Mk ,
Wohnzimmer

eiche mit Nunbaum
185 .— Mk .

MÖBEL S EITER
4 o.4 Waldsfraße 7
neb. d Beamtenbank

Weißer Klnderkasten'
wagen für 25 Jt )i z.
verk . Ell , Rüppur -
rerstr. 4, Hthr .
897

Holzbaracke
zu verkaufen.
Ludwig Griesinger,

Eggenstein,
Hauptstraße 93.

892

Damenrad
gut erh . ges. Ang.
u . 926 a . b. Führer -
Berlag .

Zu kaufen gesucht.
^ ohölmolor

15 PS ,

Lokomobil
6—10 PS .

Gen. Ang. erb . uni .
45744 an den Führer .

Motorrad
290 ccm ., gut erh .,
zu kauf . ges. Ang.
nnt . 45804 an den
Führer -Berlag .

Inseriert
im

„ Führer "

Immobilien

Riseurgelchiist
zu kauf . od . pachten
ges. Ang. u . 992 a .
d. Führer -Verlag .

Wohnhaus
mit Scheuer u . Stall ,
in Bulach zu verk . —
Ang. u . 801 an den
Führer -Berlag .

Kl., gut erh ., rcnt .

Wohnhaus
z» kaufen ges. Off.
m . Preisang . u . 950
an den Führer -Verl .

Offene Stellen

MW «
i . beff . Haush . nach
Durlach ges. Eintr .
sof. od . bald. Lohn
bis 30 XU . Ehrl . ,
fleißige Mädchensen¬
den a »ss . Bewer¬
bungen m . Lohnang.
wenn möglich mit
Zengn.-Abschr . uni .
45937 a . d. gührer -

l Verlag.

Für Karlsruhe und Nmgcbnng or¬
ganisatorisch befähigter

Mitarbeiter
gesucht . Erfahrung in Durchschr.-
Buchhltg . , Registratur u . mod . Kar-
teiwescn Bedingung

Hinz Fabrik
Geschäftsstelle Mannheim 8 13,19 .

Jung ., fleiß., solid .

Tages »
Mädchen

auf 1. 6 . in guten
Haush . ges. Ang. u .
948 an den Führer -
Berlag .
Saub ., ehrlicbeS
Halbtagsmädchcn auf
1. Vl . ges. Robert .
Wagner-Allee 66, 2 .
Stock . 931

Junger

Mädchen
f. Wirtsch . u . Laden
sof. ges. Bildangeb.
u . 014 a . d. Führ .-
Berlag .
Fleist., ehrlicher

kNlcinmäSchrn
Häusl erzog ., mit
etwas Näh- u . Koch-
Kenntn ., das Wert
auf äugen . Dauer¬
stellung legt, ges.
Eintr . n . Vereinba¬
rung . Ang. u . S27
a . d Führer -Berlag .

Goldene
Damenarmbanduhr

in der Festhalle b .
Frühlingsfest d. SS .
verloren gegangen.
Der ehrliche Finder
wird gebeten , dies ,
auf dem Fundbüro
geg . Belohnung ab¬
zugeben . 915

Stellengesuche

Frau m . 8jähr . Jun¬
gen sucht

BelSllWiili
i . Haush . , evtl, auch
Büro . Ang. u . 941
a . d. Führcr -Vc ^l .

Tüchtige

Verkäuferin
» . Plakatmalerin , 22
I ., sucht Stellung ,
ohne od . mit Kost
» . Logis für sos. od .
spät. Ang. u . B 940
a . d . Führer -Verlag
Baden-Baden . 46034

Besseres
Mädchen

möchte geg . mähige
Bezahl, i . Haushalt
mithelfen. (Kenntn .
vorhanden.) Angeb .
u . 923 an den Füh¬
rer -Berlag .

Verloren

Geldbeutel
in Grünwinkel , am
27. Mai v. kinderr.
Mutter verloren.
Äegcn Belohn , abzu -
geb . u . 9962 i . Füh¬
rer -Berlag .

NnstecknaSel
gold . (Hufeisenform),
verloren . — Da
teures Andenk , gute
Belohn . Abzug . Ei-
scnlohrstr. 4, II . St .
919

Tiermarkt

Wachs ., junger

Schäferhund
in gute Hände zu ff ,
gesucht . Angeb . u .
459110 a . d. Führer
Verlag .
Welcher Hundefreund
gibt s. Tier in gut.
Hände preisw . ob .
Äes . wird jg . guterz.
rassenreiner

Segleithun »
für Dame . Prcis -
ana . u . 898 an den
Führer -Berlag .

Erstklassiger
Zug » und Hoshund
(Prachtt .) bill. abzn -
geben . Oberndorf,
Hans Nr . 3 . 45160

Kapitalien
Wer leiht einem Be¬
amten in sich. Stell .

RM . 200 . -
geg . mtl . Rückzahlg .
v. 40 Xll und Zins .
Eilang . u . 929 a . d .
Führer -Berlag .

Heira
Tücht . Bäckermeister ,
29 I , alt , evang. ,
wünscht m . ehrbar .,
strebs . Fräulein in

Verbindung
zu treten . Aussteuer
u . etw . Barvermög .
Nur ernstgem. Eh¬
rensache . Lichtb . er¬
wünscht . Ang. u . 921
a . d. Führer -Berl .

2 Mädels , 23 u . 26
Jahre alt , suchen a .
diesem Wege , da hier
fremd, mit solid .
Herrn bekannt zu
werden zwecks spät.

Heirat
Ang. u . 909 an den
Führer -Berlag .

Lelienbgesiihrtk
Suche f . m . Schwe¬
ster die Bekanntsch .
eines seriös . Man¬
nes ; n gercgel . Stel¬
lung . Meine Schwe¬
ster ist 26 I . alt ,
kath ., gesund , 1.70
groß. v . tadell . Le¬
benswandel, sparsam
u . Häusl, erzog ., in
der Führung eines
Haushaltes äußerst
tücht . n . erf. Da es
ihr bisher nicht mög '
lich war , pass. Mann
zu finden, suche ich
auf dies . Wege Ehe¬
anbahnung für sie.
Komps . HauSh. und
Barvermög . Vorhand .
Nur ernstgem. An¬
träge m . Bild , voll -
stand . DiSkr. zugef .
u . erw. erbitte nnt .
45163 an den Füh-

Irer -Berlag .

^ 'nnn,u4 -ii, \wk

3)amenhille
r . & J . Specht
Watdstraße 35
Karlsruhe 20124

Eilt
Wer übernimmt Um¬
zug von Karlsruhe
nach Philippsburg m .
Auto. Maag , Lui-
scnstr . 52. 915

Wer redit In
Freuden wan ,

dern will , der
lasse die Sorten
zuhaus u . nehme

dafür die
Hand '
Har'

moni '
ka zur w «ärHand !

Jeder lernt es
rasdi . In unserer
Handharmonika -
Schule . Gelegren -
heitskäufe sdion
v 15 .- ab . Teilz.,
Umtausch ßrem

^estatlek. nai
Radio- Mnsikhaai

SCHLAILE
^

^aiserstraße I7
^

f

Lichtpausen
schnellste Anferlig
bei S . THoimi
Nnchs., Karlsruhe ,

Sosienstr . 145,
Tel , 5926 . (3457S)

PaOhilder
Portraits

Amateurarbeiten
beste Austührung

melier Lene
Ka :serstraße 2 4
zwischen Hirsch
u . Leopoldstr 41075,

Serückstchtigi
diefe

Inserenten
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